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Bilanzen
Die Großsparkassen 2009/2010 – 
Bilanzverkürzung und Risikobegrenzung

Die Geschäftsjahre 2009 und – soweit sich das an der spärlichen unterjährigen Be-
richterstattung absehen lässt – auch 2010 wurden von vielen großen Sparkassen 
dazu genutzt, ihre Risikopositionen zu überprüfen und die Geschäftsmodelle im 
Lichte der Krise anzupassen beziehungsweise zu verschlanken. So verzeichnete ge-
nau die Hälfte der betrachteten 24 größten Sparkassen des Landes eine Verkürzung 
(elf) oder eine Stagnation (ein Institut) der Bilanzsumme. Und in Summe lag das 
Bilanzvolumen der zwei Dutzend Großsparkassen um 2,6% unter dem Vorjahres-
wert. Eine deutliche Entspannung zeigt sich gleichzeitig bei der Risikovorsorge. Dass 
immerhin zwei Drittel der Sparkassen weniger einstellen mussten, wirkt sich positiv 
auf die Betriebsergebnisse aus. Auch die in vielen Sparkassen deutlich gestiegene 
Steuerposition gibt untrügliche Hinweise: viele der Häuser haben im Sinne der Bun-
desbank Risikopositionen zurückgeführt und ihre Reserven gestärkt. (Red.)
Keinerlei Änderung hat es im Berichtsjahr 
2009 unter der Zusammensetzung der an 
der Bilanzsummen gemessenen 24 größten 
Sparkassen in Deutschland gegeben. Und 
auch die Rangliste der betrachteten Spar-
kassen hat sich lediglich im „Mittelfeld“ 
zwischen den Positionen 9 und 22 ein we-
nig verschoben (siehe Tabelle Seite 1295). 
Immerhin elf der betrachteten Großspar-
kassen weisen allerdings einen Rückgang 
der Bilanzsumme aus, und bei zweien ist 
sie nahezu konstant geblieben (Oldenburg) 
beziehungsweise nur leicht gestiegen (Bre-
men). Am stärksten rückläufig war die Bi-
lanzsumme bei der Sparkasse Pforzheim-
Calw (minus 5,9%), der Naspa (5,0%), der 
Kreissparkasse Heilbronn (minus 4.9%) der 
Sparkasse Essen (minus 4,5%) sowie bei 
der Sparkasse Aachen (minus 4,0%). Unter 
diesen genannten Sparkassen hatte die 
Verkürzung der Bilanz allein bei der Naspa 
keine Auswirkung auf die Rangfolge. Die 
vier anderen Häuser sind um einen, zwei 
oder drei Plätze nach hinten gerutscht. 

Um jeweils zwei Plätze nach vorne gerückt 
sind mit der Ostsächsischen Sparkasse in 
Dresden und der Mittelbrandenburgischen 
Sparkasse in Potsdam zwei Institute aus 
den neuen Bundesländern. Von den Volu-
mina her resultiert die Bilanzausweitung 
in Dresden maßgeblich aus der Ausweitung 
des Interbankengeschäftes (Forderungen 
an Kreditinstitute plus 15,1% oder 546,50 
Mill. Euro auf 4,156 Mrd. Euro, Banken-
gelder plus 38,8% oder 681,15 Mill. Euro 
auf 2,437 Mrd. Euro). In Potsdam konnten 
insbesondere die Kundeneinlagen noch 
einmal um 5,1% oder 347,25 Mill. Euro 
aufgestockt werden. Mit 7,125 Mrd. Euro 
decken sie damit 82,24% der Bilanzsumme 
ab – ein Wert, der in keinem der anderen 
betrachteten Sparkassen erreicht wird. 
Über 80% liegen bei dieser Kennziffer frei-
lich auch die Kreissparkasse München-
Starnberg und die Sparkasse Dortmund. 

Landesbanken, Lehman und vermögende 
Privatkunden – unter anderem um diese 
drei Bereiche drehte sich ein Großteil des 
Geschehens bei den 24 größten Sparkassen 
des Landes in den zurückliegenden Mona-
ten. Etwa hatten viele der bayerischen 
Sparkassen unter der Krise der Bayerischen 
Landesbank (Bayern-LB) zu leiden. In dieser 
Gegenüberstellung sind die Stadtsparkasse 
München, die Kreissparkasse München-
Starnberg oder die Sparkasse Nürnberg 
besonders davon betroffen. Das nach Bi-
lanzsumme fünftgrößte deutsche S-Pri-
märinstitut im Münchener Stadtgebiet 
musste 2009 erneut knapp 29 Mill. Euro 
deswegen abschreiben (siehe auch Kredit-
wesen 24-2009). Davon entfielen 23 Mill. 
Euro auf die direkte Beteiligung und 6 Mill. 
Euro auf die stille Einlage bei der Bayern-
LB. Letztere wurde so um ein Viertel auf 32 
Mill. Euro wertberichtigt, heißt es von der 
Sparkasse. Dies sei notwendig geworden, 
weil die stillen Einlagen am Jahresverlust 
der Bayern-LB beteiligt werden. Bei der et-
was kleineren, benachbarten Kreissparkasse 
München-Starnberg waren die erneuten 
Belastungen durch die Landesbank – ge-
messen am nahezu verdoppelten Betriebs-
ergebnis – einfacher zu verkraften.
Unter dem Ausfall der Zinszahlungen der 
Bayern-LB litt unter den hier bespro-
chenen Instituten auch die Sparkasse 
Nürnberg, die zusammen mit der Stadt-
sparkasse in der bayerischen Hauptstadt 
am stärksten bei der Landesbank engagiert 
ist. Insgesamt beliefen sich die Belas-
tungen dabei auf 18 Mill. Euro: Zum einen 
musste eine Wertminderung von 9,8 Mill. 
Euro auf die stillen Einlagen bei der 
 Bayern-LB verbucht werden. Den Ausfall 
der Dividende und der Zinsen auf die stil-
len Einlagen beziffert die Sparkasse zum 
anderen auf rund 8 Mill. Euro. Demgegen-
über habe die direkte Beteiligung an der 
Landesbank nicht weiter abgeschrieben 
werden müssen. In Nürnberg hatte man 
den Wert des Anteils im Jahr 2008 um 
36 Mill. Euro reduziert, sodass im ver-
gangenen Jahr keine weitere Abwertung 
notwendig war. Im Rahmen der Ende 2008 
beschlossenen Kapitalspritze durch das 
Bundesland wurde der Anteil der baye-
rischen Sparkassen an der Landesbank von 
rund 6% auf 4,18% verringert.

Dass die WestLB – auch nach der Ende 
2009 gefundenen und mittlerweile umge-
setzten Lösung der Aufspaltung in eine 
„Good Bank“ und in eine „Bad Bank“ – für 
die beteiligten Institute noch einige Zeit 
ein Thema bleiben wird, hat die Sparkasse 
Münsterland Ost als größte im Gebiet des 
Sparkassenverbands Westfalen-Lippe deut-
lich gemacht. Als Miteigentümer bilde man 
ab 2010 jährlich Rücklagen in Höhe von 
rund 6 Mill. Euro für den Fall, dass Risiken 
bedient werden müssen. Bei der benach-
barten Sparkasse Essen, die dem Rhei-
nischen Sparkassen- und Giroverband 
(RSGV) angehört, sind es immerhin noch 
3 Mill. Euro, die pro Jahr eingespart wer-
den müssen. In Zeiten generell guter Er-
tragslagen dürfte dies zwar zu ertragen 
sein. Dennoch verdeutlicht es, wie drin-
gend eine Stärkung des Landesbankensek-
tors gebraucht wird. Die Eigentümer der 
Landesbank hatten sich Ende 2009 darauf 
verständigt, dass die Sparkassen ihre Haf-
tungssumme über einen Zeitraum von bis 
zu 20 Jahren ansparen dürfen.

Auch bei der seit Jahren angeschlagenen 
Nassauischen Sparkasse (Naspa) in Wies-
baden, die mit Beteiligungen, stillen Ein-
lagen und Genussscheinen bei mehreren 
Landesbanken engagiert ist, haben diese 
für eine Ergebnisbelastung im Jahr 2009 
geführt. Wertberichtigungen in Höhe von 
10 Mill. Euro mussten durchgeführt wer-



den, weil die angeschlagenen Institute 
etwa aufgrund hoher Griechenland-Expo-
sures ihre Zinsen nicht zahlen können. Be-
troffen war die Sparkasse dabei von der 
schlechten Entwicklung bei der LBBW, der 
WestLB sowie der Bayern-LB. Darüber hi-
naus belastete die Abschreibung der Betei-
ligung an der LB Berlin das Ergebnis: Der 
Anteil von 1,18% an der Bank machte sich 
mit 3,7 Mill. Euro negativ bemerkbar. Auf 
„null“ abgeschrieben habe man auch die 
Beteiligung am gemeinschaftlichen Spar-
kassen-Broker S-Broker. 

Mit einem kleinen Gewinn hat übrigens  
die Ende 2008 vom Sparkassenverband 
Hessen-Thüringen (SGVHT) übernommene 
Naspa Dublin das vergangene Geschäfts-
jahr abgeschlossen. Vor Jahresfrist waren 
die potenziellen Belastungen der Gruppe 
aus dem 4,2 Mrd. Euro schweren Wert-
papierportfolio der ehemaligen irischen 
Kapitalmarkttochter der Naspa auf bis zu 
100 Mill. Euro beziffert worden.

Auch wenn die Pleite der US-Investment-
bank Lehman Brothers bereits Jahre zurück-
liegt, mussten sich mehrere der 24 größten 
deutschen Institute bis ins laufende Jahr 
Rang Rang im 
Vorjahr

Name

1 (1) Hamburger Sparkasse

2 (2) Sparkasse Köln-Bonn

3 (3) Kreissparkasse Köln

4 (4) Frankfurter Sparkasse

5 (5) Stadtsparkasse München

6 (6) Sparkasse Hannover 

7 (7) Nassauische Sparkasse

8 (8) Stadtsparkasse Düsseldorf 

9 (11) Ostsächsische Sparkasse Dresden 

10 (10) Die Sparkasse Bremen AG 

11 (9) Sparkasse Pforzheim Calw

12 (13) Kreissparkasse Ludwigsburg 

13 (12) Sparkasse Aachen

14 (14) Sparkasse Nürnberg 

15 (15) Sparkasse Leipzig

16 (18) Mittelbrandenburgische Sparkasse

17 (16) Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen

18 (19) Sparkasse Münsterland Ost

19 (21) Sparkasse Krefeld

20 (17) Sparkasse Essen 

21 (22) Landessparkasse zu Oldenburg 

22 (20) Kreissparkasse Heilbronn

23 (23) Kreissparkasse München Starnberg

24 (24) Sparkasse Dortmund 
mit ihren Konsequenzen auseinanderset-
zen. Etwa die Hamburger Sparkasse: So 
hatte erstmals das Landgericht Hamburg 
Mitte Juni 2009 in erster Instanz Schaden-
ersatzklagen von Anlegern mit Lehman-
Zertifikaten gegen die größte deutsche 
Sparkasse stattgegeben. In den Einzelfällen 
wurde den Klägern mit der Begründung 
Recht gegeben, das Institut habe nicht 
ausreichend darüber aufgeklärt, dass die 
Zertifikate nicht durch die Einlagensiche-
rung geschützt seien und die Haspa eine 
Marge verdiene. Das Hanseatische Ober-
landesgericht (OLG) wies die Schadenersatz-
klagen im April 2010 in zweiter Instanz ab 
und hob damit die Entscheidungen des 
Landgerichts Hamburg auf. 

Zudem stand und steht die Haspa politisch 
im Rampenlicht. Hintergrund ist eine No-
velle zum regionalen Sparkassengesetz: 
Die Sparkassen in Schleswig-Holstein kön-
nen künftig Stammkapital bilden und lan-
desfremde Mitglieder der Sparkassenfami-
lien mit bis zu 25,1 Prozent beteiligen. Von 
Bedeutung ist, dass Beteiligungen nicht 
nur kommunalen Sparkassen, sondern auch 
Instituten mit „vergleichbaren“ Trägern 
eingeräumt wurden – wie etwa die Haspa 
Bilanzsumme  
in Mill. Euro

2009 2008

37 514,19 36 100,3

29 592,93 30 820,0

24 042,34 23 897,5

17 612,72 18 119,5

15 222,31 15 067,3

12 400,31 12 610,1

11 980,51 12 614,7

11 707,66 12 113,4

11 382,43 10 524,8

10 850,00 10 817,3

10 337,18 10 982,6

9 311,30 9 075,10

9 240,55 9 649,51

9 026,14 8 787,56

8 817,33 8 638,05

 in Potsdam 8 661,80 8 158,99

8 460,35 8 535,19

7 958,44 7 879,25

7 940,60 7 980,09

7 887,91 8 256,18

7 579,97 7 579,98

7 536,49 7 922,54

 7 457,37 7 178,75

7 321,58 7 073,59
Finanzholding, die in der Rechtsform einer 
Stiftung alten Hamburger Rechts firmiert 
und die Anteile an der größten deutschen 
Sparkasse hält. Die Trägergesellschaft ist 
zudem bereits an den vier freien Sparkas-
sen in Schleswig-Holstein minderheitlich 
beteiligt. Weil weiterhin unklar ist, ob die 
Haspa Holding aufgrund ihres besonderen 
rechtlichen Status ein öffentlich-recht-
liches Institut ist, wird mancherorts in der 
S-Gruppe befürchtet, dass sich auch ande-
re, private Banken einklagen könnten. 

Auch in Frankfurt hatte man sich in den 
vergangenen Monaten mit den Folgen der 
Lehman-Insolvenz zu beschäftigen. Insge-
samt nahm der absolute Großteil der knapp 
5 000 bei der Fraspa betroffenen Kunden 
das Angebot der Sparkasse an, die Zertifi-
kate zu 50 Prozent des Nominalwerts ab-
zukaufen und so eine Entschädigung zu 
leisten. Das Vorgehen entspricht damit in 
weiten Teilen dem der Hamburger Sparkas-
se. Die Sparkasse Hannover hat ihren 
rund 1 000 betroffenen Anlegern in einem 
ähnlichen System eine Entschädigung von 
bis zu 75 Prozent gezahlt, was mit einem 
Aufwand von gut 18 Mill. Euro verbunden 
war. Vertrieben wurden die Lehman-Pa-
Großsparkassen 2009

Jahresüberschuss 

in Mill. Euro

2009 2008

9 0,00 60,00

9 0,00 0,00

3 15,52 11,29

8 20,60 1,50

4 53,22 53,04

3 25,00 15,00

9 22,48 0,00

6 9,36 0,00

7 18,41 0,28

8 12,74 2,16

5 15,00 15,00

16,94 16,81

35,11 35,11

16,63 10,37

25,01 0,63

25,94 25,86

11,02 10,93

15,10 14,12

6,40 6,01

11,12 0,92

14,00 13,00

15,53 15,40

20,74 11,02

12,78 12,78
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Bilanzen
Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen
Ertragsrechnung

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Sparkasse Hannover

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  399,60  535,44 + 34,0 + 135,84  401,53  428,61 + 6,7 + 27,08  341,12  372,36 + 9,2 + 31,23  202,15  272,49 + 34,8 + 70,34  216,33  263,18 + 21,7 + 46,85  227,50  231,26 + 1,7 + 3,76 Zinssaldo

Laufende Erträge  191,77  175,67 - 8,4 - 16,10  60,18  40,26 - 33,1 - 19,93  58,46  47,14 - 19,4 - 11,32  58,94  25,00 - 57,6 - 33,94  56,20  29,03 - 48,4 - 27,18  50,49  42,33 - 16,2 - 8,16 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  591,37  711,11 + 20,2 + 119,74  461,71  468,87 + 1,5 + 7,16  399,58  419,49 + 5,0 + 19,91  261,09  297,49 + 13,9 + 36,40  272,54  292,21 + 7,2 + 19,67  277,99  273,59 - 1,6 - 4,40 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  259,86  228,70 - 12,0 - 31,17  136,47  137,18 + 0,5 + 0,70  110,17  118,59 + 7,6 + 8,42  84,63  69,97 - 17,3 - 14,66  79,01  74,37 - 5,9 - 4,64  83,65  77,26 - 7,6 - 6,40 Provisionsüberschuss

Rohertrag  851,24  939,81 + 10,4 + 88,57  598,19  606,04 + 1,3 + 7,86  509,75  538,08 + 5,6 + 28,33  345,72  367,47 + 6,3 + 21,75  351,55  366,58 + 4,3 + 15,03  361,65  350,85 - 3,0 - 10,79 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  625,73  655,12 + 4,7 + 29,39  536,43  453,74 - 15,4 - 82,69  385,56  382,50 - 0,8 - 3,06  255,71  248,33 - 2,9 - 7,38  266,10  282,79 + 6,3 + 16,69  255,73  285,14 + 11,5 + 29,40 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  324,12  351,25 + 8,4 + 27,12  264,06  253,18 - 4,1 - 10,88  222,47  227,18 + 2,1 + 4,71  132,60  130,82 - 1,3 - 1,78  168,51  177,76 + 5,5 + 9,25  115,33  137,73 + 19,4 + 22,40 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  286,64  291,39 + 1,7 + 4,75  262,77  191,57 - 27,1 - 71,20  141,11  135,61 - 3,9 - 5,50  113,02  108,03 - 4,4 - 4,98  84,20  81,17 - 3,6 - 3,03  125,20  131,14 + 4,7 + 5,93 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  14,96  12,48 - 16,6 - 2,48  9,60  8,99 - 6,4 - 0,61  21,98  19,72 - 10,3 - 2,26  10,09  9,48 - 6,1 - 0,61  13,40  23,86 + 78,1 + 10,47  15,20  16,27 + 7,0 + 1,07 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  225,51  284,69 + 26,2 + 59,18  61,76  152,30 + 146,6 + 90,54  124,19  155,58 + 25,3 + 31,39  90,02  119,14 + 32,4 + 29,12  85,44  83,79 - 1,9 - 1,65  105,91  65,72 - 38,0 - 40,20 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  1,37  16,45          -  + 15,08  16,49  23,96 + 45,3 + 7,47  20,83  20,12 - 3,4 - 0,71  0,32  0,32 - 1,6 - 0,01  5,77  3,02 - 47,7 - 2,76 - 0,34  2,29        - + 2,63 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen

 19,77 - 5,59        - - 25,36 - 24,74 - 112,57        - - 87,83  26,86  16,15 - 39,9 - 10,71 - 12,77  4,31        - + 17,08  27,28  34,42 + 26,2 + 7,14  7,94 - 10,09        - - 18,03 
Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  150,47  184,67 + 22,7 + 34,20  87,36  88,82 + 1,7 + 1,46  114,49  92,55 - 19,2 - 21,93  56,47  5,40 - 90,4 - 51,06 - 0,50  14,46        - + 14,96  90,54  2,29 - 97,5 - 88,25 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  96,19  110,89 + 15,3 + 14,70 - 33,84 - 25,12        - + 8,72  57,38  99,29 + 73,0 + 41,91  21,09  118,36           -  + 97,26  119,00  106,77 - 10,3 - 12,23  22,98  55,63 - + 32,65 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

- 3,26 - 62,64        - - 59,38 - 35,02  45,91        - + 80,93 - 54,27 - 65,43        - - 11,17 - 13,90 - 69,43        - - 55,52 - 41,40 - 12,34 - + 29,06 - 2,16 - 7,70 - - 5,53 
Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  92,93  48,25 - 48,1 - 44,68 - 68,86  20,78        - + 89,65  3,12  33,86           -  + 30,74  7,19  48,93           -  + 41,74  77,60  94,43 + 21,7 + 16,83  20,81  47,93 - + 27,12 Gewinn vor Steuern

Steuern  32,93  48,25 + 46,5 + 15,32 - 68,86  20,78        - + 89,65 - 8,17  18,34        - + 26,51  5,69  28,33           -  + 22,64  24,56  41,21 + 67,8 + 16,65  5,81  22,93           -  + 17,12 Steuern

Jahresüberschuss  60,00  0,00 - 100,0 - 60,00  0,00  0,00        - + 0,00  11,29  15,52 + 37,5 + 4,23  1,50  20,60          -  + 19,10  53,04  53,22 + 0,4 + 0,19  15,00  25,00 + 66,7 + 10,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  10,00  0,00 - 100,0 - 10,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,50  6,87           -  + 6,37  13,25  13,30 + 0,4 + 0,05  0,00  0,00 - + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  50,00  0,00 - 100,0 - 50,00  2,01 - 70,61        - - 72,62  11,29  15,52 + 37,5 + 4,23  1,00  13,74           -  + 12,74  39,79  39,92 + 0,3 + 0,14  15,00  25,00 + 66,7 + 10,00 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
Aus der Bilanz der Großsparkassen
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Aus der Bilanz

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Sparkasse Hannover

Aus der Bilanz

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 23 664,19 25 213,39 + 6,5 + 1 549,19 22 603,70 21 942,26 - 2,9 - 661,44 18 255,29 18 731,11 + 2,6 + 475,82 7 319,52 6 688,46 - 8,6 - 631,05 8 735,10 8 944,51 + 2,4 + 209,41 9 516,57 9 424,32 - 1,0 - 92,25 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 22 667,50 24 213,40 + 6,8 + 1 545,89 21 777,72 21 107,23 - 3,1 - 670,49 17 851,10 18 335,22 + 2,7 + 484,11 7 221,44 6 568,15 - 9,0 - 653,29 8 572,72 8 796,80 + 2,6 + 224,09 8 594,24 8 596,71 + 0,0 + 2,47 Kundenforderungen 

Avale  996,69  999,99 + 0,3 + 3,30  825,98  835,02 + 1,1 + 9,05  404,19  395,90 - 2,1 - 8,30  98,08  120,31 + 22,7 + 22,24  162,39  147,71 - 9,0 - 14,68  922,33  827,61 - 10,3 - 94,72 Avale

Kundeneinlagen 25 543,33 26 884,31 + 5,2 + 1 340,98 16 928,18 17 253,04 + 1,9 + 324,86 15 158,72 15 080,65 - 0,5 - 78,07 13 180,90 13 298,23 + 0,9 + 117,33 11 778,22 12 084,81 + 2,6 + 306,60 8 753,78 8 714,83 - 0,4 - 38,96 Kundeneinlagen

Spareinlagen 7 066,80 6 072,13 - 14,1 - 994,67 5 555,83 5 199,73 - 6,4 - 356,11 4 915,07 5 170,15 + 5,2 + 255,07 3 000,16 2 471,28 - 17,6 - 528,88 4 225,23 4 686,40 + 10,9 + 461,17 3 556,32 2 741,63 - 22,9 - 814,70 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 7 046,19 6 056,46 - 14,0 - 989,73 5 020,77 4 363,03 - 13,1 - 657,74 4 809,05 5 065,39 + 5,3 + 256,34 1 572,87 1 558,84 - 0,9 - 14,02 4 168,41 4 643,19 + 11,4 + 474,78 3 482,49 2 502,79 - 28,1 - 979,70 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  20,61  15,66 - 24,0 - 4,95  535,06  836,70 + 56,4 + 301,63  106,03  104,76 - 1,2 - 1,27 1 427,30  912,44 - 36,1 - 514,86  56,82  43,21 - 24,0 - 13,61  73,83  238,84    -  + 165,01  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 18 476,54 20 812,19 + 12,6 + 2 335,65 11 372,34 12 053,32 + 6,0 + 680,97 10 243,64 9 910,50 - 3,3 - 333,14 10 180,74 10 826,95 + 6,3 + 646,21 7 552,99 7 398,42 - 2,0 - 154,57 5 197,46 5 973,20 + 14,9 + 775,74 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 7 950,90 11 781,64 + 48,2 + 3 830,74 5 241,44 7 582,52 + 44,7 + 2 341,08 4 644,00 6 205,23 + 33,6 + 1 561,23 7 716,45 9 748,21 + 26,3 + 2 031,75 3 474,35 4 818,53 + 38,7 + 1 344,19 3 715,04 4 837,41 + 30,2 + 1 122,37 täglich fällig

befristet 10 525,64 9 030,55 - 14,2 - 1 495,08 6 130,91 4 470,80 - 27,1 - 1 660,11 5 599,64 3 705,27 - 33,8 - 1 894,37 2 464,29 1 078,74 - 56,2 - 1 385,55 4 078,65 2 579,89 - 36,7 - 1 498,76 1 482,42 1 135,79 - 23,4 - 346,63 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 5 157,30 3 887,40 - 24,6 - 1 269,90 2 676,44 2 193,24 - 18,1 - 483,20 1 450,38 1 138,26 - 21,5 - 312,12 4 148,69 4 441,74 + 7,1 + 293,05 1 669,21 1 578,09 - 5,5 - 91,13 1 495,52 1 369,05 - 8,5 - 126,47 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig 1 668,56  520,13 - 68,8 - 1 148,43  478,13  214,37 - 55,2 - 263,76  805,46  803,51 - 0,2 - 1,95  34,62  206,27    -  + 171,65  27,79  35,30 + 27,0 + 7,51  16,20  55,38    -  + 39,19 täglich fällig

andere Forderungen 3 488,74 3 367,27 - 3,5 - 121,47 2 198,31 1 978,87 - 10,0 - 219,44  644,92  334,74 - 48,1 - 310,18 4 114,07 4 235,48 + 3,0 + 121,40 1 641,43 1 542,79 - 6,0 - 98,64 1 479,32 1 313,67 - 11,2 - 165,65 andere Forderungen

Bankengelder 4 619,18 4 265,36 - 7,7 - 353,81 7 414,38 6 890,64 - 7,1 - 523,74 4 608,27 4 849,85 + 5,2 + 241,58 3 620,82 3 103,40 - 14,3 - 517,41 1 431,54 1 329,55 - 7,1 - 101,99 2 125,99 1 864,29 - 12,3 - 261,70 Bankengelder

täglich fällig  219,67  224,44 + 2,2 + 4,77  12,69  7,49 - 41,0 - 5,20  57,02  79,04 + 38,6 + 22,01  199,99  2,08 - 99,0 - 197,92  312,00  161,54 - 48,2 - 150,46  128,59  23,34 - 81,9 - 105,25 täglich fällig

befristet 4 399,51 4 040,92 - 8,2 - 358,58 7 401,69 6 883,14 - 7,0 - 518,54 4 551,25 4 770,82 + 4,8 + 219,57 3 420,82 3 101,33 - 9,3 - 319,50 1 119,54 1 168,01 + 4,3 + 48,47 1 997,40 1 840,96 - 7,8 - 156,45 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten 3 207,65 3 604,76 + 12,4 + 397,10 3 630,33 2 357,46 - 35,1 - 1 272,87 1 639,77 1 710,73 + 4,3 + 70,95  321,46  207,16 - 35,6 - 114,30  643,95  591,44 - 8,2 - 52,51  530,94  531,99 + 0,2 + 1,05 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen 3 207,65 3 604,76 + 12,4 + 397,10 3 630,33 2 357,46 - 35,1 - 1 272,87 1 639,77 1 710,73 + 4,3 + 70,95  321,46  207,16 - 35,6 - 114,30  643,95  591,44 - 8,2 - 52,51  530,94  531,99 + 0,2 + 1,05 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  627,37  755,77 + 20,5 + 128,40  480,99  691,87 + 43,8 + 210,88  372,40  351,79 - 5,5 - 20,60  356,04  367,91 + 3,3 + 11,87  399,12  516,22 + 29,3 + 117,09  237,08  266,86 + 12,6 + 29,78 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,88  2,17        -           -  1,72  2,61        -           -  1,74  1,63        -           -  2,08  2,22        -           -  2,88  3,69        -           -  2,08  2,40        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 992,00 1 967,00 - 1,3 - 25,00 2 159,97 2 395,08 + 10,9 + 235,12 1 808,05 1 749,70 - 3,2 - 58,34  810,14  822,95 + 1,6 + 12,81  851,34  900,52 + 5,8 + 49,19  923,57 1 033,95 + 12,0 + 110,39 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  370,00  370,00 0,0 0,0  661,14  674,20 + 2,0 + 13,06  486,09  416,06 - 14,4 - 70,03  107,50  99,70 - 7,3 - 7,80  0,19  0,13 - 30,6 - 0,06  211,97  302,95 + 42,9 + 90,99 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00         - 0,0  492,25  454,44 - 7,7 - 37,81  58,74  54,91 - 6,5 - 3,83  57,50  57,50 0,0 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Genussrechte

Eigenkapital 1 622,00 1 597,00 - 1,5 - 25,00 1 006,57 1 266,44 + 25,8 + 259,86 1 263,22 1 278,73 + 1,2 + 15,52  645,14  665,74 + 3,2 + 20,60  851,15  900,39 + 5,8 + 49,24  711,60  731,00 + 2,7 + 19,40 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  192,00  217,00 + 13,0 + 25,00 1 004,56 1 337,05 + 33,1 + 332,49 1 251,93 1 263,22 + 0,9 + 11,28  544,14  552,01 + 1,4 + 7,87  811,36  860,47 + 6,1 + 49,11  696,60  706,00 + 1,3 + 9,40 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  50,00  0,00 - 100,0 - 50,00  2,01  70,61    -  + 68,60  11,29  15,52 + 37,5 + 4,23  1,00  13,74    -  + 12,74  39,79  39,92 + 0,3 + 0,14  15,00  25,00 + 66,7 + 10,00 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  5,52  5,24        -          -  7,01  8,09        -          -  7,57  7,28        -          -  4,47  4,67        -          -  5,65  5,92        -          -  7,32  8,34        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 36 100,39 37 514,19 + 3,9 + 1 413,80 30 820,09 29 592,93 - 4,0 - 1 227,17 23 897,53 24 042,34 + 0,6 + 144,81 18 119,58 17 612,72 - 2,8 - 506,86 15 067,34 15 222,31 + 1,0 + 154,97 12 610,13 12 400,31 - 1,7 - 209,82 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 37 097,08 38 514,18 + 3,8 + 1 417,10 31 646,07 30 427,95 - 3,8 - 1 218,12 24 301,72 24 438,24 + 0,6 + 136,51 18 217,66 17 733,03 - 2,7 - 484,63 15 229,73 15 370,02 + 0,9 + 140,29 13 532,46 13 227,92 - 2,3 - 304,54 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten
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Aus der Bilanz

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Sparkasse Hannover

Aus der Bilanz

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 23 664,19 25 213,39 + 6,5 + 1 549,19 22 603,70 21 942,26 - 2,9 - 661,44 18 255,29 18 731,11 + 2,6 + 475,82 7 319,52 6 688,46 - 8,6 - 631,05 8 735,10 8 944,51 + 2,4 + 209,41 9 516,57 9 424,32 - 1,0 - 92,25 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 22 667,50 24 213,40 + 6,8 + 1 545,89 21 777,72 21 107,23 - 3,1 - 670,49 17 851,10 18 335,22 + 2,7 + 484,11 7 221,44 6 568,15 - 9,0 - 653,29 8 572,72 8 796,80 + 2,6 + 224,09 8 594,24 8 596,71 + 0,0 + 2,47 Kundenforderungen 

Avale  996,69  999,99 + 0,3 + 3,30  825,98  835,02 + 1,1 + 9,05  404,19  395,90 - 2,1 - 8,30  98,08  120,31 + 22,7 + 22,24  162,39  147,71 - 9,0 - 14,68  922,33  827,61 - 10,3 - 94,72 Avale

Kundeneinlagen 25 543,33 26 884,31 + 5,2 + 1 340,98 16 928,18 17 253,04 + 1,9 + 324,86 15 158,72 15 080,65 - 0,5 - 78,07 13 180,90 13 298,23 + 0,9 + 117,33 11 778,22 12 084,81 + 2,6 + 306,60 8 753,78 8 714,83 - 0,4 - 38,96 Kundeneinlagen

Spareinlagen 7 066,80 6 072,13 - 14,1 - 994,67 5 555,83 5 199,73 - 6,4 - 356,11 4 915,07 5 170,15 + 5,2 + 255,07 3 000,16 2 471,28 - 17,6 - 528,88 4 225,23 4 686,40 + 10,9 + 461,17 3 556,32 2 741,63 - 22,9 - 814,70 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 7 046,19 6 056,46 - 14,0 - 989,73 5 020,77 4 363,03 - 13,1 - 657,74 4 809,05 5 065,39 + 5,3 + 256,34 1 572,87 1 558,84 - 0,9 - 14,02 4 168,41 4 643,19 + 11,4 + 474,78 3 482,49 2 502,79 - 28,1 - 979,70 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  20,61  15,66 - 24,0 - 4,95  535,06  836,70 + 56,4 + 301,63  106,03  104,76 - 1,2 - 1,27 1 427,30  912,44 - 36,1 - 514,86  56,82  43,21 - 24,0 - 13,61  73,83  238,84    -  + 165,01  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 18 476,54 20 812,19 + 12,6 + 2 335,65 11 372,34 12 053,32 + 6,0 + 680,97 10 243,64 9 910,50 - 3,3 - 333,14 10 180,74 10 826,95 + 6,3 + 646,21 7 552,99 7 398,42 - 2,0 - 154,57 5 197,46 5 973,20 + 14,9 + 775,74 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 7 950,90 11 781,64 + 48,2 + 3 830,74 5 241,44 7 582,52 + 44,7 + 2 341,08 4 644,00 6 205,23 + 33,6 + 1 561,23 7 716,45 9 748,21 + 26,3 + 2 031,75 3 474,35 4 818,53 + 38,7 + 1 344,19 3 715,04 4 837,41 + 30,2 + 1 122,37 täglich fällig

befristet 10 525,64 9 030,55 - 14,2 - 1 495,08 6 130,91 4 470,80 - 27,1 - 1 660,11 5 599,64 3 705,27 - 33,8 - 1 894,37 2 464,29 1 078,74 - 56,2 - 1 385,55 4 078,65 2 579,89 - 36,7 - 1 498,76 1 482,42 1 135,79 - 23,4 - 346,63 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 5 157,30 3 887,40 - 24,6 - 1 269,90 2 676,44 2 193,24 - 18,1 - 483,20 1 450,38 1 138,26 - 21,5 - 312,12 4 148,69 4 441,74 + 7,1 + 293,05 1 669,21 1 578,09 - 5,5 - 91,13 1 495,52 1 369,05 - 8,5 - 126,47 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig 1 668,56  520,13 - 68,8 - 1 148,43  478,13  214,37 - 55,2 - 263,76  805,46  803,51 - 0,2 - 1,95  34,62  206,27    -  + 171,65  27,79  35,30 + 27,0 + 7,51  16,20  55,38    -  + 39,19 täglich fällig

andere Forderungen 3 488,74 3 367,27 - 3,5 - 121,47 2 198,31 1 978,87 - 10,0 - 219,44  644,92  334,74 - 48,1 - 310,18 4 114,07 4 235,48 + 3,0 + 121,40 1 641,43 1 542,79 - 6,0 - 98,64 1 479,32 1 313,67 - 11,2 - 165,65 andere Forderungen

Bankengelder 4 619,18 4 265,36 - 7,7 - 353,81 7 414,38 6 890,64 - 7,1 - 523,74 4 608,27 4 849,85 + 5,2 + 241,58 3 620,82 3 103,40 - 14,3 - 517,41 1 431,54 1 329,55 - 7,1 - 101,99 2 125,99 1 864,29 - 12,3 - 261,70 Bankengelder

täglich fällig  219,67  224,44 + 2,2 + 4,77  12,69  7,49 - 41,0 - 5,20  57,02  79,04 + 38,6 + 22,01  199,99  2,08 - 99,0 - 197,92  312,00  161,54 - 48,2 - 150,46  128,59  23,34 - 81,9 - 105,25 täglich fällig

befristet 4 399,51 4 040,92 - 8,2 - 358,58 7 401,69 6 883,14 - 7,0 - 518,54 4 551,25 4 770,82 + 4,8 + 219,57 3 420,82 3 101,33 - 9,3 - 319,50 1 119,54 1 168,01 + 4,3 + 48,47 1 997,40 1 840,96 - 7,8 - 156,45 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten 3 207,65 3 604,76 + 12,4 + 397,10 3 630,33 2 357,46 - 35,1 - 1 272,87 1 639,77 1 710,73 + 4,3 + 70,95  321,46  207,16 - 35,6 - 114,30  643,95  591,44 - 8,2 - 52,51  530,94  531,99 + 0,2 + 1,05 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen 3 207,65 3 604,76 + 12,4 + 397,10 3 630,33 2 357,46 - 35,1 - 1 272,87 1 639,77 1 710,73 + 4,3 + 70,95  321,46  207,16 - 35,6 - 114,30  643,95  591,44 - 8,2 - 52,51  530,94  531,99 + 0,2 + 1,05 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  627,37  755,77 + 20,5 + 128,40  480,99  691,87 + 43,8 + 210,88  372,40  351,79 - 5,5 - 20,60  356,04  367,91 + 3,3 + 11,87  399,12  516,22 + 29,3 + 117,09  237,08  266,86 + 12,6 + 29,78 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,88  2,17        -           -  1,72  2,61        -           -  1,74  1,63        -           -  2,08  2,22        -           -  2,88  3,69        -           -  2,08  2,40        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 992,00 1 967,00 - 1,3 - 25,00 2 159,97 2 395,08 + 10,9 + 235,12 1 808,05 1 749,70 - 3,2 - 58,34  810,14  822,95 + 1,6 + 12,81  851,34  900,52 + 5,8 + 49,19  923,57 1 033,95 + 12,0 + 110,39 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  370,00  370,00 0,0 0,0  661,14  674,20 + 2,0 + 13,06  486,09  416,06 - 14,4 - 70,03  107,50  99,70 - 7,3 - 7,80  0,19  0,13 - 30,6 - 0,06  211,97  302,95 + 42,9 + 90,99 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00         - 0,0  492,25  454,44 - 7,7 - 37,81  58,74  54,91 - 6,5 - 3,83  57,50  57,50 0,0 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Genussrechte

Eigenkapital 1 622,00 1 597,00 - 1,5 - 25,00 1 006,57 1 266,44 + 25,8 + 259,86 1 263,22 1 278,73 + 1,2 + 15,52  645,14  665,74 + 3,2 + 20,60  851,15  900,39 + 5,8 + 49,24  711,60  731,00 + 2,7 + 19,40 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  192,00  217,00 + 13,0 + 25,00 1 004,56 1 337,05 + 33,1 + 332,49 1 251,93 1 263,22 + 0,9 + 11,28  544,14  552,01 + 1,4 + 7,87  811,36  860,47 + 6,1 + 49,11  696,60  706,00 + 1,3 + 9,40 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  50,00  0,00 - 100,0 - 50,00  2,01  70,61    -  + 68,60  11,29  15,52 + 37,5 + 4,23  1,00  13,74    -  + 12,74  39,79  39,92 + 0,3 + 0,14  15,00  25,00 + 66,7 + 10,00 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  5,52  5,24        -          -  7,01  8,09        -          -  7,57  7,28        -          -  4,47  4,67        -          -  5,65  5,92        -          -  7,32  8,34        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 36 100,39 37 514,19 + 3,9 + 1 413,80 30 820,09 29 592,93 - 4,0 - 1 227,17 23 897,53 24 042,34 + 0,6 + 144,81 18 119,58 17 612,72 - 2,8 - 506,86 15 067,34 15 222,31 + 1,0 + 154,97 12 610,13 12 400,31 - 1,7 - 209,82 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 37 097,08 38 514,18 + 3,8 + 1 417,10 31 646,07 30 427,95 - 3,8 - 1 218,12 24 301,72 24 438,24 + 0,6 + 136,51 18 217,66 17 733,03 - 2,7 - 484,63 15 229,73 15 370,02 + 0,9 + 140,29 13 532,46 13 227,92 - 2,3 - 304,54 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Sparkasse Hannover

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  399,60  535,44 + 34,0 + 135,84  401,53  428,61 + 6,7 + 27,08  341,12  372,36 + 9,2 + 31,23  202,15  272,49 + 34,8 + 70,34  216,33  263,18 + 21,7 + 46,85  227,50  231,26 + 1,7 + 3,76 Zinssaldo

Laufende Erträge  191,77  175,67 - 8,4 - 16,10  60,18  40,26 - 33,1 - 19,93  58,46  47,14 - 19,4 - 11,32  58,94  25,00 - 57,6 - 33,94  56,20  29,03 - 48,4 - 27,18  50,49  42,33 - 16,2 - 8,16 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  591,37  711,11 + 20,2 + 119,74  461,71  468,87 + 1,5 + 7,16  399,58  419,49 + 5,0 + 19,91  261,09  297,49 + 13,9 + 36,40  272,54  292,21 + 7,2 + 19,67  277,99  273,59 - 1,6 - 4,40 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  259,86  228,70 - 12,0 - 31,17  136,47  137,18 + 0,5 + 0,70  110,17  118,59 + 7,6 + 8,42  84,63  69,97 - 17,3 - 14,66  79,01  74,37 - 5,9 - 4,64  83,65  77,26 - 7,6 - 6,40 Provisionsüberschuss

Rohertrag  851,24  939,81 + 10,4 + 88,57  598,19  606,04 + 1,3 + 7,86  509,75  538,08 + 5,6 + 28,33  345,72  367,47 + 6,3 + 21,75  351,55  366,58 + 4,3 + 15,03  361,65  350,85 - 3,0 - 10,79 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  625,73  655,12 + 4,7 + 29,39  536,43  453,74 - 15,4 - 82,69  385,56  382,50 - 0,8 - 3,06  255,71  248,33 - 2,9 - 7,38  266,10  282,79 + 6,3 + 16,69  255,73  285,14 + 11,5 + 29,40 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  324,12  351,25 + 8,4 + 27,12  264,06  253,18 - 4,1 - 10,88  222,47  227,18 + 2,1 + 4,71  132,60  130,82 - 1,3 - 1,78  168,51  177,76 + 5,5 + 9,25  115,33  137,73 + 19,4 + 22,40 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  286,64  291,39 + 1,7 + 4,75  262,77  191,57 - 27,1 - 71,20  141,11  135,61 - 3,9 - 5,50  113,02  108,03 - 4,4 - 4,98  84,20  81,17 - 3,6 - 3,03  125,20  131,14 + 4,7 + 5,93 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  14,96  12,48 - 16,6 - 2,48  9,60  8,99 - 6,4 - 0,61  21,98  19,72 - 10,3 - 2,26  10,09  9,48 - 6,1 - 0,61  13,40  23,86 + 78,1 + 10,47  15,20  16,27 + 7,0 + 1,07 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  225,51  284,69 + 26,2 + 59,18  61,76  152,30 + 146,6 + 90,54  124,19  155,58 + 25,3 + 31,39  90,02  119,14 + 32,4 + 29,12  85,44  83,79 - 1,9 - 1,65  105,91  65,72 - 38,0 - 40,20 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  1,37  16,45          -  + 15,08  16,49  23,96 + 45,3 + 7,47  20,83  20,12 - 3,4 - 0,71  0,32  0,32 - 1,6 - 0,01  5,77  3,02 - 47,7 - 2,76 - 0,34  2,29        - + 2,63 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen 
Erträge/Aufwendungen

 19,77 - 5,59        - - 25,36 - 24,74 - 112,57        - - 87,83  26,86  16,15 - 39,9 - 10,71 - 12,77  4,31        - + 17,08  27,28  34,42 + 26,2 + 7,14  7,94 - 10,09        - - 18,03 
Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  150,47  184,67 + 22,7 + 34,20  87,36  88,82 + 1,7 + 1,46  114,49  92,55 - 19,2 - 21,93  56,47  5,40 - 90,4 - 51,06 - 0,50  14,46        - + 14,96  90,54  2,29 - 97,5 - 88,25 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  96,19  110,89 + 15,3 + 14,70 - 33,84 - 25,12        - + 8,72  57,38  99,29 + 73,0 + 41,91  21,09  118,36           -  + 97,26  119,00  106,77 - 10,3 - 12,23  22,98  55,63 - + 32,65 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

- 3,26 - 62,64        - - 59,38 - 35,02  45,91        - + 80,93 - 54,27 - 65,43        - - 11,17 - 13,90 - 69,43        - - 55,52 - 41,40 - 12,34 - + 29,06 - 2,16 - 7,70 - - 5,53 
Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  92,93  48,25 - 48,1 - 44,68 - 68,86  20,78        - + 89,65  3,12  33,86           -  + 30,74  7,19  48,93           -  + 41,74  77,60  94,43 + 21,7 + 16,83  20,81  47,93 - + 27,12 Gewinn vor Steuern

Steuern  32,93  48,25 + 46,5 + 15,32 - 68,86  20,78        - + 89,65 - 8,17  18,34        - + 26,51  5,69  28,33           -  + 22,64  24,56  41,21 + 67,8 + 16,65  5,81  22,93           -  + 17,12 Steuern

Jahresüberschuss  60,00  0,00 - 100,0 - 60,00  0,00  0,00        - + 0,00  11,29  15,52 + 37,5 + 4,23  1,50  20,60          -  + 19,10  53,04  53,22 + 0,4 + 0,19  15,00  25,00 + 66,7 + 10,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  10,00  0,00 - 100,0 - 10,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,50  6,87           -  + 6,37  13,25  13,30 + 0,4 + 0,05  0,00  0,00 - + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  50,00  0,00 - 100,0 - 50,00  2,01 - 70,61        - - 72,62  11,29  15,52 + 37,5 + 4,23  1,00  13,74           -  + 12,74  39,79  39,92 + 0,3 + 0,14  15,00  25,00 + 66,7 + 10,00 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken



Bilanzen
piere in Deutschland unter anderem durch 
die Citibank, die Dresdner Bank sowie die 
Sparkassen in Hamburg, Hannover und 
Frankfurt. Deutschlandweit sind etwa 
40 000 Anleger betroffen.

Hervorgegangen – über Umwege – aus der 
mittlerweile zur Landesbank Hessen-Thü-
ringen gehörenden Fraspa ist am 1. Sep-
tember dieses Jahres die (neue) Frank-
furter Bankgesellschaft Privatbank 
 gestartet. In Letzterer hat die Helaba ihre 
Privat-Banking-Aktivitäten gebündelt. Das 
Institut ist aus der zu 100% im Besitz der 
Helaba  befindlichen LB (Swiss) Privatbank 
AG in Zürich entstanden, die alle Anteile 
der alten Frankfurter Bankgesellschaft von 
1899 übernommen hat. Die alte Frankfur-
ter Bankgesellschaft wiederum hatte alle 
Anteile der Helaba Trust übernommen und 
auf sich verschmolzen. Die Führung der 
1298  / S. 44 · 23 / 2010 Kreditwesen

Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in% der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bila
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht f
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Hamburger 

31.12.2008 31.12.2009

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00

Festverzinsliche Werte 3 419,22 4 221,60

darunter

Geldmarktpapiere  0,63  0,00

Anleihen 2 589,13 4 110,53

davon lombardfähig 2 589,13 4 010,61

eigene Schuldverschreibungen  197,66  111,06

Aktien 4 081,03 4 301,42

Gesamtbestand 7 500,25 8 523,01
neuen Gruppe liegt nun bei der LB (Swiss) 
Privatbank, die inzwischen unter Frankfur-
ter Bankgesellschaft (Schweiz) AG firmiert. 
Die (alte) Frankfurter Bankgesellschaft ist 
die 1969 gegründete und 2000 umfir-
mierte ehemalige Bankenunion. Den neuen 
Namen hatte die Fraspa von der Oetker-
Gruppe gekauft. An der Bankenunion be-
ziehungsweise der späteren Frankfurter 
Bankgesellschaft waren bis zum Jahr 2007 
neben der Frankfurter Sparkasse auch eine 
Südtiroler und eine italienische Sparkasse 
beteiligt.

Die Geschäftsjahre 2009 und 2010 der 
Mittelbrandenburgischen Sparkasse in 
Potsdam standen im Licht der Eingliede-
rung der zuvor defizitären Weberbank, die 
im Mai 2009 von der WestLB AG erworben 
wurde. Da im Jahr 2010 merkliche IT-Um-
stellungskosten und Restrukturierungsauf-
Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 63,79  65,47  71,43

 62,79  64,54  70,66

 14,29  10,36  8,68

 20,78  22,72  15,81

 7,17  10,96  11,61

 70,76  71,66  54,93

 12,80  11,37  24,06

 92,44  92,64  90,76

 112,69  111,03  77,73

 8,89  9,61  11,78

2008 2009 2008

 69,47  75,67  77,19

 30,53  24,33  22,81

 54,81  49,39  57,19

 105,81  92,13  116,18

 132,97  162,30  137,16

 35,43  -  -

 66,72  64,86  141,45

 1,42  14,83 -

nzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
estverzinsliche Werte

Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn

Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderu

in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in

        - 0,0  0,00  0,00         - 

        - 0,0  0,00  0,00         - 

+ 23,47 + 802,38 3 935,69 4 177,65 + 6,15

- 100,00 - 0,63  273,78  202,48 - 26,04

+ 58,76 + 1 521,40 3 577,40 3 859,54 + 7,89

+ 54,90 + 1 421,47 2 977,31 3 348,59 + 12,47

- 43,81 - 86,60  84,50  115,63 + 36,84

+ 5,40 + 220,39  937,68  514,41 - 45,14

+ 13,64 + 1 022,77 4 873,37 4 692,07 - 3,72
wendungen notwendig waren, erwartet 
man bei dem Potsdamer Institut erst für 
2012 einen nachhaltigen Ertrag von der 
neuen Tochter. Um in die Gewinnzone zu-
rückzukehren, soll die Weberbank im Back 
Office den gleichen industriellen Struk-
turen folgen wie die Potsdamer Mutter – 
mit einer Cost Income Ratio von unter 
50% sieht diese im Betriebsvergleich der 
Sparkassen seit Jahren bundesweit im Spit-
zenfeld.

Zudem hat die MBS eine neue Ver-
triebsstrategie gestartet. Nachdem es 
nach dem Ausstieg der Nord-LB aus der 
Berenberg Bank (siehe auch Kreditwesen 
21-2010) in der S-Finanzgruppe „so gut 
wie keine“ Privatbank mehr gebe, wurde 
ein klares Angebot an alle vermögenden 
Sparkassenkunden bundesweit gemacht, 
zur Berliner Weberbank zu wechseln. Mög-
Großsparkassen im Kennzahlenvergleich 

-Bonn Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Sparkasse Hannover

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 Bilanz

 72,11  75,12  76,65  40,18  37,72  57,36  58,19  70,32  71,25 Ausleihquote1)

 71,33  74,70  76,26  39,85  37,29  56,90  57,79  68,15  69,33 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 7,41  6,07  4,73  22,90  25,22  11,08  10,37  11,86  11,04 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 15,86  12,64  13,63  32,50  32,69  25,21  24,48  14,14  13,59 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 13,04  7,19  9,08  27,63  28,04  15,36  17,34  5,20  7,70 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 58,30  63,43  62,73  72,74  75,50  78,17  79,39  69,42  70,28 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 23,28  19,28  20,17  19,98  17,62  9,50  8,73  16,86  15,03 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 89,55  89,58  90,01  94,50  94,30  91,95  92,01  90,49  89,60 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 81,74  84,92  82,25  182,52  202,47  137,39  137,38  101,86  101,37 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 7,97  6,86  7,12  1,77  1,18  4,27  3,89  4,21  4,29 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 Zur Ertragsrechnung

 77,37  78,39  77,96  75,52  80,96  77,53  79,71  76,87  77,98 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 22,63  21,61  22,04  24,48  19,04  22,47  20,29  23,13  22,02 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 54,00  55,68  54,16  50,79  43,97  61,83  60,83  41,49  50,34 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 96,77  96,49  91,18  97,94  83,47  97,64  96,78  91,99  104,22 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 156,36  143,90  162,01  133,01  181,88  141,75  161,84  159,26  175,29 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 - -  54,17  79,14  57,89  31,65  43,64  27,92  47,84 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

 58,32  92,19  59,49  62,73  4,54 -  17,25  85,48  3,48 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

-  36,29  20,26  1,52  0,27  4,85  2,83 -  4,12 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten
Wertpapieranlagen der Großsparkassen

Kreissparkasse Köln Frankfurter Sparkasse Stadtsparkasse München Sparkasse Hannover

ngen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

 Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Schuldtitel usw.

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 darunter Wechsel  

+ 241,97 1 932,17 2 359,12 + 22,10 + 426,95 5 072,19 4 972,80 - 1,96 - 99,39 2 716,70 2 644,20 - 2,67 - 72,50  977,71  974,44 - 0,33 - 3,27 Festverzinsliche Werte

darunter  

- 71,30  82,64  0,00 - 100,00 - 82,64  60,39  0,00 - 100,00 - 60,39  396,53  0,00 - 100,00 - 396,53  307,91  0,00 - 100,00 - 307,91 Geldmarktpapiere    

+ 282,14 1 718,72 2 183,43 + 27,04 + 464,71 5 005,97 4 938,33 - 1,35 - 67,65 2 314,61 2 639,70 + 14,04 + 325,09  655,43  955,21 + 45,74 + 299,77 Anleihen    

+ 371,27 1 618,73 2 121,76 + 31,08 + 503,03 4 220,21 4 347,05 + 3,01 + 126,84 2 296,48 2 621,58 + 14,16 + 325,10  575,34  892,68 + 55,16 + 317,34 davon lombardfähig    

+ 31,13  130,81  175,70 + 34,31 + 44,88  5,82  34,48         -  + 28,66  5,55  4,50 - 19,02 - 1,06  14,36  19,23 + 33,92 + 4,87 eigene Schuldverschreibungen    

- 423,27 1 089,42  918,30 - 15,71 - 171,12  816,92  785,36 - 3,86 - 31,56 1 081,58 1 082,98 + 0,13 + 1,40  804,87  710,55 - 11,72 - 94,32 Aktien

- 181,30 3 021,60 3 277,42 + 8,47 + 255,83 5 889,11 5 758,17 - 2,22 - 130,95 3 798,28 3 727,18 - 1,87 - 71,10 1 782,57 1 684,99 - 5,47 - 97,59 Gesamtbestand



Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln

Bilanz 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

Ausleihquote1)  63,79  65,47  71,43  72,11  75,12  76,65

Kundenforderungen in% der Bilanzsumme  62,79  64,54  70,66  71,33  74,70  76,26

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  14,29  10,36  8,68  7,41  6,07  4,73

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  20,78  22,72  15,81  15,86  12,64  13,63

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  7,17  10,96  11,61  13,04  7,19  9,08

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  70,76  71,66  54,93  58,30  63,43  62,73

Bankengelder in % der Bilanzsumme  12,80  11,37  24,06  23,28  19,28  20,17

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  92,44  92,64  90,76  89,55  89,58  90,01

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  112,69  111,03  77,73  81,74  84,92  82,25

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  8,89  9,61  11,78  7,97  6,86  7,12

Zur Ertragsrechnung 2008 2009 2008 2009 2008 2009

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  69,47  75,67  77,19  77,37  78,39  77,96

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  30,53  24,33  22,81  22,63  21,61  22,04

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  54,81  49,39  57,19  54,00  55,68  54,16

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  105,81  92,13  116,18  96,77  96,49  91,18

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  132,97  162,30  137,16  156,36  143,90  162,01

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  35,43  -  -  - -  54,17

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  66,72  64,86  141,45  58,32  92,19  59,49

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  1,42  14,83 - -  36,29  20,26
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Hamburger Sparkasse Sparkasse Köln-Bonn Kreissparkasse Köln

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

darunter Wechsel  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

Festverzinsliche Werte 3 419,22 4 221,60 + 23,47 + 802,38 3 935,69 4 177,65 + 6,15 + 241,97 1 932,17 2 359,12 + 22,10 + 426,95

darunter

Geldmarktpapiere  0,63  0,00 - 100,00 - 0,63  273,78  202,48 - 26,04 - 71,30  82,64  0,00 - 100,00 - 82,64

Anleihen 2 589,13 4 110,53 + 58,76 + 1 521,40 3 577,40 3 859,54 + 7,89 + 282,14 1 718,72 2 183,43 + 27,04 + 464,71

davon lombardfähig 2 589,13 4 010,61 + 54,90 + 1 421,47 2 977,31 3 348,59 + 12,47 + 371,27 1 618,73 2 121,76 + 31,08 + 503,03

eigene Schuldverschreibungen  197,66  111,06 - 43,81 - 86,60  84,50  115,63 + 36,84 + 31,13  130,81  175,70 + 34,31 + 44,88

Aktien 4 081,03 4 301,42 + 5,40 + 220,39  937,68  514,41 - 45,14 - 423,27 1 089,42  918,30 - 15,71 - 171,12

Gesamtbestand 7 500,25 8 523,01 + 13,64 + 1 022,77 4 873,37 4 692,07 - 3,72 - 181,30 3 021,60 3 277,42 + 8,47 + 255,83
licher Ärger lauert auch weniger im üb-
rigen Bundesgebiet, sondern in der Haupt-
stadt selbst. Hier hat die mittlerweile dem 
DSGV gehörende Landesbank Berlin (LBB) 
ähnliche Ambitionen geäußert.

Nicht minder im Rampenlicht ist die Spar-
kasse Köln-Bonn ins Visier der Brüsseler 
Behörden geraten. Als Sanierungsfall hatte 
sie finanzielle Hilfen der kommunalen Ei-
gentümer in Höhe von 350 Mill. Euro und 
des Rheinischen Sparkassen- und Girover-
bands (RSGV) in Höhe von 300 Mill. Euro 
bekommen. Deren Rechtmäßigkeit wurde 
nicht zuletzt auf eine Beschwerde des Bun-
desverbands deutscher Banken (BdB) hin 
überprüft. Zwar hat die Kommission die Fi-
nanzspritze Ende September dieses Jahres 
formal abgesegnet. Allerdings wurde der 
Beihilfestreit mit Auflagen beendet. Dazu 
gehören insbesondere eine Stärkung des 
Frankfurter Sparkasse Stadtsparka

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 40,18  37,72  57,36

 39,85  37,29  56,90

 22,90  25,22  11,08

 32,50  32,69  25,21

 27,63  28,04  15,36

 72,74  75,50  78,17

 19,98  17,62  9,50

 94,50  94,30  91,95

 182,52  202,47  137,39

 1,77  1,18  4,27

2008 2009 2008

 75,52  80,96  77,53

 24,48  19,04  22,47

 50,79  43,97  61,83

 97,94  83,47  97,64

 133,01  181,88  141,75

 79,14  57,89  31,65

 62,73  4,54 -

 1,52  0,27  4,85

Frankfurter Sparkasse S

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008

Mill. Euro Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

5 072,19 4 972,80 - 1,96 - 99,39 2 716,70

 60,39  0,00 - 100,00 - 60,39  396,53

5 005,97 4 938,33 - 1,35 - 67,65 2 314,61

4 220,21 4 347,05 + 3,01 + 126,84 2 296,48

 5,82  34,48         -  + 28,66  5,55

 816,92  785,36 - 3,86 - 31,56 1 081,58

5 889,11 5 758,17 - 2,22 - 130,95 3 798,28
Eigenkapitals und eine Verbesserung der 
Corporate Governance. Gemäß Umstruktu-
rierungsplan muss sich die Bank künftig auf 
Dienstleistungen für Privatkunden sowie 
kleine und mittlere Unternehmen konzent-
rieren, sich aus anderen Geschäftsseg-
menten zurückziehen und nicht zum Kern-
geschäft gehörende Tochtergesellschaften 
und Beteiligungen veräußern.

Intern ist die nach Bilanzsumme zweit-
größte Sparkasse Deutschlands weiterhin 
mit der Aufarbeitung ihrer jüngeren Ver-
gangenheit beschäftigt. Unter anderem 
macht sie nach eigenen Angaben zivil-
rechtliche Ansprüche gegen den früheren 
Vorstandsvorsitzenden Gustav Adolf Schrö-
der und den ehemaligen Verwaltungsrats-
vorsitzenden Dr. Rolf Bietmann geltend. Es 
geht um Schadensersatzansprüche in Höhe 
von zwei Millionen Euro. Auslöser dieses 
sse München Sparkasse Hannover

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

 58,19  70,32  71,25

 57,79  68,15  69,33

 10,37  11,86  11,04

 24,48  14,14  13,59

 17,34  5,20  7,70

 79,39  69,42  70,28

 8,73  16,86  15,03

 92,01  90,49  89,60

 137,38  101,86  101,37

 3,89  4,21  4,29

2009 2008 2009

 79,71  76,87  77,98

 20,29  23,13  22,02

 60,83  41,49  50,34

 96,78  91,99  104,22

 161,84  159,26  175,29

 43,64  27,92  47,84

 17,25  85,48  3,48

 2,83 -  4,12
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvo

2) Schuldtitel usw., festve

tadtsparkasse München Sparkasse Ha

31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009

Mill. Euro in % in Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

2 644,20 - 2,67 - 72,50  977,71  974,44

 0,00 - 100,00 - 396,53  307,91  0,00

2 639,70 + 14,04 + 325,09  655,43  955,21

2 621,58 + 14,16 + 325,10  575,34  892,68

 4,50 - 19,02 - 1,06  14,36  19,23

1 082,98 + 0,13 + 1,40  804,87  710,55

3 727,18 - 1,87 - 71,10 1 782,57 1 684,99
Schrittes sei ein Prüfbericht der Innenrevi-
sion aus dem Frühjahr 2009 sowie weitere 
aktuelle Ermittlungsunterlagen. Diese lä-
gen nun mit dem Ergebnis vor, dass beide 
gemeinsam zulasten und damit zum Nach-
teil der Sparkasse gehandelt haben. Im 
Kern geht es um einen im Jahr 2005 ge-
schlossenen Beratervertrag mit Dr. Biet-
mann und um in diesem Zusammenhang 
getroffenen Vereinbarungen. 

Auch die benachbarte Stadtsparkasse 
Düsseldorf hatte in den vergangenen Jah-
ren mit Unstimmigkeiten auf der Vor-
stands ebene umzugehen. Konsequenz war 
unter anderem ein weitreichender strate-
gischer Umbau, der im Jahr 2009 erste Aus-
wirkungen hatte. So wurde im Rahmen des 
Programms „Nachhaltigkeit 2013“ etwa das 
Firmenkundengeschäft neu ausgerichtet: 
Das S-Institut konzentriert sich nunmehr 
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

lumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
rzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte

3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

nnover

Veränderungen

in % in Mill. Euro Wertpapieranlagen

        - 0,0 Schuldtitel usw.

        - 0,0 darunter Wechsel  

- 0,33 - 3,27 Festverzinsliche Werte

darunter  

- 100,00 - 307,91 Geldmarktpapiere    

+ 45,74 + 299,77 Anleihen    

+ 55,16 + 317,34 davon lombardfähig    

+ 33,92 + 4,87 eigene Schuldverschreibungen    

- 11,72 - 94,32 Aktien

- 5,47 - 97,59 Gesamtbestand



Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen – Fortsetzung

Ertragsrechnung

Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Ostsächsische Sparkasse Dresden Die Sparkasse Bremen AG Sparkasse Pforzheim Calw Kreissparkasse Ludwigsburg

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  191,13  219,42 + 14,8 + 28,28  236,27  235,93 - 0,1 - 0,35  150,01  145,75 - 2,8 - 4,26  171,57  179,50 + 4,6 + 7,94  168,40  170,78 + 1,4 + 2,38  150,29  160,07 + 6,5 + 9,78 Zinssaldo

Laufende Erträge  33,38  19,32 - 42,1 - 14,06  39,22  65,43 + 66,8 + 26,21  57,19  45,65 - 20,2 - 11,55  40,81  23,44 - 42,6 - 17,37  21,79  13,14 - 39,7 - 8,65  33,41  44,60 + 33,5 + 11,19 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  224,52  238,74 + 6,3 + 14,22  275,49  301,36 + 9,4 + 25,87  207,20  191,40 - 7,6 - 15,80  212,38  202,94 - 4,4 - 9,43  190,18  183,92 - 3,3 - 6,26  183,70  204,67 + 11,4 + 20,97 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  64,83  63,46 - 2,1 - 1,37  65,43  60,88 - 7,0 - 4,56  67,58  72,66 + 7,5 + 5,08  59,78  59,14 - 1,1 - 0,63  52,88  53,30 + 0,8 + 0,42  41,44  38,22 - 7,8 - 3,22 Provisionsüberschuss

Rohertrag  289,35  302,20 + 4,4 + 12,85  340,92  362,24 + 6,3 + 21,31  274,78  264,05 - 3,9 - 10,73  272,16  262,09 - 3,7 - 10,07  243,06  237,22 - 2,4 - 5,85  225,14  242,88 + 7,9 + 17,75 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  226,59  209,39 - 7,6 - 17,20  204,14  210,85 + 3,3 + 6,71  183,06  177,76 - 2,9 - 5,30  237,13  219,63 - 7,4 - 17,50  139,63  138,89 - 0,5 - 0,74  124,19  130,08 + 4,7 + 5,89 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  136,93  124,54 - 9,0 - 12,39  116,42  128,85 + 10,7 + 12,43  86,00  84,16 - 2,1 - 1,84  124,26  114,83 - 7,6 - 9,43  89,33  89,32 - 0,0 - 0,00  78,51  80,98 + 3,1 + 2,47 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  76,10  71,17 - 6,5 - 4,92  79,06  73,53 - 7,0 - 5,53  86,26  82,72 - 4,1 - 3,54  102,19  94,53 - 7,5 - 7,66  39,60  37,94 - 4,2 - 1,66  38,01  41,81 + 10,0 + 3,80 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  13,57  13,69 + 0,9 + 0,12  8,66  8,47 - 2,2 - 0,19  10,80  10,89 + 0,8 + 0,09  10,69  10,27 - 3,9 - 0,41  10,70  11,62 + 8,6 + 0,92  7,67  7,29 - 5,0 - 0,39 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  62,76  92,81 + 47,9 + 30,05  136,78  151,39 + 10,7 + 14,60  91,71  86,29 - 5,9 - 5,43  35,02  42,46 + 21,2 + 7,43  103,43  98,33 - 4,9 - 5,10  100,95  112,81 + 11,8 + 11,86 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,71  0,35 - 50,4 - 0,36  3,67  2,92 - 20,5 - 0,75 - 0,96  0,59        - + 1,55 - 2,09  2,13        - + 4,22  4,55  5,91 + 29,7 + 1,35  3,81  5,33 + 39,7 + 1,51 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

 1,34  4,62           -  + 3,28 - 0,46 - 5,02        - - 4,56  5,26  3,23 - 38,7 - 2,04  17,88  10,88 - 39,1 - 7,00  3,79  6,45 + 70,2 + 2,66  0,96 - 2,92        - - 3,87 
Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  12,08  54,84           -  + 42,76  182,40  48,23 - 73,6 - 134,18  97,18  2,71 - 97,2 - 94,47  4,95  34,48           -  + 29,53  86,09  75,26 - 12,6 - 10,83  84,81  45,10 - 46,8 - 39,70 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  52,74  42,95 - 18,6 - 9,79 - 42,41  101,06        - + 143,47 - 1,16  87,40        - + 88,56  45,87  20,99 - 54,2 - 24,88  25,69  35,43 + 37,9 + 9,74  20,91  70,11           -  + 49,21 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

- 40,33 - 8,83        - + 31,50  45,67 - 48,38        - - 94,05 - 4,29 - 22,84        - - 18,55 - 45,11 - 5,24        - + 39,88 - 7,78 - 1,61        - + 6,17  3,36 - 35,35        - - 38,71 
Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  12,41  34,12           -  + 21,71  3,27  52,68           -  + 49,41 - 5,45  64,56        - + 70,01  0,75  15,75           -  + 15,00  17,91  33,81 + 88,8 + 15,91  24,27  34,77 + 43,3 + 10,50 Gewinn vor Steuern

Steuern  12,41  11,64 - 6,1 - 0,76  3,27  43,32           - + 40,06 - 5,73  46,15        - + 51,88 - 1,40  3,01        - + 4,42  2,91  18,81           -  + 15,91  7,47  17,83 - + 10,37 Steuern

Jahresüberschuss  0,00  22,48        - + 22,48  0,00  9,36        - + 9,36  0,28  18,41           
-  + 18,13  2,16  12,74           

-  + 10,58  15,00  15,00 0,0 + 0,00  16,81  16,94 + 0,8 + 0,13 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  8,50  8,50 0,0 + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  0,00  22,48        - + 22,48  0,00  9,36        - + 9,36  0,28  18,41           -  + 18,13  2,16  12,74           -  + 10,58  15,00  15,00 0,0 + 0,00  8,31  8,44 + 1,6 + 0,13 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken

Bilanzen
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Aus der Bilanz der Großsparkassen – Fortsetzung
Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Ostsächsische Sparkasse Dresden Die Sparkasse Bremen AG Sparkasse Pforzheim Calw Kreissparkasse Ludwigsburg

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Aus der Bilanz in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro Aus der Bilanz

Kundenkreditvolumen 8 073,58 11 771,26 + 45,8 + 3 697,67 7 690,15 8 605,13 + 11,9 + 914,98 2 886,86 2 954,80 + 2,4 + 67,95 8 058,96 8 081,01 + 0,3 + 22,05 7 899,81 7 748,29 - 1,9 - 151,52 4 287,62 4 335,02 + 1,1 + 47,40 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 7 910,01 8 099,73 + 2,4 + 189,72 7 347,95 8 296,41 + 12,9 + 948,46 2 791,71 2 870,88 + 2,8 + 79,17 7 578,90 7 626,30 + 0,6 + 47,40 6 192,26 6 167,85 - 0,4 - 24,41 4 194,70 4 261,00 + 1,6 + 66,30 Kundenforderungen 

Avale  163,57 3 671,53    -  + 3 507,95  342,20  308,72 - 9,8 - 33,48  95,14  83,92 - 11,8 - 11,22  480,06  454,71 - 5,3 - 25,35 1 707,56 1 580,45 - 7,4 - 127,11  92,91  74,01 - 20,3 - 18,90 Avale

Kundeneinlagen 7 480,43 7 183,22 - 4,0 - 297,21 6 208,66 6 530,60 + 5,2 + 321,94 8 059,66 8 235,55 + 2,2 + 175,89 6 698,21 6 900,31 + 3,0 + 202,10 5 378,40 5 712,02 + 6,2 + 333,62 5 491,27 5 737,00 + 4,5 + 245,73 Kundeneinlagen

Spareinlagen 1 985,92 2 257,69 + 13,7 + 271,77 1 771,29 1 976,03 + 11,6 + 204,74 3 490,42 3 226,35 - 7,6 - 264,07 3 314,95 3 139,82 - 5,3 - 175,13 2 586,84 2 198,09 - 15,0 - 388,75 1 963,76 1 940,88 - 1,2 - 22,87 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 779,05 1 710,53 - 3,9 - 68,52 1 595,15 1 553,18 - 2,6 - 41,97 2 889,54 2 811,28 - 2,7 - 78,26 2 415,45 2 730,91 + 13,1 + 315,45 1 256,37 1 258,38 + 0,2 + 2,01  974,57  997,19 + 2,3 + 22,62 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  206,87  547,16    -  + 340,29  176,14  422,85 - + 246,71  600,88  415,07 - 30,9 - 185,81  899,50  408,91 - 54,5 - 490,58 1 330,47  939,71 - 29,4 - 390,76  989,18  943,69 - 4,6 - 45,49  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 5 494,51 4 925,53 - 10,4 - 568,98 4 437,37 4 554,57 + 2,6 + 117,20 4 569,24 5 009,20 + 9,6 + 439,96 3 383,26 3 760,49 + 11,1 + 377,22 2 791,56 3 513,93 + 25,9 + 722,37 3 527,51 3 796,12 + 7,6 + 268,61 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 892,57 3 834,30 + 32,6 + 941,74 2 923,09 3 699,49 + 26,6 + 776,39 3 169,49 4 398,58 + 38,8 + 1 229,09 2 095,29 2 873,71 + 37,2 + 778,42 1 875,22 2 656,51 + 41,7 + 781,30 2 014,34 2 817,09 + 39,9 + 802,75 täglich fällig

befristet 2 601,94 1 091,23 - 58,1 - 1 510,72 1 514,27  855,08 - 43,5 - 659,19 1 399,75  610,62 - 56,4 - 789,13 1 287,98  886,78 - 31,1 - 401,20  916,34  857,41 - 6,4 - 58,93 1 513,17  979,03 - 35,3 - 534,14 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 2 404,70 1 808,18 - 24,8 - 596,52 1 039,63  289,20 - 72,2 - 750,43 3 609,36 4 155,86 + 15,1 + 546,50 1 648,74 1 064,19 - 35,5 - 584,55  850,90  628,97 - 26,1 - 221,93 1 932,01 1 623,53 - 16,0 - 308,49 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  285,03  370,93 + 30,1 + 85,90  11,56  74,58    -  + 63,01  8,04  7,58 - 5,7 - 0,46  579,26  396,17 - 31,6 - 183,09  144,64  132,48 - 8,4 - 12,16  3,30  154,13    -  + 150,83 täglich fällig

andere Forderungen 2 119,67 1 437,25 - 32,2 - 682,42 1 028,07  214,62 - 79,1 - 813,44 3 601,32 4 148,27 + 15,2 + 546,96 1 069,49  668,02 - 37,5 - 401,46  706,26  496,48 - 29,7 - 209,77 1 928,71 1 469,39 - 23,8 - 459,32 andere Forderungen

Bankengelder 2 987,60 2 751,00 - 7,9 - 236,59 2 424,51 2 334,32 - 3,7 - 90,19 1 755,76 2 436,90 + 38,8 + 681,14 2 599,18 2 541,52 - 2,2 - 57,66 4 114,63 3 229,69 - 21,5 - 884,95 2 573,71 2 720,58 + 5,7 + 146,87 Bankengelder

täglich fällig  59,29  142,07 - + 82,78  644,55  41,20 - 93,6 - 603,35  93,76  18,09 - 80,7 - 75,68  58,32  102,72 + 76,1 + 44,40  240,35  73,45 - 69,4 - 166,90  191,22  107,81 - 43,6 - 83,41 täglich fällig

befristet 2 928,31 2 608,93 - 10,9 - 319,38 1 779,96 2 293,11 + 28,8 + 513,16 1 661,99 2 418,81 + 45,5 + 756,82 2 540,86 2 438,80 - 4,0 - 102,06 3 874,28 3 156,23 - 18,5 - 718,05 2 382,50 2 612,78 + 9,7 + 230,28 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  645,47  658,16 + 2,0 + 12,69 2 396,03 1 741,25 - 27,3 - 654,78  120,59  61,85 - 48,7 - 58,74  347,73  217,73 - 37,4 - 130,01  535,92  323,18 - 39,7 - 212,74  409,96  224,61 - 45,2 - 185,34 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  645,47  658,16 + 2,0 + 12,69 2 396,03 1 741,25 - 27,3 - 654,78  120,59  61,85 - 48,7 - 58,74  347,73  217,73 - 37,4 - 130,01  535,92  323,18 - 39,7 - 212,74  409,96  224,61 - 45,2 - 185,34 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  174,01  251,12 + 44,3 + 77,11  153,20  158,98 + 3,8 + 5,78  390,87  378,98 - 3,0 - 11,88  110,20  176,19 + 59,9 + 65,99  179,84  181,36 + 0,8 + 1,52  129,88  145,61 + 12,1 + 15,73 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,57  2,37        -           -  1,39  1,50        -           -  3,93  3,53        -           -  1,14  1,82        -           -  1,79  1,96        -           -  1,53  1,68        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 042,78  972,00 - 6,8 - 70,78  918,32  911,36 - 0,8 - 6,96  434,74  470,88 + 8,3 + 36,15  801,53  840,96 + 4,9 + 39,42  782,30  908,43 + 16,1 + 126,13  421,49  437,63 + 3,8 + 16,14 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  259,35  205,60 - 20,7 - 53,75  214,81  198,49 - 7,6 - 16,32  151,47  169,21 + 11,7 + 17,74  127,59  164,50 + 28,9 + 36,91  170,15  261,26 + 53,5 + 91,11  0,80  0,00 - 100,0 - 0,80 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  104,63  65,13 - 37,8 - 39,50  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  147,23  137,00 - 6,9 - 10,23  122,46  137,19 + 12,0 + 14,73  0,00  0,00         - 0,0 Genussrechte

Eigenkapital  678,80  701,28 + 3,3 + 22,48  703,51  712,87 + 1,3 + 9,36  283,27  301,67 + 6,5 + 18,41  526,72  539,46 + 2,4 + 12,74  489,68  509,98 + 4,1 + 20,29  420,70  437,63 + 4,0 + 16,94 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  478,80  478,80 0,0 0,0  703,51  703,51 0,0 0,0  282,99  283,27 + 0,1 + 0,28  54,52  56,68 + 4,0 + 2,16  461,90  476,90 + 3,2 + 15,00  412,39  429,20 + 4,1 + 16,81 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  0,00  22,48         - + 22,48  0,00  9,36         - + 9,36  0,28  18,41    -  + 18,13  2,16  12,74    -  + 10,58  15,00  15,00 0,0 0,0  8,31  8,44 + 1,6 + 0,13 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  8,27  8,11        -          -  7,58  7,78        -          -  4,13  4,14        -          -  7,41  7,75        -          -  7,12  8,79        -          -  4,64  4,70        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 12 614,79 11 980,51 - 5,0 - 634,28 12 113,46 11 707,66 - 3,3 - 405,80 10 524,87 11 382,43 + 8,1 + 857,57 10 817,38 10 850,00 + 0,3 + 32,63 10 982,65 10 337,18 - 5,9 - 645,47 9 075,10 9 311,30 + 2,6 + 236,20 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 12 778,36 15 652,04 + 22,5 + 2 873,68 12 455,65 12 016,37 - 3,5 - 439,28 10 620,01 11 466,36 + 8,0 + 846,35 11 297,43 11 304,71 + 0,1 + 7,28 12 690,20 11 917,63 - 6,1 - 772,58 9 168,01 9 385,31 + 2,4 + 217,30 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten



Ertragsrechnung

Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Ostsächsische Sparkasse Dresden Die Sparkasse Bremen AG Sparkasse Pforzheim Calw Kreissparkasse Ludwigsburg

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  191,13  219,42 + 14,8 + 28,28  236,27  235,93 - 0,1 - 0,35  150,01  145,75 - 2,8 - 4,26  171,57  179,50 + 4,6 + 7,94  168,40  170,78 + 1,4 + 2,38  150,29  160,07 + 6,5 + 9,78 Zinssaldo

Laufende Erträge  33,38  19,32 - 42,1 - 14,06  39,22  65,43 + 66,8 + 26,21  57,19  45,65 - 20,2 - 11,55  40,81  23,44 - 42,6 - 17,37  21,79  13,14 - 39,7 - 8,65  33,41  44,60 + 33,5 + 11,19 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  224,52  238,74 + 6,3 + 14,22  275,49  301,36 + 9,4 + 25,87  207,20  191,40 - 7,6 - 15,80  212,38  202,94 - 4,4 - 9,43  190,18  183,92 - 3,3 - 6,26  183,70  204,67 + 11,4 + 20,97 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  64,83  63,46 - 2,1 - 1,37  65,43  60,88 - 7,0 - 4,56  67,58  72,66 + 7,5 + 5,08  59,78  59,14 - 1,1 - 0,63  52,88  53,30 + 0,8 + 0,42  41,44  38,22 - 7,8 - 3,22 Provisionsüberschuss

Rohertrag  289,35  302,20 + 4,4 + 12,85  340,92  362,24 + 6,3 + 21,31  274,78  264,05 - 3,9 - 10,73  272,16  262,09 - 3,7 - 10,07  243,06  237,22 - 2,4 - 5,85  225,14  242,88 + 7,9 + 17,75 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  226,59  209,39 - 7,6 - 17,20  204,14  210,85 + 3,3 + 6,71  183,06  177,76 - 2,9 - 5,30  237,13  219,63 - 7,4 - 17,50  139,63  138,89 - 0,5 - 0,74  124,19  130,08 + 4,7 + 5,89 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  136,93  124,54 - 9,0 - 12,39  116,42  128,85 + 10,7 + 12,43  86,00  84,16 - 2,1 - 1,84  124,26  114,83 - 7,6 - 9,43  89,33  89,32 - 0,0 - 0,00  78,51  80,98 + 3,1 + 2,47 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  76,10  71,17 - 6,5 - 4,92  79,06  73,53 - 7,0 - 5,53  86,26  82,72 - 4,1 - 3,54  102,19  94,53 - 7,5 - 7,66  39,60  37,94 - 4,2 - 1,66  38,01  41,81 + 10,0 + 3,80 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  13,57  13,69 + 0,9 + 0,12  8,66  8,47 - 2,2 - 0,19  10,80  10,89 + 0,8 + 0,09  10,69  10,27 - 3,9 - 0,41  10,70  11,62 + 8,6 + 0,92  7,67  7,29 - 5,0 - 0,39 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  62,76  92,81 + 47,9 + 30,05  136,78  151,39 + 10,7 + 14,60  91,71  86,29 - 5,9 - 5,43  35,02  42,46 + 21,2 + 7,43  103,43  98,33 - 4,9 - 5,10  100,95  112,81 + 11,8 + 11,86 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,71  0,35 - 50,4 - 0,36  3,67  2,92 - 20,5 - 0,75 - 0,96  0,59        - + 1,55 - 2,09  2,13        - + 4,22  4,55  5,91 + 29,7 + 1,35  3,81  5,33 + 39,7 + 1,51 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

 1,34  4,62           -  + 3,28 - 0,46 - 5,02        - - 4,56  5,26  3,23 - 38,7 - 2,04  17,88  10,88 - 39,1 - 7,00  3,79  6,45 + 70,2 + 2,66  0,96 - 2,92        - - 3,87 
Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  12,08  54,84           -  + 42,76  182,40  48,23 - 73,6 - 134,18  97,18  2,71 - 97,2 - 94,47  4,95  34,48           -  + 29,53  86,09  75,26 - 12,6 - 10,83  84,81  45,10 - 46,8 - 39,70 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  52,74  42,95 - 18,6 - 9,79 - 42,41  101,06        - + 143,47 - 1,16  87,40        - + 88,56  45,87  20,99 - 54,2 - 24,88  25,69  35,43 + 37,9 + 9,74  20,91  70,11           -  + 49,21 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

- 40,33 - 8,83        - + 31,50  45,67 - 48,38        - - 94,05 - 4,29 - 22,84        - - 18,55 - 45,11 - 5,24        - + 39,88 - 7,78 - 1,61        - + 6,17  3,36 - 35,35        - - 38,71 
Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern  12,41  34,12           -  + 21,71  3,27  52,68           -  + 49,41 - 5,45  64,56        - + 70,01  0,75  15,75           -  + 15,00  17,91  33,81 + 88,8 + 15,91  24,27  34,77 + 43,3 + 10,50 Gewinn vor Steuern

Steuern  12,41  11,64 - 6,1 - 0,76  3,27  43,32           - + 40,06 - 5,73  46,15        - + 51,88 - 1,40  3,01        - + 4,42  2,91  18,81           -  + 15,91  7,47  17,83 - + 10,37 Steuern

Jahresüberschuss  0,00  22,48        - + 22,48  0,00  9,36        - + 9,36  0,28  18,41           
-  + 18,13  2,16  12,74           

-  + 10,58  15,00  15,00 0,0 + 0,00  16,81  16,94 + 0,8 + 0,13 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  8,50  8,50 0,0 + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  0,00  22,48        - + 22,48  0,00  9,36        - + 9,36  0,28  18,41           -  + 18,13  2,16  12,74           -  + 10,58  15,00  15,00 0,0 + 0,00  8,31  8,44 + 1,6 + 0,13 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
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Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Ostsächsische Sparkasse Dresden Die Sparkasse Bremen AG Sparkasse Pforzheim Calw Kreissparkasse Ludwigsburg

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Aus der Bilanz in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro Aus der Bilanz

Kundenkreditvolumen 8 073,58 11 771,26 + 45,8 + 3 697,67 7 690,15 8 605,13 + 11,9 + 914,98 2 886,86 2 954,80 + 2,4 + 67,95 8 058,96 8 081,01 + 0,3 + 22,05 7 899,81 7 748,29 - 1,9 - 151,52 4 287,62 4 335,02 + 1,1 + 47,40 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 7 910,01 8 099,73 + 2,4 + 189,72 7 347,95 8 296,41 + 12,9 + 948,46 2 791,71 2 870,88 + 2,8 + 79,17 7 578,90 7 626,30 + 0,6 + 47,40 6 192,26 6 167,85 - 0,4 - 24,41 4 194,70 4 261,00 + 1,6 + 66,30 Kundenforderungen 

Avale  163,57 3 671,53    -  + 3 507,95  342,20  308,72 - 9,8 - 33,48  95,14  83,92 - 11,8 - 11,22  480,06  454,71 - 5,3 - 25,35 1 707,56 1 580,45 - 7,4 - 127,11  92,91  74,01 - 20,3 - 18,90 Avale

Kundeneinlagen 7 480,43 7 183,22 - 4,0 - 297,21 6 208,66 6 530,60 + 5,2 + 321,94 8 059,66 8 235,55 + 2,2 + 175,89 6 698,21 6 900,31 + 3,0 + 202,10 5 378,40 5 712,02 + 6,2 + 333,62 5 491,27 5 737,00 + 4,5 + 245,73 Kundeneinlagen

Spareinlagen 1 985,92 2 257,69 + 13,7 + 271,77 1 771,29 1 976,03 + 11,6 + 204,74 3 490,42 3 226,35 - 7,6 - 264,07 3 314,95 3 139,82 - 5,3 - 175,13 2 586,84 2 198,09 - 15,0 - 388,75 1 963,76 1 940,88 - 1,2 - 22,87 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 779,05 1 710,53 - 3,9 - 68,52 1 595,15 1 553,18 - 2,6 - 41,97 2 889,54 2 811,28 - 2,7 - 78,26 2 415,45 2 730,91 + 13,1 + 315,45 1 256,37 1 258,38 + 0,2 + 2,01  974,57  997,19 + 2,3 + 22,62 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  206,87  547,16    -  + 340,29  176,14  422,85 - + 246,71  600,88  415,07 - 30,9 - 185,81  899,50  408,91 - 54,5 - 490,58 1 330,47  939,71 - 29,4 - 390,76  989,18  943,69 - 4,6 - 45,49  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 5 494,51 4 925,53 - 10,4 - 568,98 4 437,37 4 554,57 + 2,6 + 117,20 4 569,24 5 009,20 + 9,6 + 439,96 3 383,26 3 760,49 + 11,1 + 377,22 2 791,56 3 513,93 + 25,9 + 722,37 3 527,51 3 796,12 + 7,6 + 268,61 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 892,57 3 834,30 + 32,6 + 941,74 2 923,09 3 699,49 + 26,6 + 776,39 3 169,49 4 398,58 + 38,8 + 1 229,09 2 095,29 2 873,71 + 37,2 + 778,42 1 875,22 2 656,51 + 41,7 + 781,30 2 014,34 2 817,09 + 39,9 + 802,75 täglich fällig

befristet 2 601,94 1 091,23 - 58,1 - 1 510,72 1 514,27  855,08 - 43,5 - 659,19 1 399,75  610,62 - 56,4 - 789,13 1 287,98  886,78 - 31,1 - 401,20  916,34  857,41 - 6,4 - 58,93 1 513,17  979,03 - 35,3 - 534,14 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 2 404,70 1 808,18 - 24,8 - 596,52 1 039,63  289,20 - 72,2 - 750,43 3 609,36 4 155,86 + 15,1 + 546,50 1 648,74 1 064,19 - 35,5 - 584,55  850,90  628,97 - 26,1 - 221,93 1 932,01 1 623,53 - 16,0 - 308,49 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  285,03  370,93 + 30,1 + 85,90  11,56  74,58    -  + 63,01  8,04  7,58 - 5,7 - 0,46  579,26  396,17 - 31,6 - 183,09  144,64  132,48 - 8,4 - 12,16  3,30  154,13    -  + 150,83 täglich fällig

andere Forderungen 2 119,67 1 437,25 - 32,2 - 682,42 1 028,07  214,62 - 79,1 - 813,44 3 601,32 4 148,27 + 15,2 + 546,96 1 069,49  668,02 - 37,5 - 401,46  706,26  496,48 - 29,7 - 209,77 1 928,71 1 469,39 - 23,8 - 459,32 andere Forderungen

Bankengelder 2 987,60 2 751,00 - 7,9 - 236,59 2 424,51 2 334,32 - 3,7 - 90,19 1 755,76 2 436,90 + 38,8 + 681,14 2 599,18 2 541,52 - 2,2 - 57,66 4 114,63 3 229,69 - 21,5 - 884,95 2 573,71 2 720,58 + 5,7 + 146,87 Bankengelder

täglich fällig  59,29  142,07 - + 82,78  644,55  41,20 - 93,6 - 603,35  93,76  18,09 - 80,7 - 75,68  58,32  102,72 + 76,1 + 44,40  240,35  73,45 - 69,4 - 166,90  191,22  107,81 - 43,6 - 83,41 täglich fällig

befristet 2 928,31 2 608,93 - 10,9 - 319,38 1 779,96 2 293,11 + 28,8 + 513,16 1 661,99 2 418,81 + 45,5 + 756,82 2 540,86 2 438,80 - 4,0 - 102,06 3 874,28 3 156,23 - 18,5 - 718,05 2 382,50 2 612,78 + 9,7 + 230,28 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  645,47  658,16 + 2,0 + 12,69 2 396,03 1 741,25 - 27,3 - 654,78  120,59  61,85 - 48,7 - 58,74  347,73  217,73 - 37,4 - 130,01  535,92  323,18 - 39,7 - 212,74  409,96  224,61 - 45,2 - 185,34 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  645,47  658,16 + 2,0 + 12,69 2 396,03 1 741,25 - 27,3 - 654,78  120,59  61,85 - 48,7 - 58,74  347,73  217,73 - 37,4 - 130,01  535,92  323,18 - 39,7 - 212,74  409,96  224,61 - 45,2 - 185,34 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  174,01  251,12 + 44,3 + 77,11  153,20  158,98 + 3,8 + 5,78  390,87  378,98 - 3,0 - 11,88  110,20  176,19 + 59,9 + 65,99  179,84  181,36 + 0,8 + 1,52  129,88  145,61 + 12,1 + 15,73 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,57  2,37        -           -  1,39  1,50        -           -  3,93  3,53        -           -  1,14  1,82        -           -  1,79  1,96        -           -  1,53  1,68        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel 1 042,78  972,00 - 6,8 - 70,78  918,32  911,36 - 0,8 - 6,96  434,74  470,88 + 8,3 + 36,15  801,53  840,96 + 4,9 + 39,42  782,30  908,43 + 16,1 + 126,13  421,49  437,63 + 3,8 + 16,14 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  259,35  205,60 - 20,7 - 53,75  214,81  198,49 - 7,6 - 16,32  151,47  169,21 + 11,7 + 17,74  127,59  164,50 + 28,9 + 36,91  170,15  261,26 + 53,5 + 91,11  0,80  0,00 - 100,0 - 0,80 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  104,63  65,13 - 37,8 - 39,50  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  147,23  137,00 - 6,9 - 10,23  122,46  137,19 + 12,0 + 14,73  0,00  0,00         - 0,0 Genussrechte

Eigenkapital  678,80  701,28 + 3,3 + 22,48  703,51  712,87 + 1,3 + 9,36  283,27  301,67 + 6,5 + 18,41  526,72  539,46 + 2,4 + 12,74  489,68  509,98 + 4,1 + 20,29  420,70  437,63 + 4,0 + 16,94 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  478,80  478,80 0,0 0,0  703,51  703,51 0,0 0,0  282,99  283,27 + 0,1 + 0,28  54,52  56,68 + 4,0 + 2,16  461,90  476,90 + 3,2 + 15,00  412,39  429,20 + 4,1 + 16,81 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  0,00  22,48         - + 22,48  0,00  9,36         - + 9,36  0,28  18,41    -  + 18,13  2,16  12,74    -  + 10,58  15,00  15,00 0,0 0,0  8,31  8,44 + 1,6 + 0,13 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  8,27  8,11        -          -  7,58  7,78        -          -  4,13  4,14        -          -  7,41  7,75        -          -  7,12  8,79        -          -  4,64  4,70        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 12 614,79 11 980,51 - 5,0 - 634,28 12 113,46 11 707,66 - 3,3 - 405,80 10 524,87 11 382,43 + 8,1 + 857,57 10 817,38 10 850,00 + 0,3 + 32,63 10 982,65 10 337,18 - 5,9 - 645,47 9 075,10 9 311,30 + 2,6 + 236,20 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 12 778,36 15 652,04 + 22,5 + 2 873,68 12 455,65 12 016,37 - 3,5 - 439,28 10 620,01 11 466,36 + 8,0 + 846,35 11 297,43 11 304,71 + 0,1 + 7,28 12 690,20 11 917,63 - 6,1 - 772,58 9 168,01 9 385,31 + 2,4 + 217,30 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten



Bilanzen
stärker auf den gewerblichen Mittelstand in 
der Region. Großengagements  außerhalb 
dieses Gebiets wurden dementsprechend 
reduziert und syndiziert. Zudem hat die 
Sparkasse ihr Kreditportfolio nach Branchen 
und Größenklassen stärker di ver sifiziert, um 
Klumpenrisiken abzubauen. Darüber hinaus 
wurden im Asset Management Aktienrisiken 
in Eigenanlagen reduziert, so die Bank. Als 
Ziel der Zinsbuchsteuerung soll künftig 
mehr Augenmerk darauf verwandt werden, 
dass Zinsänderungsrisiken weniger volatil 
ausfallen und nicht mehr so stark wie bis-
her auf die Gewinne durchschlagen. Das 
Strategieprogramm enthält auch eine Ver-
besserung der Vertriebsstrukturen im Pri-
vatkundengeschäft, die seit Mitte des lau-
fenden Jahres umgesetzt wird.

Im Geschäftsgebiet des OSGV konnten zwei 
der größten Sparkassen im Berichtsjahr 
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bi
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht 
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Großsparkassen im Kennzahlenvergleich – 

Nassauisch

31.12.2008 31.12.2009

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,0

darunter Wechsel  0,00  0,0

Festverzinsliche Werte 1 138,02 1 116,1

darunter

Geldmarktpapiere  133,48  0,0

Anleihen  989,50 1 097,8

davon lombardfähig  854,40  995,6

eigene Schuldverschreibungen  15,04  18,3

Aktien  398,72  396,2

Gesamtbestand 1 536,74 1 512,4

Wertpapieranlagen der Großsparkassen – F
2009 eine deutliche Lageverbesserung ver-
melden. Dominant bei der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden ist zwar wie schon in 
den Vorjahren das mit einem Volumen von 
fast 7 Mrd. Euro gewaltige und mithin 
„sys temrelevante“ Depot A (siehe auch 
Kreditwesen 24-2009). Anders als im vo-
rangegangenen Jahr, in dem eine schwarze 
Null nur durch einen tiefen Griff in die Re-
serven erreicht werden konnte, wurden 
Letztere 2009 dank hoher Zuschreibungen 
allerdings um rund 90 Mill. Euro gestärkt. 
Davon entfielen allein 72 Mill. Euro auf die 
Reservendotierung nach 340 f und 340 g 
HGB im Bewertungsergebnis. 

Nordwestlich von Dresden konnte die 
Sparkasse Leipzig im Geschäftsjahr 2009 
den verbliebenen Verlustvortrag aus dem 
Jahr 2007 tilgen. Zum einen lagen Bewer-
tungen im Kreditgeschäft mit 19 Mill. Euro 
Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse D

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 63,18  75,21  61,74

 62,70  67,61  60,66

 19,06  15,09  8,58

 12,18  12,62  24,89

 7,84  9,16  15,93

 59,30  59,96  51,25

 23,68  22,96  20,02

 88,10  88,41  91,05

 94,57  88,68  84,50

 5,12  5,49  19,78

2008 2009 2008

 77,59  79,00  80,81

 22,41  21,00  19,19

 60,99  52,16  42,26

 100,92  87,71  74,10

 144,36  174,38  164,71

 100,00  34,13  -

 19,24  59,09  133,35

 1,35  0,82 -

lanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
festverzinsliche Werte

Fortsetzung

e Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf

   Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränder

in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in %

0         - 0,0  0,00  0,00         - 

0         - 0,0  0,00  0,00         - 

8 - 1,92 - 21,84 2 046,81 1 639,56 - 19,90

0 - 100,00 - 133,48  102,79  0,00 - 100,00

2 + 10,95 + 108,32 1 929,78 1 630,85 - 15,49

4 + 16,53 + 141,24 1 909,01 1 610,27 - 15,65

6 + 22,12 + 3,33  14,23  8,70 - 38,85

8 - 0,61 - 2,44  967,81  766,58 - 20,79

6 - 1,58 - 24,28 3 014,62 2 406,14 - 20,18

ortsetzung
unter dem Wert des vorangegangenen 
Jahres. Während nach der Lehman-Pleite 
Wertpapiere im Umfang von knapp 47 Mill. 
Euro abgeschrieben werden mussten, 
konnten 2009 zum anderen Wertaufho-
lungen von nahezu 27 Mill. Euro vorge-
nommen werden. Die zweitgrößte Sparkas-
se in Ostdeutschland sieht 2009 auch ihre 
zuvor angekündigte Neuausrichtung als 
erfolgreich abgeschlossen an: Kern dieses 
Wandels sei eine konservativere Geschäfts- 
und Anlagestrategie gewesen, die statt auf 
strukturierte Produkte sowohl im Kunden-
geschäft als auch bei der Eigenanlage  
im Depot A auf sichere Staatsanleihen  
aus EU-Kernländern, Rentenpapiere oder 
Pfandbriefe setzt. 

Betrachtet man die Ertragsrechnung der 
24 größten Sparkassen verläuft die Ent-
wicklung des Zinsüberschusses anders als 
üsseldorf Ostsächsische Sparkasse Dresden Die Sparkasse Bremen AG Sparkasse Pforzheim Calw Kreissparkasse Ludwigsburg

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 Bilanz

 71,61  27,18  25,77  71,33  71,48  62,25  65,02  46,77  46,19 Ausleihquote1)

 70,86  26,52  25,22  70,06  70,29  56,38  59,67  46,22  45,76 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 2,47  34,29  36,51  15,24  9,81  7,75  6,08  21,29  17,44 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 20,55  33,45  33,09  10,00  14,90  30,16  28,28  27,73  32,30 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 13,93  20,61  21,46  6,62  9,65  23,95  25,47  13,31  20,56 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 55,78  76,58  72,35  61,92  63,60  48,97  55,26  60,51  61,61 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 19,94  16,68  21,41  24,03  23,42  37,46  31,24  28,36  29,22 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 90,59  94,41  94,31  89,16  89,03  91,32  89,63  93,39  93,24 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 78,72  288,70  286,87  88,38  90,48  86,86  92,61  130,91  134,64 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 14,87  1,15  0,54  3,21  2,01  4,88  3,13  4,52  2,41 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 Zur Ertragsrechnung

 83,19  75,41  72,48  78,04  77,43  78,24  77,53  81,60  84,27 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 16,81  24,59  27,52  21,96  22,57  21,76  22,47  18,40  15,73 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 42,76  41,51  43,97  58,51  56,58  46,97  48,57  42,74  39,57 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 69,97  88,35  92,88  111,66  108,22  73,42  75,52  67,60  63,55 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 203,78  155,01  168,62  145,45  167,98  145,77  164,29  151,38  175,97 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 82,24  105,11  71,49 -  19,14  16,24  55,64  30,76  51,29 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

 31,86  105,96  3,14  14,15  81,22  83,23  76,54  84,01  39,98 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

 2,89  82,81  0,68 -  10,16  17,72  16,67  18,23  7,59 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Ostsächsische Sparkasse Dresden Die Sparkasse Bremen AG Sparkasse Pforzheim Calw Kreissparkasse Ludwigsburg

ungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Schuldtitel usw.

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 darunter Wechsel  

- 407,25 2 251,27 2 444,69 + 8,59 + 193,42  765,07 1 064,89 + 39,19 + 299,82 2 970,96 2 654,83 - 10,64 - 316,14 1 419,85 1 926,23 + 35,66 + 506,39 Festverzinsliche Werte

darunter  

- 102,79  79,32  0,00 - 100,00 - 79,32  30,82  0,00 - 100,00 - 30,82  260,05  0,00 - 100,00 - 260,05  179,34  8,96 - 95,00 - 170,38 Geldmarktpapiere    

- 298,93 2 168,85 2 442,32 + 12,61 + 273,46  716,00 1 047,10 + 46,24 + 331,10 2 629,86 2 632,51 + 0,10 + 2,65 1 207,63 1 914,46 + 58,53 + 706,82 Anleihen    

- 298,74 2 381,88 1 948,47 - 18,20 - 433,41  670,70 1 004,50 + 49,77 + 333,80 2 285,02 2 073,83 - 9,24 - 211,20 1 207,63 1 914,46 + 58,53 + 706,82 davon lombardfähig    

- 5,53  3,09  2,38 - 23,18 - 0,72  18,25  17,79 - 2,50 - 0,46  81,05  22,32 - 72,47 - 58,74  32,87  2,82 - 91,43 - 30,05 eigene Schuldverschreibungen    

- 201,23 1 269,22 1 322,25 + 4,18 + 53,03  316,36  551,56 + 74,34 + 235,19  340,96  268,30 - 21,31 - 72,66 1 096,64 1 080,99 - 1,43 - 15,65 Aktien

- 608,48 3 520,48 3 766,94 + 7,00 + 246,46 1 081,43 1 616,45 + 49,47 + 535,02 3 311,92 2 923,12 - 11,74 - 388,80 2 516,48 3 007,22 + 19,50 + 490,73 Gesamtbestand



Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Ostsächsische Sparkasse Dresden

Bilanz 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

Ausleihquote1)  63,18  75,21  61,74  71,61  27,18  25,77

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  62,70  67,61  60,66  70,86  26,52  25,22

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  19,06  15,09  8,58  2,47  34,29  36,51

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  12,18  12,62  24,89  20,55  33,45  33,09

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  7,84  9,16  15,93  13,93  20,61  21,46

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  59,30  59,96  51,25  55,78  76,58  72,35

Bankengelder in % der Bilanzsumme  23,68  22,96  20,02  19,94  16,68  21,41

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  88,10  88,41  91,05  90,59  94,41  94,31

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  94,57  88,68  84,50  78,72  288,70  286,87

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  5,12  5,49  19,78  14,87  1,15  0,54

Zur Ertragsrechnung 2008 2009 2008 2009 2008 2009

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  77,59  79,00  80,81  83,19  75,41  72,48

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  22,41  21,00  19,19  16,81  24,59  27,52

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  60,99  52,16  42,26  42,76  41,51  43,97

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  100,92  87,71  74,10  69,97  88,35  92,88

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  144,36  174,38  164,71  203,78  155,01  168,62

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  100,00  34,13  -  82,24  105,11  71,49

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  19,24  59,09  133,35  31,86  105,96  3,14

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  1,35  0,82 -  2,89  82,81  0,68
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Nassauische Sparkasse Stadtsparkasse Düsseldorf Ostsächsische Sparkasse Dresden

31.12.2008 31.12.2009    Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

darunter Wechsel  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

Festverzinsliche Werte 1 138,02 1 116,18 - 1,92 - 21,84 2 046,81 1 639,56 - 19,90 - 407,25 2 251,27 2 444,69 + 8,59 + 193,42

darunter

Geldmarktpapiere  133,48  0,00 - 100,00 - 133,48  102,79  0,00 - 100,00 - 102,79  79,32  0,00 - 100,00 - 79,32

Anleihen  989,50 1 097,82 + 10,95 + 108,32 1 929,78 1 630,85 - 15,49 - 298,93 2 168,85 2 442,32 + 12,61 + 273,46

davon lombardfähig  854,40  995,64 + 16,53 + 141,24 1 909,01 1 610,27 - 15,65 - 298,74 2 381,88 1 948,47 - 18,20 - 433,41

eigene Schuldverschreibungen  15,04  18,36 + 22,12 + 3,33  14,23  8,70 - 38,85 - 5,53  3,09  2,38 - 23,18 - 0,72

Aktien  398,72  396,28 - 0,61 - 2,44  967,81  766,58 - 20,79 - 201,23 1 269,22 1 322,25 + 4,18 + 53,03

Gesamtbestand 1 536,74 1 512,46 - 1,58 - 24,28 3 014,62 2 406,14 - 20,18 - 608,48 3 520,48 3 766,94 + 7,00 + 246,46
man es dem ersten Eindruck nach vermu-
ten würde. Denn immerhin neun (Vorjahr 
sieben) Institute haben in dieser mit wei-
tem Abstand wichtigsten Ertragsposition 
einen Rückgang zu verkraften, obwohl die 
Bundesbank der Gruppe als Ganzes einen 
spürbaren Zuwachs des Zinsgeschäftes be-
scheinigt hat. In ihrer traditionellen Be-
trachtung zur Ertragsrechnung hatte die 
Notenbank diesen Ertragsschub nicht zu-
letzt auf das günstige Umfeld zur Fristen-
transformation zurückgeführt. 

Mit wenigen Ausnahmen, wie beispielswei-
se den Sparkassen in Krefeld und Nürn-
berg, die im Zinssaldo die stärksten Einbu-
ßen verzeichneten, resultiert der Rückgang 
des Zinsüberschusses bei den restlichen 
sieben Häusern aus deutlich geringeren 
laufenden Erträgen. Besonders stark gefal-
len sind die laufenden Erträge bei der 
Die Sparkasse Bremen AG Sparkasse P

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 71,33  71,48  62,25

 70,06  70,29  56,38

 15,24  9,81  7,75

 10,00  14,90  30,16

 6,62  9,65  23,95

 61,92  63,60  48,97

 24,03  23,42  37,46

 89,16  89,03  91,32

 88,38  90,48  86,86

 3,21  2,01  4,88

2008 2009 2008

 78,04  77,43  78,24

 21,96  22,57  21,76

 58,51  56,58  46,97

 111,66  108,22  73,42

 145,45  167,98  145,77

-  19,14  16,24

 14,15  81,22  83,23

-  10,16  17,72

Die Sparkasse Bremen AG

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008

Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

 765,07 1 064,89 + 39,19 + 299,82 2 970,96

 30,82  0,00 - 100,00 - 30,82  260,05

 716,00 1 047,10 + 46,24 + 331,10 2 629,86

 670,70 1 004,50 + 49,77 + 333,80 2 285,02

 18,25  17,79 - 2,50 - 0,46  81,05

 316,36  551,56 + 74,34 + 235,19  340,96

1 081,43 1 616,45 + 49,47 + 535,02 3 311,92
Sparkasse Essen, der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden und der Kreissparkasse Heil-
bronn. Zum Teil mag diese Entwicklung mit 
dem Einsatz von Spezialfonds im Depot-A 
Management zusammenhängen. Denn mit 
diesem Instrument lässt sich durch die Ge-
staltung der Ausschüttungspolitik in guten 
Bankenjahren bis zu einem gewissen Grad 
die Ertragsentwicklung dämpfen, sprich 
Reserven bilden, die dann in schlechteren 
Zeiten durch Auflösung der Reserven im 
Spezialfonds wieder zugunsten der Er-
tragsentwicklung aufgelöst werden kön-
nen. 

Die Kreissparkasse Heilbronn nennt zudem 
als eine der Belastungen der laufenden Er-
träge ausdrücklich die deutlich rückläu-
figen Erträge aus der Beteiligung an der 
LBBW. Folgewirkungen aus den Stützungs-
maßnahmen beziehungsweise der schwie-
forzheim Calw Kreissparkasse Ludwigsburg

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

 65,02  46,77  46,19

 59,67  46,22  45,76

 6,08  21,29  17,44

 28,28  27,73  32,30

 25,47  13,31  20,56

 55,26  60,51  61,61

 31,24  28,36  29,22

 89,63  93,39  93,24

 92,61  130,91  134,64

 3,13  4,52  2,41

2009 2008 2009

 77,53  81,60  84,27

 22,47  18,40  15,73

 48,57  42,74  39,57

 75,52  67,60  63,55

 164,29  151,38  175,97

 55,64  30,76  51,29

 76,54  84,01  39,98

 16,67  18,23  7,59
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtv

2) Schuldtitel usw., festv

Sparkasse Pforzheim Calw Kreissparkasse L

31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009

Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

2 654,83 - 10,64 - 316,14 1 419,85 1 926,23

 0,00 - 100,00 - 260,05  179,34  8,96

2 632,51 + 0,10 + 2,65 1 207,63 1 914,46

2 073,83 - 9,24 - 211,20 1 207,63 1 914,46

 22,32 - 72,47 - 58,74  32,87  2,82

 268,30 - 21,31 - 72,66 1 096,64 1 080,99

2 923,12 - 11,74 - 388,80 2 516,48 3 007,22
rigen Lage einiger Landesbanken hatten 
wie schon im Berichtsjahr 2008 auch bei 
einigen anderen Großsparkassen Auswir-
kungen auf die Ertragslage. So hat bei-
spielsweise  die Sparkasse Nürnberg den 
leichten Rückgang des Zinsüberschusses 
anlässlich ihrer Bilanzberichterstattung 
2009 nicht zuletzt auf die Belastungen 
durch die Bayern-LB zurückgeführt, sprich 
den Ausfall von Dividende und der Zinsen 
auf die stillen Einlagen. Tendenziell betrof-
fen von solchen Auswirkungen sind die 
Sparkassen im Bereich der vier Landes-
banken, über die auch in Brüssel im Zuge 
von Beihilfeverfahren verhandelt wird oder 
wurde, also die Bayern-LB, die HSH-Nord-
bank, die LBBW und die WestLB.

Dass die Mehrzahl, nämlich zwei Drittel, 
der hier betrachteten Großsparkassen Ein-
bußen beim Provisionsüberschuss hinneh-
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

olumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
erzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte

3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

udwigsburg

Veränderungen

in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

        - 0,0 Schuldtitel usw.

        - 0,0 darunter Wechsel  

+ 35,66 + 506,39 Festverzinsliche Werte

darunter  

- 95,00 - 170,38 Geldmarktpapiere    

+ 58,53 + 706,82 Anleihen    

+ 58,53 + 706,82 davon lombardfähig    

- 91,43 - 30,05 eigene Schuldverschreibungen    

- 1,43 - 15,65 Aktien

+ 19,50 + 490,73 Gesamtbestand



Bilanzen
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Aus der Bilanz der Großsparkassen – Fortsetzung

Aus der Bilanz

Sparkasse Aachen Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Münsterland Ost

Aus der Bilanz

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 6 088,68 6 244,49 + 2,6 + 155,81 4 504,15 4 715,42 + 4,7 + 211,28 2 801,10 3 041,68 + 8,6 + 240,58 2 912,50 2 998,88 + 3,0 + 86,38 4 525,77 4 534,35 + 0,2 + 8,58 5 231,37 5 305,84 + 1,4 + 74,47 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 5 873,68 6 038,27 + 2,8 + 164,59 4 229,13 4 433,69 + 4,8 + 204,56 2 659,46 2 937,23 + 10,4 + 277,77 2 308,08 2 441,01 + 5,8 + 132,93 4 383,98 4 411,22 + 0,6 + 27,23 5 020,60 5 125,79 + 2,1 + 105,19 Kundenforderungen 

Avale  215,00  206,22 - 4,1 - 8,78  275,02  281,74 + 2,4 + 6,71  141,64  104,45 - 26,3 - 37,19  604,42  557,87 - 7,7 - 46,54  141,79  123,13 - 13,2 - 18,65  210,76  180,05 - 14,6 - 30,72 Avale

Kundeneinlagen 6 197,80 6 717,77 + 8,4 + 519,97 6 678,80 7 213,09 + 8,0 + 534,29 6 340,34 6 490,32 + 2,4 + 149,98 6 776,30 7 123,55 + 5,1 + 347,25 5 007,35 5 097,96 + 1,8 + 90,61 5 016,07 5 226,84 + 4,2 + 210,77 Kundeneinlagen

Spareinlagen 2 214,91 2 789,56 + 25,9 + 574,65 1 979,92 2 822,74 + 42,6 + 842,82 3 298,91 3 423,12 + 3,8 + 124,21 3 417,09 3 458,62 + 1,2 + 41,52 2 745,04 2 646,15 - 3,6 - 98,89 1 270,00 1 546,93 + 21,8 + 276,93 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 539,60 2 170,27 + 41,0 + 630,67 1 702,74 1 988,09 + 16,8 + 285,36 3 207,03 3 118,45 - 2,8 - 88,58 2 392,45 2 866,80 + 19,8 + 474,35 1 107,61 1 451,98 + 31,1 + 344,37 1 182,26 1 434,67 + 21,3 + 252,41 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  675,32  619,30 - 8,3 - 56,02  277,18  834,64    -  + 557,46  91,88  304,67    -  + 212,79 1 024,65  591,82 - 42,2 - 432,83 1 637,43 1 194,17 - 27,1 - 443,26  87,74  112,26 + 27,9 + 24,52  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 3 982,89 3 928,21 - 1,4 - 54,68 4 698,88 4 390,35 - 6,6 - 308,53 3 041,43 3 067,19 + 0,8 + 25,77 3 359,21 3 664,94 + 9,1 + 305,73 2 262,31 2 451,81 + 8,4 + 189,50 3 746,07 3 679,90 - 1,8 - 66,16 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 1 936,30 2 326,27 + 20,1 + 389,97 2 362,47 3 686,94 + 56,1 + 1 324,47 2 163,93 2 509,91 + 16,0 + 345,97 2 408,67 3 184,92 + 32,2 + 776,25 1 776,32 2 267,94 + 27,7 + 491,62 2 276,51 2 688,04 + 18,1 + 411,53 täglich fällig

befristet 2 046,59 1 601,95 - 21,7 - 444,64 2 336,41  703,42 - 69,9 - 1 632,99  877,50  557,29 - 36,5 - 320,21  950,54  480,02 - 49,5 - 470,52  485,99  183,87 - 62,2 - 302,12 1 469,55  991,86 - 32,5 - 477,69 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 1 042,60  761,27 - 27,0 - 281,33  765,85  207,93 - 72,8 - 557,92 2 571,68 2 639,49 + 2,6 + 67,82 1 469,41 1 035,05 - 29,6 - 434,35 1 802,83 1 949,84 + 8,2 + 147,01  940,71  708,04 - 24,7 - 232,68 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  4,27  111,39    -  + 107,12  7,01  8,03 + 14,5 + 1,02  123,88  55,40 - 55,3 - 68,48   88,17  160,85 + 82,4 + 72,69  28,09  8,88 - 68,4 - 19,22  432,55  186,43 - 56,9 - 246,12 täglich fällig

andere Forderungen 1 038,33  649,88 - 37,4 - 388,45  758,84  199,90 - 73,7 - 558,94 2 447,80 2 584,09 + 5,6 + 136,30 1 381,24  874,20 - 36,7 - 507,04 1 774,74 1 940,96 + 9,4 + 166,22  508,17  521,61 + 2,6 + 13,44 andere Forderungen

Bankengelder 1 455,00 1 145,00 - 21,3 - 310,00  674,47  582,08 - 13,7 - 92,39 1 724,07 1 724,02 - 0,0 - 0,05  225,19  324,05 + 43,9 + 98,85 2 799,23 2 647,84 - 5,4 - 151,39 1 675,06 1 783,36 + 6,5 + 108,30 Bankengelder

täglich fällig  240,33  34,17 - 85,8 - 206,15  93,19  48,39 - 48,1 - 44,80  75,63  18,97 - 74,9 - 56,66  21,22  13,87 - 34,6 - 7,34  259,49 1 152,27    -  + 892,78  191,02  288,53 + 51,0 + 97,51 täglich fällig

befristet 1 214,68 1 110,82 - 8,5 - 103,85  581,28  533,69 - 8,2 - 47,59 1 648,44 1 705,05 + 3,4 + 56,61  203,98  310,17 + 52,1 + 106,20 2 539,74 1 495,57 - 41,1 - 1 044,17 1 484,04 1 494,83 + 0,7 + 10,79 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten 1 180,65  538,68 - 54,4 - 641,96  489,99  312,69 - 36,2 - 177,30  84,48  47,96 - 43,2 - 36,53  114,43  98,15 - 14,2 - 16,28  49,51  20,35 - 58,9 - 29,17  533,06  276,48 - 48,1 - 256,58 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen 1 180,65  538,68 - 54,4 - 641,96  489,99  312,69 - 36,2 - 177,30  84,48  47,96 - 43,2 - 36,53  114,43  98,15 - 14,2 - 16,28  49,51  20,35 - 58,9 - 29,17  533,06  276,48 - 48,1 - 256,58 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  164,28  165,66 + 0,8 + 1,38  217,46  293,95 + 35,2 + 76,49  196,71  198,57 + 0,9 + 1,86  223,56  255,15 + 14,1 + 31,59  145,22  151,00 + 4,0 + 5,78  358,01  295,76 - 17,4 - 62,26 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,86  1,97        -           -  2,77  3,63        -           -  2,41  2,40        -           -  3,14  3,38        -           -  1,85  1,94        -           -  4,96  4,06        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  637,26  660,34 + 3,6 + 23,09  699,77  716,41 + 2,4 + 16,63  362,90  416,76 + 14,8 + 53,86  771,00  793,55 + 2,9 + 22,55  569,82  577,94 + 1,4 + 8,13  482,84  494,40 + 2,4 + 11,57 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  0,00  0,56         - + 0,56  0,00  0,00         - 0,0  152,28  181,13 + 18,9 + 28,85  307,78  311,38 + 1,2 + 3,61  195,67  192,77 - 1,5 - 2,90  106,18  106,18 0,0 0,0 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  4,17  3,40 - 18,6 - 0,77  0,00  0,00         - 0,0  1,53  1,53 0,0 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Genussrechte

Eigenkapital  633,09  656,39 + 3,7 + 23,30  699,77  716,41 + 2,4 + 16,63  209,09  234,09 + 12,0 + 25,01  463,23  482,17 + 4,1 + 18,94  374,15  385,17 + 2,9 + 11,02  376,65  388,22 + 3,1 + 11,57 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  597,98  621,28 + 3,9 + 23,30  692,00  703,93 + 1,7 + 11,93  225,01  225,01 0,0 0,0  437,36  456,23 + 4,3 + 18,86  363,22  374,15 + 3,0 + 10,93  362,53  373,12 + 2,9 + 10,59 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  35,11  35,11 + 0,0 + 0,00  7,78  12,48 + 60,4 + 4,70 - 15,94  9,06 - 156,8 + 25,01  25,86  25,94 + 0,3 + 0,08  10,93  11,02 + 0,9 + 0,09  14,12  15,10 + 6,9 + 0,98 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,60  7,15        -          -  7,96  7,94        -          -  4,20  4,73        -          -  9,45  9,16        -          -  6,68  6,83        -          -  6,13  6,21        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 9 649,51 9 240,55 - 4,2 - 408,96 8 787,55 9 026,14 + 2,7 + 238,58 8 638,05 8 817,33 + 2,1 + 179,29 8 158,99 8 661,80 + 6,2 + 502,81 8 535,19 8 460,35 - 0,9 - 74,84 7 879,25 7 958,44 + 1,0 + 79,19 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 9 864,51 9 446,77 - 4,2 - 417,75 9 062,58 9 307,87 + 2,7 + 245,30 8 779,69 8 921,78 + 1,6 + 142,09 8 763,41 9 219,67 + 5,2 + 456,26 8 676,98 8 583,48 - 1,1 - 93,50 8 090,02 8 138,49 + 0,6 + 48,47 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen – Fortsetzung

Ertragsrechnung

Sparkasse Aachen Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Münsterland Ost

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  167,54  191,48 + 14,3 + 23,94  153,30  148,60 - 3,1 - 4,69  137,31  156,95 + 14,3 + 19,64  125,37  131,48 + 4,9 + 6,10  118,92  150,70 + 26,7 + 31,78  133,16  142,27 + 6,8 + 9,11 Zinssaldo

Laufende Erträge  23,50  17,84 - 24,1 - 5,66  28,01  32,18 + 14,9 + 4,17  32,58  15,46 - 52,6 - 17,13  76,75  71,30 - 7,1 - 5,45  11,94  10,32 - 13,5 - 1,61  44,59  19,69 - 55,8 - 24,90 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  191,03  209,31 + 9,6 + 18,28  181,31  180,79 - 0,3 - 0,53  169,89  172,40 + 1,5 + 2,51  202,12  202,78 + 0,3 + 0,66  130,85  161,02 + 23,1 + 30,17  177,75  161,96 - 8,9 - 15,79 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  57,84  57,49 - 0,6 - 0,36  50,23  52,37 + 4,3 + 2,14  68,30  70,11 + 2,7 + 1,81  62,44  60,09 - 3,8 - 2,35  40,86  37,76 - 7,6 - 3,10  45,95  44,89 - 2,3 - 1,06 Provisionsüberschuss

Rohertrag  248,88  266,80 + 7,2 + 17,92  231,55  233,16 + 0,7 + 1,62  238,19  242,51 + 1,8 + 4,32  264,56  262,87 - 0,6 - 1,69  171,71  198,78 + 15,8 + 27,07  223,70  206,86 - 7,5 - 16,85 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  170,69  163,19 - 4,4 - 7,51  165,26  161,56 - 2,2 - 3,70  164,26  162,43 - 1,1 - 1,82  132,50  130,72 - 1,3 - 1,78  121,16  121,70 + 0,4 + 0,53  131,97  129,32 - 2,0 - 2,65 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  116,88  107,34 - 8,2 - 9,54  100,08  102,73 + 2,6 + 2,65  78,50  78,85 + 0,4 + 0,35  74,47  73,83 - 0,9 - 0,65  76,00  77,35 + 1,8 + 1,35  81,81  80,61 - 1,5 - 1,20 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  47,24  48,51 + 2,7 + 1,27  60,58  53,21 - 12,2 - 7,36  76,07  73,90 - 2,9 - 2,17  53,31  51,63 - 3,2 - 1,68  37,18  36,91 - 0,7 - 0,27  44,53  43,77 - 1,7 - 0,76 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  6,57  7,34 + 11,6 + 0,76  4,61  5,62 + 22,0 + 1,02  9,68  9,68 + 0,0 + 0,00  4,72  5,27 + 11,7 + 0,55  7,98  7,44 - 6,8 - 0,54  5,63  4,94 - 12,2 - 0,69 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  78,18  103,61 + 32,5 + 25,43  66,28  71,60 + 8,0 + 5,32  73,93  80,08 + 8,3 + 6,15  132,06  132,14 + 0,1 + 0,09  50,55  77,08 + 52,5 + 26,53  91,73  77,54 - 15,5 - 14,20 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,96  1,13 + 17,9 + 0,17  0,76  0,94 + 23,7 + 0,18  0,57  0,05 - 90,7 - 0,52 - 2,52  1,26        - + 3,78  1,55  1,78 + 14,8 + 0,23  2,35  1,97 - 16,1 - 0,38 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

 6,42 - 4,81        - - 11,23  16,96  8,45 - 50,1 - 8,50 - 5,54  0,88        - + 6,42  8,57 - 0,94        - - 9,51  0,55  3,15           -  + 2,60  0,85 - 9,29        - - 10,14 
Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  21,45  24,77 + 15,5 + 3,32 - 34,09  38,12        - + 72,21  67,39  30,34 - 55,0 - 37,05  64,10  6,80 - 89,4 - 57,30  15,40  42,86           -  + 27,46  54,51  28,20 - 48,3 - 26,31 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  64,10  75,15 + 17,2 + 11,05  118,09  42,88 - 63,7 - 75,22  1,59  50,68           -  + 49,10  74,01  125,66 + 69,8 + 51,65  37,25  39,15 + 5,1 + 1,90  40,42  42,02 + 4,0 + 1,60 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/Erträge - 0,41 - 8,16        - - 7,75 - 97,23 - 7,10        - + 90,13 - 0,49 - 2,19        - - 1,70 - 21,69 - 50,53        - - 28,84 - 9,63 - 12,40        - - 2,77  0,02 - 2,40        - - 2,42 Saldo der übrigen Aufwendungen/Erträge

Gewinn vor Steuern  63,70  66,99 + 5,2 + 3,29  20,87  35,78 + 71,5 + 14,91  1,10  48,50           -  + 47,40  52,32  75,14 + 43,6 + 22,81  27,62  26,75 - 3,1 - 0,87  40,43  39,62 - 2,0 - 0,82 Gewinn vor Steuern

Steuern  28,59  31,87 + 11,5 + 3,29  10,50  19,15 + 82,4 + 8,65  0,47  23,49           -  + 23,02  26,46  49,19 + 85,9 + 22,73  16,69  15,73 - 5,8 - 0,96  26,31  24,52 - 6,8 - 1,80 Steuern

Jahresüberschuss  35,11  35,11 + 0,0 + 0,00  10,37  16,63 + 60,4 + 6,26  0,63  25,01          -  + 24,37  25,86  25,94 + 0,3 + 0,08  10,93  11,02 + 0,9 + 0,09  14,12  15,10 + 6,9 + 0,98 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00        - + 0,00  2,59  4,16 + 60,4 + 1,57  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  35,11  35,11 + 0,0 + 0,00  7,78  12,48 + 60,4 + 4,70 - 15,94  9,06        - + 25,01  25,86  25,94 + 0,3 + 0,08  10,93  11,02 + 0,9 + 0,09  14,12  15,10 + 6,9 + 0,98 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
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Aus der Bilanz

Sparkasse Aachen Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Münsterland Ost

Aus der Bilanz

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 6 088,68 6 244,49 + 2,6 + 155,81 4 504,15 4 715,42 + 4,7 + 211,28 2 801,10 3 041,68 + 8,6 + 240,58 2 912,50 2 998,88 + 3,0 + 86,38 4 525,77 4 534,35 + 0,2 + 8,58 5 231,37 5 305,84 + 1,4 + 74,47 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 5 873,68 6 038,27 + 2,8 + 164,59 4 229,13 4 433,69 + 4,8 + 204,56 2 659,46 2 937,23 + 10,4 + 277,77 2 308,08 2 441,01 + 5,8 + 132,93 4 383,98 4 411,22 + 0,6 + 27,23 5 020,60 5 125,79 + 2,1 + 105,19 Kundenforderungen 

Avale  215,00  206,22 - 4,1 - 8,78  275,02  281,74 + 2,4 + 6,71  141,64  104,45 - 26,3 - 37,19  604,42  557,87 - 7,7 - 46,54  141,79  123,13 - 13,2 - 18,65  210,76  180,05 - 14,6 - 30,72 Avale

Kundeneinlagen 6 197,80 6 717,77 + 8,4 + 519,97 6 678,80 7 213,09 + 8,0 + 534,29 6 340,34 6 490,32 + 2,4 + 149,98 6 776,30 7 123,55 + 5,1 + 347,25 5 007,35 5 097,96 + 1,8 + 90,61 5 016,07 5 226,84 + 4,2 + 210,77 Kundeneinlagen

Spareinlagen 2 214,91 2 789,56 + 25,9 + 574,65 1 979,92 2 822,74 + 42,6 + 842,82 3 298,91 3 423,12 + 3,8 + 124,21 3 417,09 3 458,62 + 1,2 + 41,52 2 745,04 2 646,15 - 3,6 - 98,89 1 270,00 1 546,93 + 21,8 + 276,93 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 539,60 2 170,27 + 41,0 + 630,67 1 702,74 1 988,09 + 16,8 + 285,36 3 207,03 3 118,45 - 2,8 - 88,58 2 392,45 2 866,80 + 19,8 + 474,35 1 107,61 1 451,98 + 31,1 + 344,37 1 182,26 1 434,67 + 21,3 + 252,41 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  675,32  619,30 - 8,3 - 56,02  277,18  834,64    -  + 557,46  91,88  304,67    -  + 212,79 1 024,65  591,82 - 42,2 - 432,83 1 637,43 1 194,17 - 27,1 - 443,26  87,74  112,26 + 27,9 + 24,52  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 3 982,89 3 928,21 - 1,4 - 54,68 4 698,88 4 390,35 - 6,6 - 308,53 3 041,43 3 067,19 + 0,8 + 25,77 3 359,21 3 664,94 + 9,1 + 305,73 2 262,31 2 451,81 + 8,4 + 189,50 3 746,07 3 679,90 - 1,8 - 66,16 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 1 936,30 2 326,27 + 20,1 + 389,97 2 362,47 3 686,94 + 56,1 + 1 324,47 2 163,93 2 509,91 + 16,0 + 345,97 2 408,67 3 184,92 + 32,2 + 776,25 1 776,32 2 267,94 + 27,7 + 491,62 2 276,51 2 688,04 + 18,1 + 411,53 täglich fällig

befristet 2 046,59 1 601,95 - 21,7 - 444,64 2 336,41  703,42 - 69,9 - 1 632,99  877,50  557,29 - 36,5 - 320,21  950,54  480,02 - 49,5 - 470,52  485,99  183,87 - 62,2 - 302,12 1 469,55  991,86 - 32,5 - 477,69 befristet

Forderungen an Kreditinstitute 1 042,60  761,27 - 27,0 - 281,33  765,85  207,93 - 72,8 - 557,92 2 571,68 2 639,49 + 2,6 + 67,82 1 469,41 1 035,05 - 29,6 - 434,35 1 802,83 1 949,84 + 8,2 + 147,01  940,71  708,04 - 24,7 - 232,68 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  4,27  111,39    -  + 107,12  7,01  8,03 + 14,5 + 1,02  123,88  55,40 - 55,3 - 68,48   88,17  160,85 + 82,4 + 72,69  28,09  8,88 - 68,4 - 19,22  432,55  186,43 - 56,9 - 246,12 täglich fällig

andere Forderungen 1 038,33  649,88 - 37,4 - 388,45  758,84  199,90 - 73,7 - 558,94 2 447,80 2 584,09 + 5,6 + 136,30 1 381,24  874,20 - 36,7 - 507,04 1 774,74 1 940,96 + 9,4 + 166,22  508,17  521,61 + 2,6 + 13,44 andere Forderungen

Bankengelder 1 455,00 1 145,00 - 21,3 - 310,00  674,47  582,08 - 13,7 - 92,39 1 724,07 1 724,02 - 0,0 - 0,05  225,19  324,05 + 43,9 + 98,85 2 799,23 2 647,84 - 5,4 - 151,39 1 675,06 1 783,36 + 6,5 + 108,30 Bankengelder

täglich fällig  240,33  34,17 - 85,8 - 206,15  93,19  48,39 - 48,1 - 44,80  75,63  18,97 - 74,9 - 56,66  21,22  13,87 - 34,6 - 7,34  259,49 1 152,27    -  + 892,78  191,02  288,53 + 51,0 + 97,51 täglich fällig

befristet 1 214,68 1 110,82 - 8,5 - 103,85  581,28  533,69 - 8,2 - 47,59 1 648,44 1 705,05 + 3,4 + 56,61  203,98  310,17 + 52,1 + 106,20 2 539,74 1 495,57 - 41,1 - 1 044,17 1 484,04 1 494,83 + 0,7 + 10,79 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten 1 180,65  538,68 - 54,4 - 641,96  489,99  312,69 - 36,2 - 177,30  84,48  47,96 - 43,2 - 36,53  114,43  98,15 - 14,2 - 16,28  49,51  20,35 - 58,9 - 29,17  533,06  276,48 - 48,1 - 256,58 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen 1 180,65  538,68 - 54,4 - 641,96  489,99  312,69 - 36,2 - 177,30  84,48  47,96 - 43,2 - 36,53  114,43  98,15 - 14,2 - 16,28  49,51  20,35 - 58,9 - 29,17  533,06  276,48 - 48,1 - 256,58 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  164,28  165,66 + 0,8 + 1,38  217,46  293,95 + 35,2 + 76,49  196,71  198,57 + 0,9 + 1,86  223,56  255,15 + 14,1 + 31,59  145,22  151,00 + 4,0 + 5,78  358,01  295,76 - 17,4 - 62,26 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,86  1,97        -           -  2,77  3,63        -           -  2,41  2,40        -           -  3,14  3,38        -           -  1,85  1,94        -           -  4,96  4,06        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  637,26  660,34 + 3,6 + 23,09  699,77  716,41 + 2,4 + 16,63  362,90  416,76 + 14,8 + 53,86  771,00  793,55 + 2,9 + 22,55  569,82  577,94 + 1,4 + 8,13  482,84  494,40 + 2,4 + 11,57 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  0,00  0,56         - + 0,56  0,00  0,00         - 0,0  152,28  181,13 + 18,9 + 28,85  307,78  311,38 + 1,2 + 3,61  195,67  192,77 - 1,5 - 2,90  106,18  106,18 0,0 0,0 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  4,17  3,40 - 18,6 - 0,77  0,00  0,00         - 0,0  1,53  1,53 0,0 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Genussrechte

Eigenkapital  633,09  656,39 + 3,7 + 23,30  699,77  716,41 + 2,4 + 16,63  209,09  234,09 + 12,0 + 25,01  463,23  482,17 + 4,1 + 18,94  374,15  385,17 + 2,9 + 11,02  376,65  388,22 + 3,1 + 11,57 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  597,98  621,28 + 3,9 + 23,30  692,00  703,93 + 1,7 + 11,93  225,01  225,01 0,0 0,0  437,36  456,23 + 4,3 + 18,86  363,22  374,15 + 3,0 + 10,93  362,53  373,12 + 2,9 + 10,59 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  35,11  35,11 + 0,0 + 0,00  7,78  12,48 + 60,4 + 4,70 - 15,94  9,06 - 156,8 + 25,01  25,86  25,94 + 0,3 + 0,08  10,93  11,02 + 0,9 + 0,09  14,12  15,10 + 6,9 + 0,98 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,60  7,15        -          -  7,96  7,94        -          -  4,20  4,73        -          -  9,45  9,16        -          -  6,68  6,83        -          -  6,13  6,21        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 9 649,51 9 240,55 - 4,2 - 408,96 8 787,55 9 026,14 + 2,7 + 238,58 8 638,05 8 817,33 + 2,1 + 179,29 8 158,99 8 661,80 + 6,2 + 502,81 8 535,19 8 460,35 - 0,9 - 74,84 7 879,25 7 958,44 + 1,0 + 79,19 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 9 864,51 9 446,77 - 4,2 - 417,75 9 062,58 9 307,87 + 2,7 + 245,30 8 779,69 8 921,78 + 1,6 + 142,09 8 763,41 9 219,67 + 5,2 + 456,26 8 676,98 8 583,48 - 1,1 - 93,50 8 090,02 8 138,49 + 0,6 + 48,47 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Sparkasse Aachen Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Münsterland Ost

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  167,54  191,48 + 14,3 + 23,94  153,30  148,60 - 3,1 - 4,69  137,31  156,95 + 14,3 + 19,64  125,37  131,48 + 4,9 + 6,10  118,92  150,70 + 26,7 + 31,78  133,16  142,27 + 6,8 + 9,11 Zinssaldo

Laufende Erträge  23,50  17,84 - 24,1 - 5,66  28,01  32,18 + 14,9 + 4,17  32,58  15,46 - 52,6 - 17,13  76,75  71,30 - 7,1 - 5,45  11,94  10,32 - 13,5 - 1,61  44,59  19,69 - 55,8 - 24,90 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  191,03  209,31 + 9,6 + 18,28  181,31  180,79 - 0,3 - 0,53  169,89  172,40 + 1,5 + 2,51  202,12  202,78 + 0,3 + 0,66  130,85  161,02 + 23,1 + 30,17  177,75  161,96 - 8,9 - 15,79 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  57,84  57,49 - 0,6 - 0,36  50,23  52,37 + 4,3 + 2,14  68,30  70,11 + 2,7 + 1,81  62,44  60,09 - 3,8 - 2,35  40,86  37,76 - 7,6 - 3,10  45,95  44,89 - 2,3 - 1,06 Provisionsüberschuss

Rohertrag  248,88  266,80 + 7,2 + 17,92  231,55  233,16 + 0,7 + 1,62  238,19  242,51 + 1,8 + 4,32  264,56  262,87 - 0,6 - 1,69  171,71  198,78 + 15,8 + 27,07  223,70  206,86 - 7,5 - 16,85 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  170,69  163,19 - 4,4 - 7,51  165,26  161,56 - 2,2 - 3,70  164,26  162,43 - 1,1 - 1,82  132,50  130,72 - 1,3 - 1,78  121,16  121,70 + 0,4 + 0,53  131,97  129,32 - 2,0 - 2,65 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  116,88  107,34 - 8,2 - 9,54  100,08  102,73 + 2,6 + 2,65  78,50  78,85 + 0,4 + 0,35  74,47  73,83 - 0,9 - 0,65  76,00  77,35 + 1,8 + 1,35  81,81  80,61 - 1,5 - 1,20 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  47,24  48,51 + 2,7 + 1,27  60,58  53,21 - 12,2 - 7,36  76,07  73,90 - 2,9 - 2,17  53,31  51,63 - 3,2 - 1,68  37,18  36,91 - 0,7 - 0,27  44,53  43,77 - 1,7 - 0,76 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  6,57  7,34 + 11,6 + 0,76  4,61  5,62 + 22,0 + 1,02  9,68  9,68 + 0,0 + 0,00  4,72  5,27 + 11,7 + 0,55  7,98  7,44 - 6,8 - 0,54  5,63  4,94 - 12,2 - 0,69 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  78,18  103,61 + 32,5 + 25,43  66,28  71,60 + 8,0 + 5,32  73,93  80,08 + 8,3 + 6,15  132,06  132,14 + 0,1 + 0,09  50,55  77,08 + 52,5 + 26,53  91,73  77,54 - 15,5 - 14,20 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  0,96  1,13 + 17,9 + 0,17  0,76  0,94 + 23,7 + 0,18  0,57  0,05 - 90,7 - 0,52 - 2,52  1,26        - + 3,78  1,55  1,78 + 14,8 + 0,23  2,35  1,97 - 16,1 - 0,38 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

 6,42 - 4,81        - - 11,23  16,96  8,45 - 50,1 - 8,50 - 5,54  0,88        - + 6,42  8,57 - 0,94        - - 9,51  0,55  3,15           -  + 2,60  0,85 - 9,29        - - 10,14 
Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  21,45  24,77 + 15,5 + 3,32 - 34,09  38,12        - + 72,21  67,39  30,34 - 55,0 - 37,05  64,10  6,80 - 89,4 - 57,30  15,40  42,86           -  + 27,46  54,51  28,20 - 48,3 - 26,31 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  64,10  75,15 + 17,2 + 11,05  118,09  42,88 - 63,7 - 75,22  1,59  50,68           -  + 49,10  74,01  125,66 + 69,8 + 51,65  37,25  39,15 + 5,1 + 1,90  40,42  42,02 + 4,0 + 1,60 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/Erträge - 0,41 - 8,16        - - 7,75 - 97,23 - 7,10        - + 90,13 - 0,49 - 2,19        - - 1,70 - 21,69 - 50,53        - - 28,84 - 9,63 - 12,40        - - 2,77  0,02 - 2,40        - - 2,42 Saldo der übrigen Aufwendungen/Erträge

Gewinn vor Steuern  63,70  66,99 + 5,2 + 3,29  20,87  35,78 + 71,5 + 14,91  1,10  48,50           -  + 47,40  52,32  75,14 + 43,6 + 22,81  27,62  26,75 - 3,1 - 0,87  40,43  39,62 - 2,0 - 0,82 Gewinn vor Steuern

Steuern  28,59  31,87 + 11,5 + 3,29  10,50  19,15 + 82,4 + 8,65  0,47  23,49           -  + 23,02  26,46  49,19 + 85,9 + 22,73  16,69  15,73 - 5,8 - 0,96  26,31  24,52 - 6,8 - 1,80 Steuern

Jahresüberschuss  35,11  35,11 + 0,0 + 0,00  10,37  16,63 + 60,4 + 6,26  0,63  25,01          -  + 24,37  25,86  25,94 + 0,3 + 0,08  10,93  11,02 + 0,9 + 0,09  14,12  15,10 + 6,9 + 0,98 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00        - + 0,00  2,59  4,16 + 60,4 + 1,57  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  35,11  35,11 + 0,0 + 0,00  7,78  12,48 + 60,4 + 4,70 - 15,94  9,06        - + 25,01  25,86  25,94 + 0,3 + 0,08  10,93  11,02 + 0,9 + 0,09  14,12  15,10 + 6,9 + 0,98 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken



Bilanzen
men musste, ist angesichts der Entwick-
lung dieser GuV-Komponente im gesamten 
deutschen Kreditgewerbe keinesfalls über-
raschend. Die mit minus 17,3% besonders 
betroffene Fraspa nennt geringere Ergeb-
nisse aus dem Wertpapierkommissionsge-
schäft als wesentliche Ursache des Rück-
gangs, wobei das Ausmaß auch noch mit 
der Neuordnung der Arbeitsteilung mit der 
Muttergesellschaft Helaba zu tun haben 
mag. Das rückläufige Wertpapiergeschäft 
führen neben der Haspa (minus 12,0) auch 
noch viele andere Häuser als Grund für den 
spürbaren Einbruch im Provisionsgeschäft 
an. Für den Sparkassensektor insgesamt, so 
rückt die Bundesbank die Dimensionen zu-
recht, sind die Ertragseinbußen in dieser 
GuV-Position weit weniger dramatisch 
ausgefallen als im gesamten deutschen 
Kreditgewerbe. Ebenso wie bei den genos-
senschaftlichen Primärbanken deckt der 
Provisionsüberschuss mit gut 20% aber 
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bi
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht 
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten 

Großsparkassen im Kennzahlenvergleich – 

Wertpapieranlagen der Großsparkassen – F
Sparkasse

31.12.2008 31.12.2009

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00

Festverzinsliche Werte 1 824,86 1 561,43

darunter

Geldmarktpapiere  61,50  0,00

Anleihen 1 745,09 1 550,05

davon lombardfähig 1 745,09 1 550,05

eigene Schuldverschreibungen  18,28  11,38

Aktien  429,98  424,43

Gesamtbestand 2 254,84 1 985,86
auch nur einen unterdurchschnittlichen 
Anteil der Überschüsse im operativen Ge-
schäft ab.

In der Ertragsrechnung der Notenbank 
umfasst Letzteres neben dem Zins- und 
Provisionsgeschäft die sonstigen betrieb-
lichen Erträge und Aufwendungen sowie 
das Nettoergebnis aus Finanzgeschäften. 
Dieser Eigenhandel ist im Berichtsjahr in 
allen betrachteten Großsparkassen positiv 
ausgefallen, wenngleich er in acht Insti-
tuten gegenüber dem Vorjahr rückläufig 
war. Eine große Bedeutung für die Ertrags-
lage hat diese Komponente bei den Groß-
banken wie bei den Sparkassen allgemein 
allerdings nicht. Für die Bankengruppe als 
Ganzes veranschlagt die Bundesbank den 
Anteil an den Überschüssen im operativen 
Geschäft auf lediglich 0,6%. In der Kenn-
zahlentabelle der Großsparkassen wird der 
Eigenhandel am Betriebsergebnis gemes-
Sparkasse Aachen Sparkasse Nür

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 61,72  66,10  49,70

 60,87  65,35  48,13

 10,80  8,24  8,72

 23,37  21,49  35,32

 18,08  16,77  25,73

 64,23  72,70  76,00

 15,08  12,39  7,68

 91,54  90,92  89,25

 105,52  111,25  157,92

 12,24  5,83  5,58

2008 2009 2008

 76,76  78,45  78,31

 23,24  21,55  21,69

 61,18  51,28  55,20

 89,35  77,96  91,15

 158,10  179,12  168,98

 44,88  47,58  50,31

 27,44  23,91 -

 1,49  1,50  0,64

lanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
festverzinsliche Werte

Fortsetzung

ortsetzung
 Aachen Sparkasse Nürnberg

   Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränder

in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in %

        - 0,0  0,00  0,00         - 

        - 0,0  0,00  0,00         - 

- 14,44 - 263,43 2 426,37 2 966,25 + 22,25

- 100,00 - 61,50  152,56  0,00 - 100,00

- 11,18 - 195,03 2 261,34 2 823,83 + 24,87

- 11,18 - 195,03 2 199,54 2 752,08 + 25,12

- 37,76 - 6,90  12,47  142,41         -  

- 1,29 - 5,54  677,77  659,66 - 2,67

- 11,93 - 268,98 3 104,14 3 625,91 + 16,81
sen. Der Tendenz nach verdeutlicht auch 
dieser Quotient die vergleichsweise geringe 
Bedeutung dieser Ertragskomponente bei 
den Großsparkassen. 

Lediglich bei der Kreissparkasse Köln 
(20,26%), der Spar kasse Pforzheim Calw 
(16,67%), der Haspa (14,83%) sowie der 
Bremer Sparkasse (10,16%) werden im Be-
richtsjahr Größenordnungen erreicht wie 
sie insbesondere im Lager der Kreditbanken 
keine Seltenheit sind. Sofern bei anderen 
Großsparkassen in den vergangenen Jahren 
vergleichbare Werte erreicht wurden, lag 
das häufig mehr an einer verhaltenen Ent-
wicklung des Betriebsergebnisses (siehe 
Beispiel Leipzig im Jahre 2008) als an 
einem besonders starken Eigenhandel. In 
aller Regel bleibt die betrachtete Quote bei 
den Großsparkassen mehr oder weniger 
deutlich unter der Zehn-Prozent-Marke 
oft sogar unter 5%.
nberg Sparkasse Leipzig Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Münsterland Ost

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 Bilanz

 50,66  31,90  34,09  33,23  32,53  52,16  52,83  64,66  65,19 Ausleihquote1)

 49,12  30,79  33,31  28,29  28,18  51,36  52,14  63,72  64,41 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 2,30  29,77  29,94  18,01  11,95  21,12  23,05  11,94  8,90 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 40,17  34,20  32,15  49,46  55,30  22,87  20,18  17,02  20,23 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 31,29  27,15  27,88  28,06  35,35  12,40  17,24  5,12  12,05 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 79,91  73,40  73,61  83,05  82,24  58,67  60,26  63,66  65,68 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 6,45  19,96  19,55  2,76  3,74  32,80  31,30  21,26  22,41 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 89,83  94,34  93,71  87,22  87,12  92,04  91,79  91,69  91,56 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 162,69  238,41  220,97  293,59  291,83  114,22  115,57  99,91  101,97 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 3,46  0,98  0,54  1,40  1,13  0,58  0,24  6,77  3,47 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 Zur Ertragsrechnung

 77,54  71,33  71,09  76,40  77,14  76,20  81,01  79,46  78,30 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 22,46  28,67  28,91  23,60  22,86  23,80  18,99  20,54  21,70 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 56,82  46,21  45,74  36,85  36,41  58,08  48,04  46,03  49,77 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 89,37  96,68  94,22  65,56  64,47  92,60  75,58  74,24  79,85 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 183,99  158,37  204,66  159,17  177,42  148,24  187,49  157,80  173,48 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 53,51  42,47  48,44  50,57  65,47  60,42  58,79  65,08  61,89 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

 53,24  91,14  37,88  48,54  5,14  30,47  55,61  59,43  36,37 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

 2,19  36,23  0,10 -  1,00  4,17  4,55  5,81  4,69 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Sparkasse Leipzig Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Münsterland Ost

ungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Schuldtitel usw.

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 darunter Wechsel  

+ 539,87 2 590,96 2 458,87 - 5,10 - 132,09 2 429,83 3 121,04 + 28,45 + 691,21 1 740,94 1 459,53 - 16,16 - 281,41  739,78  979,04 + 32,34 + 239,26 Festverzinsliche Werte

darunter  

- 152,56  245,48  0,00 - 100,00 - 245,48  130,19  27,97 - 78,51 - 102,22  680,48  0,00 - 100,00 - 680,48  308,47  0,00 - 100,00 - 308,47 Geldmarktpapiere    

+ 562,49 2 344,95 2 458,68 + 4,85 + 113,73 2 289,17 3 062,30 + 33,77 + 773,14 1 058,11 1 458,91 + 37,88 + 400,81  403,78  959,17 - + 555,39 Anleihen    

+ 552,55 2 019,86 2 235,49 + 10,68 + 215,63 3 047,19 2 269,46 - 25,52 - 777,74 1 047,99 1 458,91 + 39,21 + 410,93  403,78  959,17 - + 555,39 davon lombardfähig    

+ 129,95  0,54  0,19 - 63,89 - 0,34  10,47  30,76         -  + 20,29  2,36  0,62 - 73,81 - 1,74  27,53  19,87 - 27,84 - 7,66 eigene Schuldverschreibungen    

- 18,10  363,02  375,83 + 3,53 + 12,81 1 605,88 1 668,79 + 3,92 + 62,90  210,87  247,86 + 17,54 + 36,99  601,52  631,28 + 4,95 + 29,76 Aktien

+ 521,77 2 953,98 2 834,70 - 4,04 - 119,28 4 035,71 4 789,83 + 18,69 + 754,11 1 951,81 1 707,39 - 12,52 - 244,42 1 341,30 1 610,32 + 20,06 + 269,02 Gesamtbestand



Sparkasse Aachen Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig

Bilanz 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

Ausleihquote1)  61,72  66,10  49,70  50,66  31,90  34,09

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  60,87  65,35  48,13  49,12  30,79  33,31

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  10,80  8,24  8,72  2,30  29,77  29,94

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  23,37  21,49  35,32  40,17  34,20  32,15

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  18,08  16,77  25,73  31,29  27,15  27,88

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  64,23  72,70  76,00  79,91  73,40  73,61

Bankengelder in % der Bilanzsumme  15,08  12,39  7,68  6,45  19,96  19,55

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  91,54  90,92  89,25  89,83  94,34  93,71

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  105,52  111,25  157,92  162,69  238,41  220,97

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  12,24  5,83  5,58  3,46  0,98  0,54

Zur Ertragsrechnung 2008 2009 2008 2009 2008 2009

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  76,76  78,45  78,31  77,54  71,33  71,09

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  23,24  21,55  21,69  22,46  28,67  28,91

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  61,18  51,28  55,20  56,82  46,21  45,74

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  89,35  77,96  91,15  89,37  96,68  94,22

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  158,10  179,12  168,98  183,99  158,37  204,66

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  44,88  47,58  50,31  53,51  42,47  48,44

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  27,44  23,91 -  53,24  91,14  37,88

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  1,49  1,50  0,64  2,19  36,23  0,10
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten 

Sparkasse Aachen Sparkasse Nürnberg Sparkasse Leipzig

31.12.2008 31.12.2009    Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

darunter Wechsel  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

Festverzinsliche Werte 1 824,86 1 561,43 - 14,44 - 263,43 2 426,37 2 966,25 + 22,25 + 539,87 2 590,96 2 458,87 - 5,10 - 132,09

darunter

Geldmarktpapiere  61,50  0,00 - 100,00 - 61,50  152,56  0,00 - 100,00 - 152,56  245,48  0,00 - 100,00 - 245,48

Anleihen 1 745,09 1 550,05 - 11,18 - 195,03 2 261,34 2 823,83 + 24,87 + 562,49 2 344,95 2 458,68 + 4,85 + 113,73

davon lombardfähig 1 745,09 1 550,05 - 11,18 - 195,03 2 199,54 2 752,08 + 25,12 + 552,55 2 019,86 2 235,49 + 10,68 + 215,63

eigene Schuldverschreibungen  18,28  11,38 - 37,76 - 6,90  12,47  142,41         -  + 129,95  0,54  0,19 - 63,89 - 0,34

Aktien  429,98  424,43 - 1,29 - 5,54  677,77  659,66 - 2,67 - 18,10  363,02  375,83 + 3,53 + 12,81

Gesamtbestand 2 254,84 1 985,86 - 11,93 - 268,98 3 104,14 3 625,91 + 16,81 + 521,77 2 953,98 2 834,70 - 4,04 - 119,28
Auch ohne die Anteile des Saldos der 
sons tigen betrieblichen Erträge und Auf-
wendungen im Einzelnen ermittelt zu 
 haben, fällt es schwer abzuschätzen, inwie-
weit  deren Gewicht im Lager der Groß-
banken  höher ist als die von der Bundesbank 
für die Sparkassen allgemein ermittelten 
0,3% an den operativen Erträgen. Genau 
bei der Hälfte der hier betrachteten Spar-
kassen fällt der Saldo jedenfalls positiv aus. 
Und vergleichsweise häufig zeigt sich ein 
Swing in die eine oder andere Richtung. 
 Diese Ertragskomponente, so lässt sich sa-
gen, weist eine hohe Volatilität auf.

Der Blick auf den Rohertrag zeigt bei im-
merhin neun Sparkassen einen Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr. Angefangen von 
Hannover, Dresden, Bremen und Calw bis 
hin zu Münsterland Ost, Essen, Krefeld und 
Heilbronn korrespondiert das im Wesent-
lichen mit jenen Instituten, die einen Rück-
Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreissparkasse Es

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 33,23  32,53  52,16

 28,29  28,18  51,36

 18,01  11,95  21,12

 49,46  55,30  22,87

 28,06  35,35  12,40

 83,05  82,24  58,67

 2,76  3,74  32,80

 87,22  87,12  92,04

 293,59  291,83  114,22

 1,40  1,13  0,58

2008 2009 2008

 76,40  77,14  76,20

 23,60  22,86  23,80

 36,85  36,41  58,08

 65,56  64,47  92,60

 159,17  177,42  148,24

 50,57  65,47  60,42

 48,54  5,14  30,47

-  1,00  4,17

Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam Kreis

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008

Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

2 429,83 3 121,04 + 28,45 + 691,21 1 740,94

 130,19  27,97 - 78,51 - 102,22  680,48

2 289,17 3 062,30 + 33,77 + 773,14 1 058,11

3 047,19 2 269,46 - 25,52 - 777,74 1 047,99

 10,47  30,76         -  + 20,29  2,36

1 605,88 1 668,79 + 3,92 + 62,90  210,87

4 035,71 4 789,83 + 18,69 + 754,11 1 951,81
gang beim Zinsüberschuss zu verzeichnen 
hatten. Lediglich in Nürnberg wurde dieser 
durch einen stärkeren Zuwachs beim Pro-
visionsüberschuss überkompensiert. Umge-
kehrt reichte bei der Mittelbrandenbur-
gischen Sparkasse in Potsdam der Zuwachs 
beim Zinsüberschuss nicht aus, um den 
Rückgang beim Provisionsüberschuss auf-
zufangen. 

Der allgemeine Verwaltungsaufwand, so 
konstatiert die Deutsche Bundesbank für 
die hiesige Kreditwirtschaft als Ganzes, ist 
im Berichtsjahr 2009 „erstmals seit Jahren“ 
wieder „deutlich“ gestiegen. Für die hier 
betrachteten Großsparkassen gilt diese 
Feststellung nur bedingt, denn in immer-
hin 14 der Institute konnten die Verwal-
tungsaufwendungen zurückgeführt wer-
den. Und in neun dieser Häuser konnten 
dabei sowohl die Personal- als auch die 
Sachkosten gesenkt werden. 
slingen-Nürtingen Sparkasse Münsterland Ost

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

 52,83  64,66  65,19

 52,14  63,72  64,41

 23,05  11,94  8,90

 20,18  17,02  20,23

 17,24  5,12  12,05

 60,26  63,66  65,68

 31,30  21,26  22,41

 91,79  91,69  91,56

 115,57  99,91  101,97

 0,24  6,77  3,47

2009 2008 2009

 81,01  79,46  78,30

 18,99  20,54  21,70

 48,04  46,03  49,77

 75,58  74,24  79,85

 187,49  157,80  173,48

 58,79  65,08  61,89

 55,61  59,43  36,37

 4,55  5,81  4,69
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvo

2) Schuldtitel usw., festve

sparkasse Esslingen-Nürtingen Sparkasse Münst

31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009

Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

1 459,53 - 16,16 - 281,41  739,78  979,04

 0,00 - 100,00 - 680,48  308,47  0,00 -

1 458,91 + 37,88 + 400,81  403,78  959,17

1 458,91 + 39,21 + 410,93  403,78  959,17

 0,62 - 73,81 - 1,74  27,53  19,87

 247,86 + 17,54 + 36,99  601,52  631,28

1 707,39 - 12,52 - 244,42 1 341,30 1 610,32
Besonders vorangetrieben wurde der Kos-
tenabbau in der Sparkasse Köln-Bonn. 
Nicht zuletzt durch das im Berichtsjahr 
schon anstehende und dann letztlich Ende 
September 2010 abgeschlossene Beihilfe-
verfahren der EU-Kommission hatte die 
Sparkasse schon für das Jahr 2009 ein Re-
strukturierungsprogramm aufgestellt, das 
bis zum Jahr 2014 zu einem Mitarbeiter-
abbau um rund 1 000 Beschäftigte und zu 
einer Reduktion der Bilanzsumme auf dann 
29 Mrd. Euro führen soll. Mit einer Rück-
führung der Verwaltungskosten um 15,4% 
auf 453,74 Mill. Euro im Berichtsjahr 2009 
sieht sich die Sparkasse Köln-Bonn dabei 
auf dem richtigen Weg. Noch stärker als 
der Abbau der Personalkosten (minus 4,1% 
auf 253,18 Mill. Euro) wurde dabei die 
Senkung der Sachkosten vorangetrieben 
(minus 27,1% auf 191,57 Mill. Euro). 
Nimmt man in der Kennzahlentabelle den 
Anteil der Personalkosten am Zinsüber-
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

lumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
rzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte

3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

erland Ost

Veränderungen

in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

        - 0,0 Schuldtitel usw.

        - 0,0 darunter Wechsel  

+ 32,34 + 239,26 Festverzinsliche Werte

darunter  

 100,00 - 308,47 Geldmarktpapiere    

- + 555,39 Anleihen    

- + 555,39 davon lombardfähig    

- 27,84 - 7,66 eigene Schuldverschreibungen    

+ 4,95 + 29,76 Aktien

+ 20,06 + 269,02 Gesamtbestand
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Aus der Bilanz der Großsparkassen – Fortsetzung

Aus der Bilanz

Sparkasse Krefeld Sparkasse Essen Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse Heilbronn Kreissparkasse München Starnberg Sparkasse Dortmund

Aus der Bilanz

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 4 742,00 4 806,83 + 1,4 + 64,83 5 757,07 5 792,12 + 0,6 + 35,06 6 406,63 6 566,25 + 2,5 + 159,62 4 581,75 4 484,13 - 2,1 - 97,62 4 450,72 4 741,17 + 6,5 + 290,45 4 156,09 4 253,71 + 2,3 + 97,62 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 4 361,31 4 447,99 + 2,0 + 86,68 5 532,07 5 567,17 + 0,6 + 35,10 6 056,06 6 195,99 + 2,3 + 139,93 4 411,77 4 352,95 - 1,3 - 58,82 4 258,45 4 546,50 + 6,8 + 288,05 4 013,48 4 098,70 + 2,1 + 85,22 Kundenforderungen 

Avale  380,69  358,84 - 5,7 - 21,85  224,99  224,95 - 0,0 - 0,04  350,56  370,25 + 5,6 + 19,69  169,97  131,17 - 22,8 - 38,80  192,26  194,66 + 1,2 + 2,40  142,61  155,01 + 8,7 + 12,40 Avale

Kundeneinlagen 5 066,81 5 103,08 + 0,7 + 36,26 4 885,80 4 794,21 - 1,9 - 91,59 5 434,25 5 460,53 + 0,5 + 26,28 4 348,99 4 431,61 + 1,9 + 82,62 5 233,32 5 989,42 + 14,4 + 756,10 5 672,15 5 920,88 + 4,4 + 248,72 Kundeneinlagen

Spareinlagen 1 878,42 1 814,24 - 3,4 - 64,18 1 338,23 1 572,24 + 17,5 + 234,01 2 976,77 3 112,50 + 4,6 + 135,73 1 645,84 1 978,98 + 20,2 + 333,14 1 197,27 1 514,75 + 26,5 + 317,48 3 321,85 3 311,28 - 0,3 - 10,57 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 072,80 1 135,99 + 5,9 + 63,20 1 221,14 1 249,09 + 2,3 + 27,94 2 328,78 2 536,18 + 8,9 + 207,40 1 290,74 1 501,32 + 16,3 + 210,57  891,01 1 050,72 + 17,9 + 159,71 1 654,02 1 881,91 + 13,8 + 227,89 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  805,63  678,25 - 15,8 - 127,38  117,09  323,15    -  + 206,07  647,99  576,32 - 11,1 - 71,67  355,10  477,66 + 34,5 + 122,57  306,25  464,03 + 51,5 + 157,77 1 667,83 1 429,37 - 14,3 - 238,46  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 3 188,39 3 288,84 + 3,2 + 100,44 3 547,57 3 221,97 - 9,2 - 325,60 2 457,47 2 348,03 - 4,5 - 109,44 2 703,15 2 452,63 - 9,3 - 250,52 4 036,05 4 474,67 + 10,9 + 438,62 2 350,31 2 609,59 + 11,0 + 259,29 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 094,48 2 469,09 + 17,9 + 374,61 1 809,23 2 318,18 + 28,1 + 508,95 1 279,00 1 458,48 + 14,0 + 179,48 1 342,32 1 824,67 + 35,9 + 482,36 2 163,93 3 591,57 + 66,0 + 1 427,64 1 628,44 2 056,92 + 26,3 + 428,47 täglich fällig

befristet 1 093,91  819,75 - 25,1 - 274,17 1 738,34  903,79 - 48,0 - 834,55 1 178,47  889,55 - 24,5 - 288,92 1 360,83  627,95 - 53,9 - 732,88 1 872,12  883,11 - 52,8 - 989,02  721,86  552,68 - 23,4 - 169,19 befristet

Forderungen an Kreditinstitute  432,39  181,26 - 58,1 - 251,13 1 045,09  785,33 - 24,9 - 259,77  441,34  397,47 - 9,9 - 43,87  773,37  816,16 + 5,5 + 42,79 1 199,50  627,92 - 47,7 - 571,58  347,34  479,01 + 37,9 + 131,67 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  7,26  9,88 + 36,1 + 2,62  11,53  183,31    -  + 171,77  30,08  258,43    -  + 228,35  176,96  109,45 - 38,1 - 67,50  12,15  27,97 - + 15,82  5,37  70,57    -  + 65,20 täglich fällig

andere Forderungen  425,13  171,38 - 59,7 - 253,75 1 033,56  602,02 - 41,8 - 431,54  411,26  139,04 - 66,2 - 272,22  596,41  706,70 + 18,5 + 110,29 1 187,35  599,95 - 49,5 - 587,40  341,97  408,44 + 19,4 + 66,47 andere Forderungen

Bankengelder 1 659,73 1 726,29 + 4,0 + 66,56 2 412,46 2 261,72 - 6,2 - 150,74 1 410,86 1 356,71 - 3,8 - 54,16 2 088,99 1 742,20 - 16,6 - 346,79 1 007,37  702,62 - 30,3 - 304,75  665,04  621,75 - 6,5 - 43,30 Bankengelder

täglich fällig  49,45  200,63    -  + 151,18  39,86  35,81 - 10,1 - 4,04  30,57  1,70 - 94,4 - 28,87  65,18  8,62 - 86,8 - 56,57  231,86  236,75 + 2,1 + 4,89  8,04  1,11 - 86,2 - 6,93 täglich fällig

befristet 1 610,28 1 525,66 - 5,3 - 84,62 2 372,60 2 225,90 - 6,2 - 146,70 1 380,29 1 355,00 - 1,8 - 25,29 2 023,81 1 733,59 - 14,3 - 290,22  775,52  465,87 - 39,9 - 309,65  657,00  620,63 - 5,5 - 36,37 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  603,02  462,57 - 23,3 - 140,45  372,01  148,23 - 60,2 - 223,79  129,73  128,34 - 1,1 - 1,39  973,87  816,04 - 16,2 - 157,83  416,92  193,86 - 53,5 - 223,06  86,99  104,29 + 19,9 + 17,30 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  603,02  462,57 - 23,3 - 140,45  372,01  148,23 - 60,2 - 223,79  129,73  128,34 - 1,1 - 1,39  973,87  816,04 - 16,2 - 157,83  416,92  193,86 - 53,5 - 223,06  86,99  104,29 + 19,9 + 17,30 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  233,08  323,38 + 38,7 + 90,30  162,35  185,16 + 14,1 + 22,81  148,51  142,34 - 4,2 - 6,17  126,05  102,01 - 19,1 - 24,05  136,19  150,91 + 10,8 + 14,73  179,47  196,99 + 9,8 + 17,52 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  3,18  4,43        -           -  2,12  2,57        -           -  2,13  2,05        -           -  1,70  1,46        -           -  2,05  2,19        -           -  2,79  2,96        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  486,22  483,39 - 0,6 - 2,84  467,28  559,44 + 19,7 + 92,16  448,46  461,12 + 2,8 + 12,66  425,69  450,20 + 5,8 + 24,51  432,83  444,25 + 2,6 + 11,42  423,20  433,21 + 2,4 + 10,01 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  85,37  76,13 - 10,8 - 9,24  90,17  171,21 + 89,9 + 81,04  104,46  103,12 - 1,3 - 1,34  38,93  47,91 + 23,1 + 8,98  62,03  56,80 - 8,4 - 5,23  0,00  0,00         - 0,0 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  10,18  6,09 - 40,2 - 4,09  0,40  0,00 - 100,0 - 0,40 Genussrechte

Eigenkapital  400,85  407,25 + 1,6 + 6,40  377,11  388,23 + 2,9 + 11,12  344,00  358,00 + 4,1 + 14,00  386,76  402,29 + 4,0 + 15,53  360,62  381,36 + 5,8 + 20,74  422,80  433,21 + 2,5 + 10,41 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  394,84  400,85 + 1,5 + 6,01  376,19  377,11 + 0,2 + 0,92  331,00  344,00 + 3,9 + 13,00  378,36  393,76 + 4,1 + 15,40  349,61  365,76 + 4,6 + 16,15  410,01  420,42 + 2,5 + 10,41 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  6,01  6,40 + 6,6 + 0,40  0,92  11,12    -  + 10,20  13,00  14,00 + 7,7 + 1,00  8,40  8,53 + 1,5 + 0,12  11,02  15,60 + 41,6 + 4,59  12,78  12,78 + 0,0 + 0,00 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,09  6,09        -          -  5,66  7,09        -          -  5,92  6,08        -          -  5,37  5,97        -          -  6,03  5,96        -          -  5,98  5,92        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 7 980,09 7 940,60 - 0,5 - 39,48 8 256,18 7 887,91 - 4,5 - 368,28 7 579,98 7 579,97 - 0,0 - 0,01 7 922,54 7 536,49 - 4,9 - 386,06 7 178,75 7 457,37 + 3,9 + 278,61 7 073,59 7 321,58 + 3,5 + 247,99 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 8 360,78 8 299,44 - 0,7 - 61,33 8 481,17 8 112,86 - 4,3 - 368,32 7 930,54 7 950,22 + 0,2 + 19,68 8 092,52 7 667,66 - 5,2 - 424,86 7 371,02 7 652,03 + 3,8 + 281,01 7 216,20 7 476,59 + 3,6 + 260,39 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Ertragsrechnung der Großsparkassen – Fortsetzung

Ertragsrechnung

Sparkasse Krefeld Sparkasse Essen Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse Heilbronn Kreissparkasse München Starnberg Sparkasse Dortmund

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  144,95  132,85 - 8,3 - 12,10  129,08  125,28 - 2,9 - 3,79  150,83  169,05 + 12,1 + 18,22  95,70  99,97 + 4,5 + 4,26  113,87  147,21 + 29,3 + 33,33  105,96  121,90 + 15,1 + 15,95 Zinssaldo

Laufende Erträge  27,60  24,10 - 12,7 - 3,51  38,50  25,72 - 33,2 - 12,78  18,54  10,83 - 41,6 - 7,72  42,36  31,62 - 25,4 - 10,75  15,00  9,55 - 36,3 - 5,45  46,00  46,95 + 2,1 + 0,95 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  172,56  156,95 - 9,0 - 15,60  167,58  151,00 - 9,9 - 16,58  169,37  179,88 + 6,2 + 10,51  138,07  131,58 - 4,7 - 6,48  128,87  156,76 + 21,6 + 27,88  151,96  168,85 + 11,1 + 16,89 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  45,02  42,80 - 4,9 - 2,22  40,62  43,01 + 5,9 + 2,39  42,73  39,58 - 7,4 - 3,15  39,64  40,22 + 1,4 + 0,57  32,25  32,09 - 0,5 - 0,17  44,84  44,20 - 1,4 - 0,64 Provisionsüberschuss

Rohertrag  217,58  199,75 - 8,2 - 17,82  208,20  194,01 - 6,8 - 14,18  212,10  219,46 + 3,5 + 7,36  177,71  171,80 - 3,3 - 5,91  161,13  188,85 + 17,2 + 27,72  196,80  213,06 + 8,3 + 16,26 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  137,30  137,88 + 0,4 + 0,58  139,00  143,58 + 3,3 + 4,58  130,17  142,49 + 9,5 + 12,31  110,74  107,46 - 3,0 - 3,27  121,39  116,09 - 4,4 - 5,30  129,34  137,22 + 6,1 + 7,88 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  89,22  90,01 + 0,9 + 0,79  82,20  86,69 + 5,5 + 4,49  72,86  82,86 + 13,7 + 10,00  73,97  74,28 + 0,4 + 0,31  75,41  74,50 - 1,2 - 0,91  84,51  89,87 + 6,3 + 5,36 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  38,34  37,28 - 2,8 - 1,06  47,37  47,74 + 0,8 + 0,37  51,42  51,57 + 0,3 + 0,15  30,92  27,44 - 11,3 - 3,48  39,47  36,11 - 8,5 - 3,36  37,53  40,94 + 9,1 + 3,40 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  9,74  10,59 + 8,7 + 0,84  9,42  9,15 - 3,0 - 0,28  5,90  8,06 + 36,7 + 2,16  5,84  5,74 - 1,7 - 0,10  6,51  5,48 - 15,8 - 1,03  7,29  6,41 - 12,1 - 0,88 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  80,28  61,87 - 22,9 - 18,40  69,20  50,44 - 27,1 - 18,76  81,92  76,97 - 6,0 - 4,95  66,97  64,34 - 3,9 - 2,64  39,74  72,76 + 83,1 + 33,02  67,46  75,84 + 12,4 + 8,38 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  2,03  1,75 - 14,0 - 0,28  0,55  0,72 + 30,7 + 0,17 - 6,65  0,66        - + 7,30  2,51  3,70 + 47,4 + 1,19  0,61  0,73 + 20,2 + 0,12  0,79  0,85 + 8,3 + 0,07 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen  1,64  5,22           -  + 3,58  11,70  3,02 - 74,2 - 8,67  2,93 - 0,83        - - 3,76  1,94  1,11 - 42,6 - 0,83  6,37  9,28 + 45,7 + 2,91  4,99  2,17 - 56,5 - 2,82 

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  70,04  34,62 - 50,6 - 35,42  74,50  29,28 - 60,7 - 45,22  50,31  42,36 - 15,8 - 7,96  41,68  13,41 - 67,8 - 28,27  12,91 - 1,94        - - 14,85  29,72  20,07 - 32,5 - 9,64 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  13,90  34,21 - + 20,31  6,94  24,90           -  + 17,96  27,89  34,44 + 23,5 + 6,55  29,75  55,75 + 87,4 + 25,99  33,81  84,72 - + 50,91  43,53  58,80 + 35,1 + 15,27 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 19,83  0,60        - + 20,43 - 0,27 - 12,53        - - 12,27 - 19,63 - 9,94        - + 9,69 - 8,10 - 28,53        - - 20,43 - 18,01 - 40,39        - - 22,38 - 14,94 - 25,63        - - 10,69 

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern - 5,93  34,81        - + 40,74  6,68  12,37 + 85,3 + 5,69  8,25  24,50           -  + 16,24  21,66  27,22 + 25,7 + 5,56  15,80  44,33           -  + 28,53  28,59  33,16 + 16,0 + 4,58 Gewinn vor Steuern

Steuern - 11,94  28,40        - + 40,34  5,76  1,25 - 78,3 - 4,51 - 4,75  10,50        - + 15,24  6,25  11,69 + 87,0 + 5,44  4,78  23,59           -  + 18,80  15,80  20,38 + 29,0 + 4,58 Steuern

Jahresüberschuss  6,01  6,40 + 6,6 + 0,40  0,92  11,12           -  + 10,20  13,00  14,00 + 7,7 + 1,00  15,40  15,53 + 0,8 + 0,12  11,02  20,74 + 88,3 + 9,72  12,78  12,78 + 0,0 + 0,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  7,00  7,00 0,0 + 0,00  0,00  5,14        - + 5,14  0,00  0,00        - + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  6,01  6,40 + 6,6 + 0,40  0,92  11,12           -  + 10,20  13,00  14,00 + 7,7 + 1,00  8,40  8,53 + 1,5 + 0,12  11,02  15,60 + 41,6 + 4,59  12,78  12,78 + 0,0 + 0,00 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken
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Aus der Bilanz

Sparkasse Krefeld Sparkasse Essen Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse Heilbronn Kreissparkasse München Starnberg Sparkasse Dortmund

Aus der Bilanz

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in % in Mill. Euro

Kundenkreditvolumen 4 742,00 4 806,83 + 1,4 + 64,83 5 757,07 5 792,12 + 0,6 + 35,06 6 406,63 6 566,25 + 2,5 + 159,62 4 581,75 4 484,13 - 2,1 - 97,62 4 450,72 4 741,17 + 6,5 + 290,45 4 156,09 4 253,71 + 2,3 + 97,62 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselkredite

Wechselbestand  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Indossamente

Kundenforderungen 4 361,31 4 447,99 + 2,0 + 86,68 5 532,07 5 567,17 + 0,6 + 35,10 6 056,06 6 195,99 + 2,3 + 139,93 4 411,77 4 352,95 - 1,3 - 58,82 4 258,45 4 546,50 + 6,8 + 288,05 4 013,48 4 098,70 + 2,1 + 85,22 Kundenforderungen 

Avale  380,69  358,84 - 5,7 - 21,85  224,99  224,95 - 0,0 - 0,04  350,56  370,25 + 5,6 + 19,69  169,97  131,17 - 22,8 - 38,80  192,26  194,66 + 1,2 + 2,40  142,61  155,01 + 8,7 + 12,40 Avale

Kundeneinlagen 5 066,81 5 103,08 + 0,7 + 36,26 4 885,80 4 794,21 - 1,9 - 91,59 5 434,25 5 460,53 + 0,5 + 26,28 4 348,99 4 431,61 + 1,9 + 82,62 5 233,32 5 989,42 + 14,4 + 756,10 5 672,15 5 920,88 + 4,4 + 248,72 Kundeneinlagen

Spareinlagen 1 878,42 1 814,24 - 3,4 - 64,18 1 338,23 1 572,24 + 17,5 + 234,01 2 976,77 3 112,50 + 4,6 + 135,73 1 645,84 1 978,98 + 20,2 + 333,14 1 197,27 1 514,75 + 26,5 + 317,48 3 321,85 3 311,28 - 0,3 - 10,57 Spareinlagen

Kündigungsfrist 3 Monate 1 072,80 1 135,99 + 5,9 + 63,20 1 221,14 1 249,09 + 2,3 + 27,94 2 328,78 2 536,18 + 8,9 + 207,40 1 290,74 1 501,32 + 16,3 + 210,57  891,01 1 050,72 + 17,9 + 159,71 1 654,02 1 881,91 + 13,8 + 227,89 Kündigungsfrist 3 Monate

 über 3 Monate  805,63  678,25 - 15,8 - 127,38  117,09  323,15    -  + 206,07  647,99  576,32 - 11,1 - 71,67  355,10  477,66 + 34,5 + 122,57  306,25  464,03 + 51,5 + 157,77 1 667,83 1 429,37 - 14,3 - 238,46  über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 3 188,39 3 288,84 + 3,2 + 100,44 3 547,57 3 221,97 - 9,2 - 325,60 2 457,47 2 348,03 - 4,5 - 109,44 2 703,15 2 452,63 - 9,3 - 250,52 4 036,05 4 474,67 + 10,9 + 438,62 2 350,31 2 609,59 + 11,0 + 259,29 andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 2 094,48 2 469,09 + 17,9 + 374,61 1 809,23 2 318,18 + 28,1 + 508,95 1 279,00 1 458,48 + 14,0 + 179,48 1 342,32 1 824,67 + 35,9 + 482,36 2 163,93 3 591,57 + 66,0 + 1 427,64 1 628,44 2 056,92 + 26,3 + 428,47 täglich fällig

befristet 1 093,91  819,75 - 25,1 - 274,17 1 738,34  903,79 - 48,0 - 834,55 1 178,47  889,55 - 24,5 - 288,92 1 360,83  627,95 - 53,9 - 732,88 1 872,12  883,11 - 52,8 - 989,02  721,86  552,68 - 23,4 - 169,19 befristet

Forderungen an Kreditinstitute  432,39  181,26 - 58,1 - 251,13 1 045,09  785,33 - 24,9 - 259,77  441,34  397,47 - 9,9 - 43,87  773,37  816,16 + 5,5 + 42,79 1 199,50  627,92 - 47,7 - 571,58  347,34  479,01 + 37,9 + 131,67 Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig  7,26  9,88 + 36,1 + 2,62  11,53  183,31    -  + 171,77  30,08  258,43    -  + 228,35  176,96  109,45 - 38,1 - 67,50  12,15  27,97 - + 15,82  5,37  70,57    -  + 65,20 täglich fällig

andere Forderungen  425,13  171,38 - 59,7 - 253,75 1 033,56  602,02 - 41,8 - 431,54  411,26  139,04 - 66,2 - 272,22  596,41  706,70 + 18,5 + 110,29 1 187,35  599,95 - 49,5 - 587,40  341,97  408,44 + 19,4 + 66,47 andere Forderungen

Bankengelder 1 659,73 1 726,29 + 4,0 + 66,56 2 412,46 2 261,72 - 6,2 - 150,74 1 410,86 1 356,71 - 3,8 - 54,16 2 088,99 1 742,20 - 16,6 - 346,79 1 007,37  702,62 - 30,3 - 304,75  665,04  621,75 - 6,5 - 43,30 Bankengelder

täglich fällig  49,45  200,63    -  + 151,18  39,86  35,81 - 10,1 - 4,04  30,57  1,70 - 94,4 - 28,87  65,18  8,62 - 86,8 - 56,57  231,86  236,75 + 2,1 + 4,89  8,04  1,11 - 86,2 - 6,93 täglich fällig

befristet 1 610,28 1 525,66 - 5,3 - 84,62 2 372,60 2 225,90 - 6,2 - 146,70 1 380,29 1 355,00 - 1,8 - 25,29 2 023,81 1 733,59 - 14,3 - 290,22  775,52  465,87 - 39,9 - 309,65  657,00  620,63 - 5,5 - 36,37 befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  603,02  462,57 - 23,3 - 140,45  372,01  148,23 - 60,2 - 223,79  129,73  128,34 - 1,1 - 1,39  973,87  816,04 - 16,2 - 157,83  416,92  193,86 - 53,5 - 223,06  86,99  104,29 + 19,9 + 17,30 verbriefte Verbindlichkeiten

begebene Schuldverschreibungen  603,02  462,57 - 23,3 - 140,45  372,01  148,23 - 60,2 - 223,79  129,73  128,34 - 1,1 - 1,39  973,87  816,04 - 16,2 - 157,83  416,92  193,86 - 53,5 - 223,06  86,99  104,29 + 19,9 + 17,30 begebene Schuldverschreibungen

andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  233,08  323,38 + 38,7 + 90,30  162,35  185,16 + 14,1 + 22,81  148,51  142,34 - 4,2 - 6,17  126,05  102,01 - 19,1 - 24,05  136,19  150,91 + 10,8 + 14,73  179,47  196,99 + 9,8 + 17,52 Barreserve

in % der Gesamtverbindlichkeiten  3,18  4,43        -           -  2,12  2,57        -           -  2,13  2,05        -           -  1,70  1,46        -           -  2,05  2,19        -           -  2,79  2,96        -           - in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  486,22  483,39 - 0,6 - 2,84  467,28  559,44 + 19,7 + 92,16  448,46  461,12 + 2,8 + 12,66  425,69  450,20 + 5,8 + 24,51  432,83  444,25 + 2,6 + 11,42  423,20  433,21 + 2,4 + 10,01 Eigenmittel

nachrangige Verbindlichkeiten  85,37  76,13 - 10,8 - 9,24  90,17  171,21 + 89,9 + 81,04  104,46  103,12 - 1,3 - 1,34  38,93  47,91 + 23,1 + 8,98  62,03  56,80 - 8,4 - 5,23  0,00  0,00         - 0,0 nachrangige Verbindlichkeiten

Genussrechte  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  10,18  6,09 - 40,2 - 4,09  0,40  0,00 - 100,0 - 0,40 Genussrechte

Eigenkapital  400,85  407,25 + 1,6 + 6,40  377,11  388,23 + 2,9 + 11,12  344,00  358,00 + 4,1 + 14,00  386,76  402,29 + 4,0 + 15,53  360,62  381,36 + 5,8 + 20,74  422,80  433,21 + 2,5 + 10,41 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  394,84  400,85 + 1,5 + 6,01  376,19  377,11 + 0,2 + 0,92  331,00  344,00 + 3,9 + 13,00  378,36  393,76 + 4,1 + 15,40  349,61  365,76 + 4,6 + 16,15  410,01  420,42 + 2,5 + 10,41 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  6,01  6,40 + 6,6 + 0,40  0,92  11,12    -  + 10,20  13,00  14,00 + 7,7 + 1,00  8,40  8,53 + 1,5 + 0,12  11,02  15,60 + 41,6 + 4,59  12,78  12,78 + 0,0 + 0,00 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,09  6,09        -          -  5,66  7,09        -          -  5,92  6,08        -          -  5,37  5,97        -          -  6,03  5,96        -          -  5,98  5,92        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 7 980,09 7 940,60 - 0,5 - 39,48 8 256,18 7 887,91 - 4,5 - 368,28 7 579,98 7 579,97 - 0,0 - 0,01 7 922,54 7 536,49 - 4,9 - 386,06 7 178,75 7 457,37 + 3,9 + 278,61 7 073,59 7 321,58 + 3,5 + 247,99 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 8 360,78 8 299,44 - 0,7 - 61,33 8 481,17 8 112,86 - 4,3 - 368,32 7 930,54 7 950,22 + 0,2 + 19,68 8 092,52 7 667,66 - 5,2 - 424,86 7 371,02 7 652,03 + 3,8 + 281,01 7 216,20 7 476,59 + 3,6 + 260,39 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Ertragsrechnung

Sparkasse Krefeld Sparkasse Essen Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse Heilbronn Kreissparkasse München Starnberg Sparkasse Dortmund

Ertragsrechnung

2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen 2008 2009 Veränderungen

in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro

Zinssaldo  144,95  132,85 - 8,3 - 12,10  129,08  125,28 - 2,9 - 3,79  150,83  169,05 + 12,1 + 18,22  95,70  99,97 + 4,5 + 4,26  113,87  147,21 + 29,3 + 33,33  105,96  121,90 + 15,1 + 15,95 Zinssaldo

Laufende Erträge  27,60  24,10 - 12,7 - 3,51  38,50  25,72 - 33,2 - 12,78  18,54  10,83 - 41,6 - 7,72  42,36  31,62 - 25,4 - 10,75  15,00  9,55 - 36,3 - 5,45  46,00  46,95 + 2,1 + 0,95 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  172,56  156,95 - 9,0 - 15,60  167,58  151,00 - 9,9 - 16,58  169,37  179,88 + 6,2 + 10,51  138,07  131,58 - 4,7 - 6,48  128,87  156,76 + 21,6 + 27,88  151,96  168,85 + 11,1 + 16,89 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  45,02  42,80 - 4,9 - 2,22  40,62  43,01 + 5,9 + 2,39  42,73  39,58 - 7,4 - 3,15  39,64  40,22 + 1,4 + 0,57  32,25  32,09 - 0,5 - 0,17  44,84  44,20 - 1,4 - 0,64 Provisionsüberschuss

Rohertrag  217,58  199,75 - 8,2 - 17,82  208,20  194,01 - 6,8 - 14,18  212,10  219,46 + 3,5 + 7,36  177,71  171,80 - 3,3 - 5,91  161,13  188,85 + 17,2 + 27,72  196,80  213,06 + 8,3 + 16,26 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  137,30  137,88 + 0,4 + 0,58  139,00  143,58 + 3,3 + 4,58  130,17  142,49 + 9,5 + 12,31  110,74  107,46 - 3,0 - 3,27  121,39  116,09 - 4,4 - 5,30  129,34  137,22 + 6,1 + 7,88 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  89,22  90,01 + 0,9 + 0,79  82,20  86,69 + 5,5 + 4,49  72,86  82,86 + 13,7 + 10,00  73,97  74,28 + 0,4 + 0,31  75,41  74,50 - 1,2 - 0,91  84,51  89,87 + 6,3 + 5,36 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  38,34  37,28 - 2,8 - 1,06  47,37  47,74 + 0,8 + 0,37  51,42  51,57 + 0,3 + 0,15  30,92  27,44 - 11,3 - 3,48  39,47  36,11 - 8,5 - 3,36  37,53  40,94 + 9,1 + 3,40 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  9,74  10,59 + 8,7 + 0,84  9,42  9,15 - 3,0 - 0,28  5,90  8,06 + 36,7 + 2,16  5,84  5,74 - 1,7 - 0,10  6,51  5,48 - 15,8 - 1,03  7,29  6,41 - 12,1 - 0,88 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  80,28  61,87 - 22,9 - 18,40  69,20  50,44 - 27,1 - 18,76  81,92  76,97 - 6,0 - 4,95  66,97  64,34 - 3,9 - 2,64  39,74  72,76 + 83,1 + 33,02  67,46  75,84 + 12,4 + 8,38 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  2,03  1,75 - 14,0 - 0,28  0,55  0,72 + 30,7 + 0,17 - 6,65  0,66        - + 7,30  2,51  3,70 + 47,4 + 1,19  0,61  0,73 + 20,2 + 0,12  0,79  0,85 + 8,3 + 0,07 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen  1,64  5,22           -  + 3,58  11,70  3,02 - 74,2 - 8,67  2,93 - 0,83        - - 3,76  1,94  1,11 - 42,6 - 0,83  6,37  9,28 + 45,7 + 2,91  4,99  2,17 - 56,5 - 2,82 

Saldo der sonstigen betrieblichen  
Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  70,04  34,62 - 50,6 - 35,42  74,50  29,28 - 60,7 - 45,22  50,31  42,36 - 15,8 - 7,96  41,68  13,41 - 67,8 - 28,27  12,91 - 1,94        - - 14,85  29,72  20,07 - 32,5 - 9,64 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  13,90  34,21 - + 20,31  6,94  24,90           -  + 17,96  27,89  34,44 + 23,5 + 6,55  29,75  55,75 + 87,4 + 25,99  33,81  84,72 - + 50,91  43,53  58,80 + 35,1 + 15,27 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge* - 19,83  0,60        - + 20,43 - 0,27 - 12,53        - - 12,27 - 19,63 - 9,94        - + 9,69 - 8,10 - 28,53        - - 20,43 - 18,01 - 40,39        - - 22,38 - 14,94 - 25,63        - - 10,69 

Saldo der übrigen Aufwendungen/
Erträge*

Gewinn vor Steuern - 5,93  34,81        - + 40,74  6,68  12,37 + 85,3 + 5,69  8,25  24,50           -  + 16,24  21,66  27,22 + 25,7 + 5,56  15,80  44,33           -  + 28,53  28,59  33,16 + 16,0 + 4,58 Gewinn vor Steuern

Steuern - 11,94  28,40        - + 40,34  5,76  1,25 - 78,3 - 4,51 - 4,75  10,50        - + 15,24  6,25  11,69 + 87,0 + 5,44  4,78  23,59           -  + 18,80  15,80  20,38 + 29,0 + 4,58 Steuern

Jahresüberschuss  6,01  6,40 + 6,6 + 0,40  0,92  11,12           -  + 10,20  13,00  14,00 + 7,7 + 1,00  15,40  15,53 + 0,8 + 0,12  11,02  20,74 + 88,3 + 9,72  12,78  12,78 + 0,0 + 0,00 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  0,00  0,00        - + 0,00  7,00  7,00 0,0 + 0,00  0,00  5,14        - + 5,14  0,00  0,00        - + 0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  6,01  6,40 + 6,6 + 0,40  0,92  11,12           -  + 10,20  13,00  14,00 + 7,7 + 1,00  8,40  8,53 + 1,5 + 0,12  11,02  15,60 + 41,6 + 4,59  12,78  12,78 + 0,0 + 0,00 Bilanzgewinn

*gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken *gegebenenfalls inklusive Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken



Bilanzen
schuss, liegt die Sparkasse Köln-Bonn da-
mit im Vergleich der anderen Großsparkas-
sen mit 54,00% immer noch in den oberen 
 Regionen. Und auch mit dem Anteil der 
Sachkosten am Zinsüberschuss bewegt sie 
sich mit ihren 96,77 (116,18)% im oberen 
Spektrum.

Als besonders erfolgreich in der Rück-
führung der Sachkosten erwiesen sich im 
Berichtsjahr die Sparkasse Nürnberg (mi-
nus 12,2% auf 53,21 Mill. Euro) sowie die 
Kreissparkasse Heilbronn (minus 11,3% auf 
27,44 Mill. Euro). Letztere nennt geringere 
Bauaufwendungen nach Beendigung der 
Sanierungsarbeiten an der Hauptstelle so-
wie reduzierte IT-Aufwendungen als Folge 
der Fusion der Rechenzentren als Ursache. 
In Nürnberg wird ebenfalls auf deutliche 
Kostenreduzierungen bei IT-Dienstleis tun-
gen sowie auf bereits in den Vorjahren 
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bila
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht f
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Großsparkassen im Kennzahlenvergleich – F

Sparkasse 

31.12.2008 31.12.2009

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00

darunter Wechsel  0,00  0,00

Festverzinsliche Werte 2 305,90 2 240,48

darunter

Geldmarktpapiere  15,14  0,00

Anleihen 2 190,81 2 106,83

davon lombardfähig 2 003,07 1 957,25

eigene Schuldverschreibungen  99,95  133,65

Aktien  296,43  417,47

Gesamtbestand 2 602,33 2 657,95

Wertpapieranlagen der Großsparkassen – F
vorgenommene Vorsorgemaßnahmen für 
die Gebäudeinstandhaltung verwiesen. 
Dass sich die Sachkosten bei der Kreisspar-
kasse Ludwigsburg gleich um 10% erhöht 
haben,  wird umgekehrt auf gestiegene Er-
haltungsaufwendungen von betrieblichen 
Gebäuden zurückgeführt.

Unter den zehn Sparkassen mit gestie-
genen Verwaltungskosten haben sechs Ins-
titute sowohl höhere Personal- als auch 
Verwaltungsaufwendungen. Mit einem be-
sonders starken Anstieg der Personal-
kosten fallen dabei die Sparkasse Hanno-
ver (plus 19,4% auf 137,73 Mill. Euro), die 
Sparkasse Oldenburg (plus 13,7% auf 82,86 
Mill. Euro) und die Stadtsparkasse Düssel-
dorf (plus 10,7% auf 128,85 Mill. Euro) auf. 
Eine Sonderzahlung zur Ausfinanzierung 
der Rentenverpflichtungen gegenüber den 
bei der Emdener Zusatzversorgungskasse 
Sparkasse Krefeld Sparkasse E

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 56,72  57,92  67,88

 54,65  56,02  67,01

 5,42  2,28  12,66

 32,61  33,47  13,72

 27,45  26,53  7,52

 63,49  64,27  59,18

 20,80  21,74  29,22

 91,85  91,83  92,90

 116,18  114,73  88,32

 7,56  5,83  4,51

2008 2009 2008

 79,31  78,57  80,49

 20,69  21,43  19,51

 51,70  57,35  49,05

 79,57  87,85  82,95

 144,54  155,58  146,78

 201,26  81,60  86,28

 87,25  55,96  107,67

 14,59  5,10  7,96

nzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
estverzinsliche Werte

ortsetzung

Krefeld Sparkasse Essen

Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009    Verände

in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in %

        - 0,0  0,00  0,00         - 

        - 0,0  0,00  0,00         - 

- 2,84 - 65,42  636,90  551,72 - 13,37

- 100,00 - 15,14  10,32  0,00 - 100,00

- 3,83 - 83,97  620,69  546,36 - 11,98

- 2,29 - 45,82  620,69  546,36 - 11,98

+ 33,71 + 33,70  5,89  5,36 - 8,93

+ 40,83 + 121,04  496,13  415,39 - 16,27

+ 2,14 + 55,62 1 133,03  967,11 - 14,64

ortsetzung
für Sparkassen versicherten Rentnern der 
ehemaligen Kreissparkasse Hannover wird 
dabei in Hannover maßgeblich  für diesen 
Anstieg verantwortlich gemacht (14 der 
gut 22 Mill. Euro zusätzlichen Aufwendun-
gen). Auch die Landessparkasse Oldenburg 
hat zur Schließung der Deckungslücke beim 
Altrentenbestand im Berichtsjahr eine 
 Sonderzahlung an die ZVK Emden geleistet. 
Und die Bildung von Rückstellungen  
für zukünftigen Versorgungsaufwand wird 
auch bei der Stadtsparkasse Düsseldorf als 
Treiber der Personalkosten genannt.

Die Entwicklung des Teilbetriebsergeb-
nisses und des Rohertrags läuft in der 
Mehrzahl der Sparkassen parallel. 14 Spar-
kassen weisen hier eine im Vergleich zum 
Vorjahr positive Entwicklung aus, bei zehn 
hat sich das Teilbetriebsergebnis vermin-
dert, am stärksten bei den Sparkassen in 
ssen Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse Heilbronn Kreissparkasse München Starnberg Sparkasse Dortmund

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 Bilanz

 71,39  80,78  82,59  56,62  58,48  60,38  61,96  57,59  56,89 Ausleihquote1)

 70,58  79,90  81,74  55,69  57,76  59,32  60,97  56,74  55,98 Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

 9,96  5,82  5,24  9,76  10,83  16,71  8,42  4,91  6,54 Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

 12,26  8,69  7,39  30,52  27,79  18,16  24,72  32,52  31,70 Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

 6,93  6,23  5,47  10,97  17,76  14,16  21,51  18,20  18,33 darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

 60,78  71,69  72,04  54,89  58,80  72,90  80,32  80,19  80,87 Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

 28,67  18,61  17,90  26,37  23,12  14,03  9,42  9,40  8,49 Bankengelder in % der Bilanzsumme

 91,33  92,02  91,63  93,55  92,75  92,74  92,34  90,82  90,79 Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

 86,12  89,73  88,13  98,58  101,81  122,89  131,74  141,33  144,46 Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

 1,88  1,71  1,69  12,29  10,83  5,81  2,60  1,23  1,42 Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 Zur Ertragsrechnung

 77,83  79,85  81,96  77,69  76,59  79,98  83,01  77,22  79,25 Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

 22,17  20,15  18,04  22,31  23,41  20,02  16,99  22,78  20,75 Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

 57,41  43,02  46,06  53,58  56,45  58,52  47,53  55,62  53,22 Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

 95,08  76,86  79,21  80,20  81,67  94,19  74,06  85,11  81,26 Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

 154,84  166,37  188,48  138,84  145,18  161,27  198,54  154,73  178,11 Zinsertrag in % des Zinsaufwands

 10,10 -  42,85  28,88  42,96  30,27  53,21  55,28  61,45 Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

 58,05  61,42  55,03  62,23  20,84  32,49 -  44,05  26,47 Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

 2,90 -  1,91  8,45  6,64  1,81  0,87  1,81  1,45 Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
 3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Landessparkasse zu Oldenburg Kreissparkasse Heilbronn Kreissparkasse München Starnberg Sparkasse Dortmund

rungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 Schuldtitel usw.

0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0 darunter Wechsel  

- 85,18  476,33  415,92 - 12,68 - 60,41 1 630,55 1 338,26 - 17,93 - 292,30 1 114,10 1 613,74 + 44,85 + 499,64 1 342,42 1 346,85 + 0,33 + 4,43 Festverzinsliche Werte

darunter  

- 10,32  0,00  0,00         - 0,0  757,29  0,00 - 100,00 - 757,29  92,66  0,00 - 100,00 - 92,66  50,19  0,00 - 100,00 - 50,19 Geldmarktpapiere    

- 74,33  471,89  414,40 - 12,18 - 57,50  869,00 1 338,10 + 53,98 + 469,11 1 016,66 1 604,09 + 57,78 + 587,43 1 287,15 1 342,38 + 4,29 + 55,24 Anleihen    

- 74,33  446,69  378,97 - 15,16 - 67,72  649,49 1 276,06 + 96,47 + 626,58  991,00 1 588,44 + 60,29 + 597,45 1 282,13 1 327,42 + 3,53 + 45,29 davon lombardfähig    

- 0,53  4,43  1,52 - 65,67 - 2,91  4,27  0,15 - 96,44 - 4,12  4,77  9,65 + 102,11 + 4,87  5,09  4,47 - 12,18 - 0,62 eigene Schuldverschreibungen    

- 80,74  182,42  144,59 - 20,74 - 37,83  787,04  755,92 - 3,95 - 31,12  189,80  229,43 + 20,88 + 39,63  957,96  973,78 + 1,65 + 15,83 Aktien

- 165,92  658,74  560,51 - 14,91 - 98,24 2 417,59 2 094,18 - 13,38 - 323,42 1 303,90 1 843,16 + 41,36 + 539,27 2 300,38 2 320,64 + 0,88 + 20,26 Gesamtbestand



Sparkasse Krefeld Sparkasse Essen Landessparkasse zu Oldenburg

Bilanz 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

Ausleihquote1)  56,72  57,92  67,88  71,39  80,78  82,59

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  54,65  56,02  67,01  70,58  79,90  81,74

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  5,42  2,28  12,66  9,96  5,82  5,24

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme  32,61  33,47  13,72  12,26  8,69  7,39

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  27,45  26,53  7,52  6,93  6,23  5,47

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  63,49  64,27  59,18  60,78  71,69  72,04

Bankengelder in % der Bilanzsumme  20,80  21,74  29,22  28,67  18,61  17,90

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  91,85  91,83  92,90  91,33  92,02  91,63

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  116,18  114,73  88,32  86,12  89,73  88,13

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme  7,56  5,83  4,51  1,88  1,71  1,69

Zur Ertragsrechnung 2008 2009 2008 2009 2008 2009

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  79,31  78,57  80,49  77,83  79,85  81,96

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  20,69  21,43  19,51  22,17  20,15  18,04

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  51,70  57,35  49,05  57,41  43,02  46,06

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  79,57  87,85  82,95  95,08  76,86  79,21

Zinsertrag in % des Zinsaufwands  144,54  155,58  146,78  154,84  166,37  188,48

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  201,26  81,60  86,28  10,10 -  42,85

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  87,25  55,96  107,67  58,05  61,42  55,03

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  14,59  5,10  7,96  2,90 -  1,91
1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten)
2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Sparkasse Krefeld Sparkasse Essen Landessparkasse zu Oldenburg

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009    Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen

Wertpapieranlagen Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro

Schuldtitel usw.  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

darunter Wechsel  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0  0,00  0,00         - 0,0

Festverzinsliche Werte 2 305,90 2 240,48 - 2,84 - 65,42  636,90  551,72 - 13,37 - 85,18  476,33  415,92 - 12,68 - 60,41

darunter

Geldmarktpapiere  15,14  0,00 - 100,00 - 15,14  10,32  0,00 - 100,00 - 10,32  0,00  0,00         - 0,0

Anleihen 2 190,81 2 106,83 - 3,83 - 83,97  620,69  546,36 - 11,98 - 74,33  471,89  414,40 - 12,18 - 57,50

davon lombardfähig 2 003,07 1 957,25 - 2,29 - 45,82  620,69  546,36 - 11,98 - 74,33  446,69  378,97 - 15,16 - 67,72

eigene Schuldverschreibungen  99,95  133,65 + 33,71 + 33,70  5,89  5,36 - 8,93 - 0,53  4,43  1,52 - 65,67 - 2,91

Aktien  296,43  417,47 + 40,83 + 121,04  496,13  415,39 - 16,27 - 80,74  182,42  144,59 - 20,74 - 37,83

Gesamtbestand 2 602,33 2 657,95 + 2,14 + 55,62 1 133,03  967,11 - 14,64 - 165,92  658,74  560,51 - 14,91 - 98,24
Hannover und Krefeld. Abweichungen gab 
es lediglich in drei Häusern. In der Landes-
sparkasse zu Oldenburg wie in der Stadt-
sparkasse München kehrte sich das Plus 
beim Rohertrag (3,5% beziehungsweise 
4,3%) durch die vergleichsweise hohen 
Verwaltungsaufwendungen in ein Minus 
von 6,0% beziehungsweise 1,9% beim Teil-
betriebsergebnis um. Und die Mittelbran-
denburgische Sparkasse Potsdam konnte 
umgekehrt den Rückgang beim Rohertrag 
(minus 0,6% oder 1,69 Mill. Euro) dank 
günstiger Entwicklung der Verwaltungs-
aufwendungen (minus 1,3% oder 1,78 Mill. 
Euro) noch in ein leichtes Plus von 0,1% 
beim Teilbetriebsergebnis wandeln.

Von den reinen Fallzahlen her zeigt sich 
bei der Risikovorsorge der Großsparkassen 
eine Entspannung. Denn immerhin 16 der 
betrachteten Institute mussten im Be-
Kreissparkasse Heilbronn Kreissparkasse Mü

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2008

 56,62  58,48  60,38

 55,69  57,76  59,32

 9,76  10,83  16,71

 30,52  27,79  18,16

 10,97  17,76  14,16

 54,89  58,80  72,90

 26,37  23,12  14,03

 93,55  92,75  92,74

 98,58  101,81  122,89

 12,29  10,83  5,81

2008 2009 2008

 77,69  76,59  79,98

 22,31  23,41  20,02

 53,58  56,45  58,52

 80,20  81,67  94,19

 138,84  145,18  161,27

 28,88  42,96  30,27

 62,23  20,84  32,49

 8,45  6,64  1,81

Kreissparkasse Heilbronn Kreissp

31.12.2008 31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008

Mill. Euro Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

 0,00  0,00         - 0,0  0,00

1 630,55 1 338,26 - 17,93 - 292,30 1 114,10

 757,29  0,00 - 100,00 - 757,29  92,66

 869,00 1 338,10 + 53,98 + 469,11 1 016,66

 649,49 1 276,06 + 96,47 + 626,58  991,00

 4,27  0,15 - 96,44 - 4,12  4,77

 787,04  755,92 - 3,95 - 31,12  189,80

2 417,59 2 094,18 - 13,38 - 323,42 1 303,90
richtsjahr 2009 weniger einstellen als im 
Jahr zuvor. Dass die Fraspa diese Position 
gleich um 90,4% zurückfahren konnte, 
dürfte nicht zuletzt an der Neuordnung 
der Risikopositionen im Helaba-Konzern 
liegen. Aber auch andere Institute konnten 
ihren diesbezüglichen Aufwand  drastisch 
reduzieren. So stellte die Sparkasse Hanno-
ver 2,29 Mill. Euro in die Risikovorsorge ein 
nach 90,54 Mill. Euro im Vorjahr. Die 
Stadtsparkasse Düsseldorf konnte diese 
Position von 182,4 auf 48,23 Mill. Euro zu-
rückführen, die Ostsächsische Sparkasse 
Dresden von 97,18 auf 2,71 Mill. Euro, die 
Mittelbrandenburgische Sparkasse von 
64,1 auf 6,8 Mill. Euro und die Sparkasse 
Krefeld von 70,04 auf 34,62 Mill. Euro. 

Daneben gab es auch acht Institute, die 
ihre Risikovorsorge aufgestockt haben. 
Dazu zählen die Sparkasse Nürnberg, die 
nchen Starnberg Sparkasse Dortmund

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2009

 61,96  57,59  56,89

 60,97  56,74  55,98

 8,42  4,91  6,54

 24,72  32,52  31,70

 21,51  18,20  18,33

 80,32  80,19  80,87

 9,42  9,40  8,49

 92,34  90,82  90,79

 131,74  141,33  144,46

 2,60  1,23  1,42

2009 2008 2009

 83,01  77,22  79,25

 16,99  22,78  20,75

 47,53  55,62  53,22

 74,06  85,11  81,26

 198,54  154,73  178,11

 53,21  55,28  61,45

-  44,05  26,47

 0,87  1,81  1,45

2) Schuldtitel usw., festve

arkasse München Starnberg Sparkasse Dort

31.12.2009 Veränderungen 31.12.2008 31.12.2009

Mill. Euro in % Mill. Euro Mill. Euro Mill. Euro

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

 0,00         - 0,0  0,00  0,00

1 613,74 + 44,85 + 499,64 1 342,42 1 346,85

 0,00 - 100,00 - 92,66  50,19  0,00 -

1 604,09 + 57,78 + 587,43 1 287,15 1 342,38

1 588,44 + 60,29 + 597,45 1 282,13 1 327,42

 9,65 + 102,11 + 4,87  5,09  4,47

 229,43 + 20,88 + 39,63  957,96  973,78

1 843,16 + 41,36 + 539,27 2 300,38 2 320,64
einen Swing von 72,21 auf nun 38,12 Mill. 
Euro ausweist, die Haspa mit einer Steige-
rung um 22,7% auf 184,65 Mill. Euro, die 
Sparkasse Esslingen-Nürtingen mit einer 
deutlichen Erhöhung von 15,4 auf 42,86 
Mill. Euro sowie die Sparkasse Bremen mit 
nahezu dem siebenfachen Wert von 34,48 
(4,95) Mill. Euro. Mit der Kreissparkasse 
München-Starnberg löste ein Haus Risi-
kovorsorge in Höhe von 1,94 Mill. Euro auf.

Dass im Berichtsjahr 20 der betrachteten 
Großsparkassen eine Steigerung des Be-
triebsergebnisses vermelden konnten, 
liegt somit nicht zuletzt an der Entwick-
lung der Risikovorsorge. Bemerkenswert ist 
beispielsweise die starke Verbesserung des 
Betriebsergebnisses in den Sparkassen Es-
sen und Krefeld. Und bei den Instituten 
Düsseldorf und Dresden konnte jeweils der 
Fehlbetrag aus dem Vorjahr mehr als wett-
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Bilanz

Ausleihquote1)

Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

Bankengelder in % der Bilanzsumme

Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

Begebene Schuldverschreibungen in % der Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung

Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

Zinsertrag in % des Zinsaufwands

Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

rzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
 3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

mund

Veränderungen

in % Mill. Euro Wertpapieranlagen

        - 0,0 Schuldtitel usw.

        - 0,0 darunter Wechsel  

+ 0,33 + 4,43 Festverzinsliche Werte

darunter  

 100,00 - 50,19 Geldmarktpapiere    

+ 4,29 + 55,24 Anleihen    

+ 3,53 + 45,29 davon lombardfähig    

- 12,18 - 0,62 eigene Schuldverschreibungen    

+ 1,65 + 15,83 Aktien

+ 0,88 + 20,26 Gesamtbestand



Bilanzen
gemacht werden. Die Ostsächsische Spar-
kasse weist einen Swing von 88,56 Mill. 
Euro auf jetzt 87,4 Mill. Euro aus, und die 
Stadtsparkasse Düsseldorf  einen Swing von 
143,47 Mill. Euro auf 101,06 Mill. Euro. 

Lediglich für die Sparkasse Köln-Bonn 
steht damit wie im Vorjahr ein negatives 
Betriebsergebnis zu Buche. Im Einzelnen 
hat diese Sparkasse als Ergebnis aus der 
normalen Geschäftstätigkeit minus 98,7 
Mill. Euro erzielt. Die Steuern vom Einkom-
men und vom Ertrag beziffert das Institut 
auf 25,7 Mill. Euro, nach plus 6,6 Mill. Euro 
im Vorjahr, wobei in der Steuerposition auf 
Effekte aus den Vorjahren verwiesen wird. 
So resultierten aus der Erhöhung des  
aktiven Steuerabgrenzungspostens gemäß 
§ 274 Absatz 2 HGB nach Angaben des Ins-
tituts Erträge von 5,0 Mill. Euro (Vorjahr 
62,5 Mill. Euro). Der Jahresfehlbetrag nach 
Steuern wird mit 119,5 (198,1) Mill. Euro 
angegeben. Insgesamt ergibt sich nach 
Entnahmen aus dem Genussrechtskapital 
sowie der Entnahme aus der stillen Einlage 
in Höhe von 19,5 Mill. Euro ein ausgewie-
sener Bilanzverlust von 70,6 Mill. Euro, der 
über die Sicherheitsrücklage ausgeglichen 
wird. Diese verringert sich dadurch auf ins-
gesamt 936,0 (1 006,6) Mill. Euro. 

Eine deutlich erhöhte Steuerposition vom 
Einkommen und vom Ertrag ist nahezu 
durchweg bei den Großsparkassen zu 
beob achten. Lediglich die Sparkasse Essen 
weist im Berichtsjahr eine wesentlich nied-
rigere Steuerposition aus (minus 78,3% auf 
1,25 Mill. Euro). In vielen andere Häusern, 
angefangen von der Fraspa über die Stadt-
sparkasse Düsseldorf und die Sparkasse 
Pforzheim Calw bis hin zu der Sparkasse 
Heilbronn und der Kreissparkasse Mün-
chen-Starnberg, sind starke Erhöhungen 
verbucht. Zudem melden einige Häuser wie 
die Ostsächsische Sparkasse Dresden einen 
deutlichen Swing zurück zu einer positiven 
Steuerposition. 20 Spar kassen mit höheren 
Steuern, so die formale Bilanz, stehen vier 
Häuser mit ge ringerer Steuerbelastung als 
im Vorjahr  gegenüber.

Der ausgewiesene Jahresüberschuss 
schließlich liegt bei 19 Sparkassen höher 
als im Vorjahr (teilweise erheblich) und ist 
bei vier Instituten unverändert geblieben. 
Dass er bei der Haspa mit null ausgewiesen 
wird, liegt an einem für das Berichtsjahr 
wirksam gewordenen Gewinnabführungs-
vertrag. 60 Mill. Euro werden an die Haspa 
Finanzholding abgeführt.
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